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Tschilfcherin vermittelt.
Die Freilassung der zwei

deutschen Ingenieure .
Versöhnlichere Stimmen der ruffischen Presse .

« . Berlin , 19 . März . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
Ntung .) An amtlicher Stelle nimmt man an . daß die Frellasiung
" -.Zngcnieurs Eoldftein und des Monteurs Wagner bereits die

Folgen der Unterredung sind , die unser Botschafter Graf Brock-
° ^N-Rangau mit dem russischen Außenminister Tschitscherin in der

von Freitag zum Samstag gehabt hat . Ueb«r diese Unter -
Haltung liegt bisher immer noch nur ein kurzes Telegramm vor ,

wesentlichen die Freilassung der beiden Deutschen an -

Es scheint, daß Tschitscherin sich alle MLHc gibt , den Konflikt
beizulegen .

soweit wir wissen , arbeitet auch der russische Botschafter in Berlin
n

^
der gleichen Richtung . Deutschland

'
muß aber daran festhalten ,

5 au ch den übrigen noch verhafteten vier Deutschen zum mindesten
einmal die üblichen internationalen Hilfsmaßnahmen zur Ber -

l~®Un9 gestellt werden . Die Russen behaupten , daß gegen sie schwer-
Mendes Material vorliege . Das muß abgewartet werden . Zu -

aber kann verlangt werden , schon auf Grund des Nieder -

^ ungsantmgs , daß ein deutscher Konsularb ^amter zu den Berhaf -
J ' en Zutritt erhält und sich mit ihnen über die Möglichkeit ihrer

bNeidigung unterhält . Es gehört auch zu den Pflichten der inter -

er̂ r
°na ' 8n Höflichkeit , daß die russische Regierung auch nach Berlin

mich mitteilt , welche Verdachtsgrllnde gegen diese angeblich so
^ werbelasteten überhaupt vorliegen .

AZie aus Rostow gemeldet wird , begaben sich Vertreter der
aaisanwalt in das Gefängnis , in dem sich die deutschen Inge -

<S
*
!L? -

in befinden und benachrichtigten den Oberingenienr
»ldltein davon , daß er aus der Haft entlassen und aus der Sowjet -
' oit ausgewiesen sei. Eoldstein begab sich sofort nach Moskau . Der

Do I a^ 3 freigelassene Monteur Wagner ist am Samstag abend
k. 5 " vstow nach Moskau abgereist und wird zusammen mit Gold -

' N das Gebiet der Sowjetunion verlassen . Die Haft hat auf den
k>undheikszustand Goldsterns schwer eingewirkt . Nach Ansicht der

Aerzte wird er einen längeren Erholungsurlaub antreten müssen,
um seine Gesundheit wieder herzustellen . \

Die Vertreter des Politbüros Bubnow und Schwarz sind wieder

in Rostow eingetroffen und haben sich sofort mit der Staatsanwalt -

schaft in Verbindung gesetzt, um sich über die Verdachtsgrllnde gegen
die deutschen Ingenieure zu unterrichten . Bubnow wird sich am

Montag nach Moskau zurückbegeben , um Rykow und Stalin Bericht
über die Tonezangelegenheit zu erstatten . Aus gut unterrichteter
Quelle wird mitgeteilt , daß der Prozeß wegen der Angelegenheit
am 14 . Mai in Moskau unter Vorsitz von Ulrich , dem Vorsitzenden
der obersten Gerichts der Sowjetunion stattfinden wird .

Die „Ifwestjia " bespricht in einer politischen Wochenschau oie

Spannung zwischen Deutschland und der Sowjetunion . Das Blatt

hofft , daß durch dieBesprechungenzwischenTschitscherin
und Brockdorff - Rantzau beseitigt worden sei. Die

deutsch- russischen Handelsbeziehungen würden durch den Abbruch der

Wirtschaftsverhandlungen für Deutschland als auch für die Sowjet -

union Schaden erleiden . Das Blatt ist mit der Haltung der deut -

schen Presse wenig zufrieden und erklärt , daß der durch die Ver -

Haftung deutscher Staatsangehöriger in Rußland entstandene Kon -

flikt kein großer politischer Fall sei und in der nächsten Zeit seine

Regelung finden werde . Die Sowjetregierung werde alle Maß -

nahmen ergreifen , um die deutsch-russischen Beziehungen in Ordnung

zu bringen .
Dieser Artikel wird als ein Erfolg der deutschen Diplomatie

in der Angelegenheit der Verhaftung der deutschen Ingenieure be-

zeichnet . Man erwartet , daß die Sowjetregierung nächstens weitere

Schritte unternehmen wird , um die deutsche Öffentlichkeit zu
beruhigen .

Nach Meldungen aus Charkow hat sich der Oberstaatsanwalt
der Ukraine gegen eine weitere Freilassung der ver -

hafteten Deutschen in der Sowjetunion ausgesprochen . Nach
den letzten Vereinbarungen zwischen der ukrainischen Regierung
und dem deutschen Generalkonsulat in Charkow soll ein Beamter
des Generalkonsulats nach Rostow fahren , um persönlich mit den

verhafteten Deutschen in Verbindung zu treten .
Aus Moskau wird gemeldet , daß am Montag abend eine neue

Besprechung zwischen Tschitscherin und Graf Brockdorff -Rantzau statt -

finden soll.

Der neue
Die Aussichten der Parteien .

Kommenden Reichstag vermutlich mehr Ab-
geordnete. — Ein Ruck nach links wahrscheinUch .
leitu » ' ^ " lin , 19 - März . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

Reick, hätte wohl niemand geglaubt , daß der sterbende

geht « ^ mit solcher Ruhe seiner endgültigen Auflösung entgegen -

ßefnn,? o,
" ° ch vierzehn Tage trennen uns von dem Tag . der das

te Arbeitsprogramm erledigt sieht und immer noch ist
*">it irgendwelcher Erregung , von irgendwelcher Sorge um den

« Ausgang nichts zu spüren .

leid»
** Wahlkampf selbst hat so gut wie gar nicht eingesetzt ! viel -

nj er jj
' metl die Abgeordneten vorläufig noch in Berlin festgehalten

ober » N " . ihr Pulver nicht zu früh verschießen wollen . Das ändert
"orftSnfc nichts daran , daß in den Parteibüros und Fraktion ?-

iNenr -̂ k **. Auguren schon fleißig beieinander sitzen und zusam -

üestttlt» ^ wie die Mehrheitsverhältnisse nach den Wahlen sich wohl
Winand ^ Dabei gehen die Auffassungen sehr weit aus -

feltn t ' t W eigentlich unvermeidlich , daß jede Partei ihre Aus -
ben Cn

besonders rosig beurteilt , und wenn man einmal die verschie-

wak.rl^ .̂ u" S-n zusammenzählen wollte , dann würde eine un -
der aw -!1!«

* Mandatszahl herauskommen . Prophezeit , ist in
^ abl ?n . immer ein undankbares Geschäft , besonders aber bei

Mente &
tD? iI ba ouch im letzten Augenblick noch von außen Mo -

den x, . ^ ^ ' " getragen werden können , die alle Berechnungen über
^en Nsri ?" werfen . Denken wir uns einmal aus . daß Herr Poincars
°uf » in» ^ S ' Fall benutzen würde , um offiziell in Genf den Antrag
" "a»sk>T gegen Deutschland zu stellen , dann wäre die
^>e fc , 7 Folge , daß unter dem allgemeinen Entrüstungssturm
den sift» «f ^ len Deutschnationalen gewaltig anschwellen wür -
tt >tb bV r! rr Poincarö ist klug genug , um das zu wissen , und er
soliie s>! te ' ne Absichten , wenn er sie in seinem Busen bergen
sich den Wahlen zurückstellen . Wer also den Versuch macht .
Naz, h Besicht des künftigen Reichstags vorzustellen , der wird das
" "istfin * bekannten Wirtschaftswort — „mit allen durch die Zeit -

" gebotenen Vorbehalten " - tun müssen .
0Usjiil* iri einige Momente der Unsicherheit von vornherein

^
!u)aiten . Wie auch die Wahbeteiligung sein wird ,

!ein
"

«^ Reichstag wird vermutlich zahlenmäßig wieder größer
und an Abgeordneten die Zahl von 500 erheblich iiber -

Seit iq 9
steigen .

Abzug hir ^ ? ier neue Jahrgänge wahlberechtigt geworden ! nach
gerechnet „ ^ erstorbenen gibt das neue Wählermassen von schlecht

dertt )alfi Millionen , die . weil sie zum ersten Mal wählen .
!e 60onn rr Wahlrecht ausüben , was sich zahlenmäßig , da auf
^ ordneion

^Bimmen ein Abgeordneter kommt , in 25 bis 30 neue Ab -
" ' etnanh

" mQn°a <c auswirken müßte . Und ein zweites Moment , das
Abschätzen kann , ist das Auftreten der Zahlreichen

die Auae » I • ®*an wird Dutzende von Listen den Wählern vor
°er Sfin,

" " ringen und vermutlich zu einer starken Zersplitterung" mmen beitragen .
£ e ot o f versprechen sich von den Wahlen die Jozial -
dch ^nz Ti « glauben , daß sie einen Zuwachs von min -

iurückke «k»r« ! ^ Manntet gew -innen . also mit etwa 160 M anhaften
u r̂d unter allen Umständen die beherrschende Fraktion

Reichstag.
des tommenben Parlaimonts sein weiden . Mag sein , daß die So -
zialdemokraien aus dem Zuzug an neuen Wählern «iwiiges erobern ,
chre Hoffnung aber , daß sie die Erbschaft der Kommunisten an -
treten , wird sich kaum er,füllen ; im Gegenteil , die Kommuni¬
st c n arbeiten mit großen Geldmitteln und miit starkem Eisen , sie
können daraus rechnen , daß sie in ihren Hochbmgen sogar noch
weiteren Zuzug gewinnen , nicht zuletzt aus Kesten der Sozial -
domokrat >!e . Zentrum und Deutsche Volkspartei dürften
sich im welfunMchen behaupten — einige Mandate nach der Plus -
oder Minusfeite spielen hier ja keine große Rolle . Die Demo -
traten rechnen damit , daß sie ihren Tiefstand überwunden und
Wächlerschichton zurückgewinnen werden , die ihnen feit 1920 ver -
loren gegangen sind . Groß wird der Ausschlag des Pendels kaum
fein -

, gewiß nicht so groß , wie sie erwarten . Die D e u t sch n a t i o -
nalen sind sich üta ihre Aussichten selbst nicht einig . Zum Teil
rechnen sie nur mit sehr geringen Verlusten , zum Teil stellen sie sich
diaraats ein , daß sie es nicht weit Wer achtzig Mandate bringen wer -
den . Sie halben eben auch die Folgen der unbequemen Regierungs -
veraintworÄichkeit zu tragen und hwben dabei zuviel von dem billi -
gen müssen , was sie in dem letzten Wahlkampf angriffen . Gerade
von dem Teil der Wähler , den Baffermann einmal das Treibholz
nannte , wird allerlei abspringen , entweder zur Deutschen Volks -
Partei oder verärgert zu Hause bleiben . Und was sie als Ersatz
dafür von rechts zu erwarten h>.iben , ist nicht allzu viel : die V ö l -
k i f ch e n , die Gruppe um Hennig , Gräfe und Wulle , werden wohl
restlos verschwinden , die Nationalsozialistische Ar bei »
terpartei dagegen könnte sich behaupten , ohne allzu viel an die
DeutschmaÄcmalen abzugeben .

Im ganzen gesehen wird wohl
der Ruck nach links ,

den wir bei den Länderwa -hlen wiederholt feststellen muhten , sich
auch im neuen Reichstag auswirken . Ob er allerdings stark genug
wäre , um die Mehrheit des Kabinetts Marx -Hergt -Stresomann in
eine Minderheit zu verwandeln , wenn man als Ausgleich daran
dächte , die Äirtfchaftspartei zur Regierungsarbeit mit hervnzuzie -
hen , ist zweifelhaft . Eine solche Möglichkeit durste jedoch gar nicht
mehr in Frcoze kommen , da Zentrum und DeMchwationale sich noch
vor den Wahlen getrennt haben . Zentrum , Demokraten und Sozial -
demokraten starten auf die Große Koalition . Auch hier sind jedoch
Schwierigkeiten zu überwinden . Das Zentrum wird nicht einfach
das Schulgesetz in den Papierkorb fallen lassen , und die Sozial -
demokraten haben sich zn sehr aus die weltliche Schule festgelegt ,
als daß sie dem Zentrum da große Zugeständnisse machen dürsten .
Man könnte zahlenmäßig vielleicht eine Regierungsmehrheit aus
Sozialdemokraten , Demokraten . Deutscher Vollspart «i und Wirt --
schaf-tsparte « herausrechnen , also etwa das , was früher in Baden
als Großblock bezeichnet wurde .

Wenn also der neue Reichstag sich nicht dazu entschließt , das
Kabinett in seiner gegenwärtigen Zusammensetzung bis zum Herbst
amtieren zu lassen , was allerdings ein starkes Armutszeugnis wäre ,
bleibt vermutlich nur die Lösung eines Kabinetts der Mitte , das
als Minderheit zwischen rechts und links zu dailaneieren hätte . Wie
ja überhaupt alles daraus hindrängt , daß im kommenden Reichstag
zunächst einmal die Mitte sich fest zusammenschließt , um wenigstens
einen starken und gesunden Kern zu haben , um den sich dann ein«
Mehrheit kristallisieren könnte .

Die Wahlen in Japan .
Niederlage der Regierung . — Sieg des Zweiparteie «-

systems, aber keine regierungsfähige Mehrheit .
Bon unserem Vertreter in Tokio.

Tokio, Ende Februar
Die Wahlschlacht ist geschlagen , und Japan kann mit Stolz fest-

stellen , daß bei seiner ersten allgemeinen Parlamentswahl 80 Proz .
der Stimmberechtigten ihr Recht ausgeübt haben . Japan steht also

hinter keinem der westlichen Länder zurück; die Wahlbeteiligung hat

gezeigt , daß die neuberechtigten Wähler ihr Recht im gleichen Maß
als Pflicht auffassen , wie dies in allen den Staaten der Fall ist,
wo das allgemeine Wahlrecht eine längst eingesessene Einrichtung ist.
Die Wahlpropaganda ist außerordentlich rührig gehandhabt worden .
In den letzten Tagen vor der Wahl fanden in Tokio allein über
100 Wahlversammlungen statt , die sehr gut besucht waren . Die an
vielen Stellen von untergeordneten Polizeiorganen verübten rück¬

sichtslosen Eingriffe in die Rede - und Versammlungsfreiheit , die
brutalen Maßnahmen psychologischen Zwangs , die von diesen gleichen
Organen fast allerorten vorgenommen wurden , haben die Romantik
des Wahlkampfes so sehr gesteigert , daß gerade sie ursächlich ge-

worden sind für die überraschend starke Teilnahme der Wähler an

dieser ersten Probe politischen Verantwortlichkeitsgefühlz der Massen
Freilich haben sie anders gewirkt , als die Regierung berechnete ; sie
haben eine regierungsfeindliche Stimmung erzeugt , und den Kriti -
kern der Regierung mehr Stimmen zugeführt als ihr selbst.

Das Ergebnis der Wahlen ist deshalb für die Regierung durch-
aus ungünstig . Trotz skrupelloser Anwendung aller administrativen
Hilfsmittel hat sie von den 466 Abgeordnetensitzen des neuen Unter -

Hauses nur 218 gewinnen können . 217 wurden von der Minseito ,
der Hauptoppositionspartei , gewonnen . Unabhängige Kandidaten
also Leute , die aus eigenen Mitteln und eigenem Prestige die Wahl
bestritten , wurden nur 16 gewählt . Dies ist ein bedeutender Fort -
schritt , denn in allen früheren Wahlen war die Zahl dieser politisch
uneinschätzbaren und häufig käuflichen Parlamentarier sehr viel
größer und deshalb ein ständiger Faktor politischer Unsicherheit ge-
wesen . Von den jetzt gewählten 16 Unabhängigen werden etwa die
Hälfte sich in sehr kurzer Zeit einer der beiden großen Parteien an -
schließen, so daß der Unsicherheitsfaktor diesmal nur sehr gering sein
wird . Der Kakushinklub , eine Fortschrittspartei , und die Sitsugyo -
dosikai , eine liberale Gruppe unier Führung des bekannten Baum -
wollindustriellen Umto Sanji , sind beide stark zusammengeschmolzen .
Das Räderwerk der beiden großen Parteien hat sie buchstäblich zer-
rieben ; sie haben beide nur noch je vier Abgeordnete . So ist das
Zweiparteiensystem in Japan nie so Uar zur Darstellung gekommen ,
wie in dem jetzt gewählten Parlament : 95 Prozent der Abgeordne -
ten werden den beiden großen Parteien des Landes angehören . Die
Sozialisten , die zum ersten Male in das Parlament einziehen , haben
8 Sitze errungen , die auf 4 verschiedene Gruppen entfallen . 4 von
diesen gehören der gemäßigten sozialistischen Richtung des bekannten
und in wissenschaftlichen wie sportliche » (Baseball !) Kreisen gleich
geschätzten Professors Abe Tsoo von der Tokioer Wosedo - Universitat
an . Der Wahlfeldzug dieser Partei ist verhältnismäßig wenig be-
helligt worden ; sie gilt den Behörden als unverdächtigt , hat auch nur
ungefährliche Theoretiker an ihre Spitze gestellt . 2 der sozialistischen
Sitze fielen der scharf bekämpften Rodoominto , einer sehr radikal
geltenden Pächter - und Arbeitergruppe zu . Beide Sitze wurden ' n
Kyoto errungen , sind also weniger Arbeiter - und Pächterstimmen ,
als denen von Intellektuellen und Kleingewerbetreibenden zu ver -
danken . Der bekannte Prozeß des Kyotostudenten vom vorigen
Jahr scheint hier seine Wirkung getan zu haben .

Das Wahlergebnis bedeutet eine Niederlage der Regierung .
Zwar ist Baron Tanaka in seinem unverwüstlichen Optimismus
eifrig bestrebt , dem Lande einzureden , daß seine Partei gesiegt habe ,
denn im alten Parlament hatte ste ja nur 160 Sitze , jetzt aber hat
sie mindestens 218, während die Minseito früher 230, jetzt aber nur
217 Abgeordnete hat . Klarer kann nach Tanakas Meinung ein

Volksentscheid doch nicht ausfallen . Wenn mans so hört , möcht 's

leidlich scheinen . Allein die Seiyukai hat am 21 . Jan . das Unter¬
haus , in dem sie nur eine Minderheit hatte , deshalb aufgelöst , weil

sie behauptete , daß sie in Wirklichkeit die Mehrheit des Volkes hinter
sich habe ; sie hat gehofft , eine absolute Mehrheit im neuen Unter -

Haus zu erhalten und sie hat sich sehr .erheblich getäuscht gefunden .
Da nach japanischer Gewohnheit eine Regierung , die als reine
Porteiregierung eine Neuwahl ausschreibt , die Wahl mit größter
Wahrscheinlichkeit gewinnen muß , herrscht in Jpan die allgemeine
Meinung , daß noch nie eine japanische Regierung mit einem von ihr
selbst herbeigeführten Wahlfeldzug so He»eingefallen ist, wie die
gegenwärtige Seiyuk >nregierung . Und dieser allgemeine Eindruck
kann durch arithmetische Manöver , wie sie von der am Amt kleben -
den Regierung jetzt versucht werden , nur verstandlich werden .

Trotzdem ist die politische Lage in Jahan heute nichts weniger
als geklärt . Die Seiyukai wird zwar voraussichtlich in der nächsten
Session , die vor dem 20 . Juni verfassungsmäßig einberufen werden

muß , ein Mißtrauensvotum erhalten , aber die Minseito wird für
eine aktive Politik die Stimmen der beiden Zwergparteien und der

Unabhängigen brauchen , und selbst dann nur eine sehr fadenscheinige
Mehrheit erhalten . Im Seiyukailager versucht man , durch Aus -

chiffung des für die Polizeischikanen verantwortlichen Innenministers
Sazuki die Lage zu retten . Da aber dieser Schritt einen Bruch
innerhalb der Partei herbeizuführen droht , ist man momentan noch
etwas ratlos . Die Folge ist, daß die Geschäfts - und Finanzwelt
wegen der Labilität der Lage höchst beunruhigt ist, und jede
Geschäftslust unterdrückt ist.

Wie immer die Krise gelöst wird , ob Hamaguchi , der Vater der

Luxuszölle und Chef der Minseito , an die Spitze der Regierung
berufen wird , oder ob das Kabinett Tanaka sich nach einer Neu -

bildung durchlavieren wird , eines haben die Wahlen unwiderruflich
der ganzen Welt gezeigt : Das japanische Volk hat sich der Bevor -

mundung durch ein fast mittelalterlich anmutendes Polizeiwesen mit

Erfolg widersetzt und hat sich für die Partei entschieden , die die

Zukunft Japans in einer maßvollen Friedenspolitik

Unsere heutige Ausgabe umfaßt 12 Seite « .



Die leidtragenden Gemeinden.
NU Berlin , lg . März . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitungZ. Die Beratungsstelle für Ausländsanleihen , die nach
längerer Pause ihr« Arbeit wieder aufgenommen hat , läßt sich Zeil.
Sin hat die vorliegenden Anträge von München, Dresden , Frank-
fürt und Breslau auf Bewilligung einer Ausländsanleihe positiv
begutachtet, damit aber haben die Städte ihre Anleihen immer
noch nicht , weil zunächst geprüft werden soll , wie weit die Anleihen
mit der allgemeinen Wirtschaft?- und Wähiungslage Deutschlands
vereinbar sind. Darüber werden noch einige Wochen vergehen,
« eil die Beratungsstelle vorerst die Anträge der mittleren und
kleineren Städte nachprüfen will und dann im Zusammenhang mit
der Frage der Umwandlung kurzfristiger Schulden in langfristige
N» untersuchen, welche Gesamtsumme überhaupt in Frage kommt
und welches Aufsichtsrecht sich di« Gemeinden daraufhin gefallen
lassen müssen . Es wird also noch ein weiter Weg sein , der bis

zu den nächsten Anleihen zurückzulegen ist.

Revolutionsseier des Berliner Reichsbanners .
* Berlin . 19 . März . (Funkspruch . ) Das Reichsbanner ver -

anstaltete aus Anlag der 80. Wiederkchr -der Revolutionstage von
1848 auf dem Schloßplatz eine Gedenkfeier , an der sich neben
der Sozialdemokratischen Partei auch Vertreter der freiheitlichen
Studentenschaft und oes Deutschen Studentenbundes beteiligten . Die
Gedenkrede hielt der Vorsitzende des Allgemeinen Deutschen Ge-
werlschaftsbundes, Reichstagsabgeordneter Graßmann , der etwa
solendes ausführte : Der Schloßplatz sei von Schauern der Erin -
«<mnig umwittert . Denn hier sei das Volk vor 80 Zahren auf
gestanden, um sich die Freiheit zu Erkämpfen . Grund zur Unzufrieden-
heit habe es damals in Deutschlano überall gegeben . Fast nie-
mal? hätten in der deutschen Geschichte die Fürsten dem Volke gegen -
über ihre Versprechungen gehalten Ihr Kampf habe allen denen
gegolten, die sich der freiheitlichen Rechte des Volkes angenommen
Hütten . So seien auch namhafte Hochschullehrer von ihren Lehr-
stuhlen entfernt worden. Die akademische Jugend , die heute teil-
weise in anderen Lagern stehe, habe damals zum Volke gehalten
Der Redner schilderte die Ereignisse des 18 . März 1848. Er fuhr dann
fort , heute müsse das Volk aus der Geschichte lernen . Es müsse sich
auf den Grundgedanken der Demokratie und der Republik stützen.
Denn das Wort der Verfassung, daß alle Staatsgewalt vom Volk
ausgehe . verpflichte. Die Republik könne ihre Ausgabe nur erfüllen,
wenn alle Bürger dem Staate Hand , Gefühl und Hirn liehen, an
ihrer Festigung und Ausgestaltung mitwirkten uns mithülfen , sie zu
einem wirklichen Volksstaat auszubluten.

Deutschnationale Kundgebung für Elternrecht
und christliche Schule.

* Berlin , 19 . März . (Funkspruch . ) Eine große Kundgebung
für Elternrecht und christliche Schule wurde gestern im
Zirkus Busch von der Deuts-ynationalen Bolkspartei veranstaltet . Als
erster Redner bezeichnete Reich -itagsabgeordneter Lehrer Schulze
es als eine Tat , daß endlich ein Rcichsschulgejetz durch die erste Lesung
gebracht worden sei . Das Gesetz habe in Durchführung der Verfassung
die drei Schulformen enthalten müssen : Gemetiischafisschule , Bekennt-
» isschule und weltliche Schule. Allen dreien sei freie Entwicklung?-
Möglichkeit gegeben . Die Dcutschnationalen würden nicht müde wer-
den. für die Bekenntnisschule zu arbeiten Reichstagsabgeordnete
Frau Scheide ! führte hierauf aus , daß der Schulkampf ein Zeichen
der tiefen kulturellen Not unseres Volkes sei . Wer die Einheit des
deutschen Volkes herbeisehne, müsse für die evangelische und katho -
tische Volksschule eintreten . Danach betonte Reichstagsabgeordneter
Professor Dr . Martin Spahn , daß es um den Erfolg in dem bald
hundertjährigen Kampf um ein Schulrecht gehe , das die evangelische
und katholische Schule sichern solle. Darin könnten die Deutschnatio-
nalen nicht mehr nachgeben . Es gehe ihnen aber ebenso sehr darum
im deutschen Volke das Bewußtsein wieder wach zu rütteln , daß es
ein christliches Volk sei und die Grundpragung unseres Staatslebens
immerdar christlich bleiben solle . Als nächster Redner hob Reichs-
togsabgeordneter Dekan Dr . Mumm hervor , daß nun die Entschei -
dung beim deutschen Volke liege.

Der Vorsitzends der Deutschnationalen Volkspartei , Reichstags -
abgeordneter Graf Westarp , erklärte , der Wunsch nach einem christ-
lichen Schulgesetz habe die Partei in die Regierung hineingetrieben .
Das Christentum sei die Grundlage unserer deutschen Kultur . Der
Kamps um das Schulgesetz sei nicht zu Ende . Er beginne erst .

Unfeierlicher EinlrM.
Von

Pater Mendelssohn .

Der Regen schlug laut gegen das Haus . Dampfend lag die
Stadt unter mir im Nebel. Ich griff nach dem Klopfer. Die
Klingel ging ja nicht . Man öffnete. Ich war außer Atem. Don
meinem Mantel rann der Regen. Meine Hände waren rot und
naß . Ich hatte zwei schwer« Koffer zu tragen gehabt von der
Untergrundbahnstation bis hierher . Dieses war ein kleines Haus
«n einer Seitenstraße . Mit stacheligem Eisengitter , wie eine
Festung. Hatte ich Angst ? Es war zu spät, ich war angemeldet.
Ich trat ein.

Dieses ist mein Haus und meine Wohnung in einer fremden
Sradt . Man spricht hier eine fremde Sprache. Die Menschen haben
schmale Seemannsblicke, keine . Kinderaugen wie in meiner Heimat ,
nein . Es ist kalt hier, so empfinde ich. Ich möchte weinen. Und
hier , dieses Haus . Ich soll hier wohnen? Ich soll hier essen und
schlafen und träumen und sprechen ? Ich bin hier wirklich fremd,
und ich glaube , ich werde nie den Mund öffnen zu einem vernünf-
tigen Wort , obwohl ich di« schrille Sprache verstehe , die man hier
hat . Der Regen rinnt über die Dächer , ich sehe es vom Fenster
aus . Auch von meinem Mantel rinnt noch immer das Wasser .
O Regen, ich hätte mich vielleicht gefreut , hierher zu kommen !

Man hat die verschiedensten Gäste hier im Haus , wo es eng
und winklig ist. Man bewohnt kleine , weißlackierte Zimmer mit
ärmlichem Hausrat . Alle Zimmer sind so. Ein Bett , riesengroß,
schwarz mit Gold. Weiße Geräte . Die Gäste hier entbehren nichts ,
so sagen sie. Viele leben hier so manches Jahr seither. Ich bin
heute angekommen, mit der Eisenbahn , mit dem Schiff und wieder
mit der Eisenbahn in allweil fröhlicher Reisegesellschaft . Ich werde
nie d« n Mund auftun , um ein vernünftiges Wort zu. reden, von
meinen Reisen beispielsweise und von meinen Gefährten , die mich
begleiteten . Ich schäme mich, ich habe Angst . Ich bin hier ganz
gut aufgehoben.

So gehen wir zu Tisch. Mm « Hände sind noch immer rot
»on der Kälte . Ich Halt« ganz schöne Hände, vormals als wir
reich und glücklich waren , ich und meine zehntausend Freunde .
Heme tun mir meine Hände weh, weil sie zerschrammt sind von
weiß Gott welch mühseliger Arbeit . Ich greise nach meinem Gesicht,
Es glüht . Ich vergaß zudem , mein Haar zu bürsten. O . so unfeier-
lich bin ich zu Tisch getreten . Wir «ssen . Wir sind eine stumme
Versammlung . Das schwarzgekleidet « Mädch «n reicht die Speisen
herum , warm« törichte . Wir haben viel z» sinnen, meine Miigäste
und ich.

Hierauf wurde eine Entschließung angenommen , in oer dte
Versammelten dem Reichsinncnminister v . Keudell ihren Dank für
seine entschlossene Führung im Kampf um das christliche Schulrecht
aussprechen und geloben, in diesem Kampf für Elternrecht und Ge-
Wissensfreiheit in Treue mit aller Hingabe auszuharren . Das chri,t -
liche deutsche Volk werde in diesem Kamps nicht nachgeben , bis der
Sieg errungen fei.

Wie Goldstein verhaftet wurde .
Berlin . 19 . März . (Funkspruch .) Der „Montag " dringt « in

Interview mit dem soeben aus dem Donbezirk zurückgekehrten Di-
plomingenieur Hille, der mit dem verhafteten Oberingemeur das¬
selbe Zimmer bewohnt hat und der Augenzeuge von Goldsteins Ver-
Haftung gewesen war . Danach wurde Goldstein mitten in der Nacht
von GPH -Beamten aus dem Bett geholt , mit ihm noch die anderen
drei Deutschen . Bei bitterster Kälte wurden alle vier in einem Fuhr -
werk quer über die Steppe weggefahren. In dem Verhaftungsort

Amerikas <
Annahme der Marinevorlage .

Einschränkung der ursprünglichen Pläne
öes Marineministers .

( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse-.)
J.X .S. Washington , 19 . März . Das Abgeordnetenhaus hat mit

überwältigender Mehrheit — 287 gegen 58 Stimmen — die Marine¬
vorlag « in der Form angenommen, wie sie der Marineausschuß des
Hauses vorgelegt hatte . Die Marinebill sieht den

Bau von 15 10 000 Tonnen - Kreuzer und einem
Flugzeugmutterschiff

vor und zwar mit einem Kostenaufwand von 274 Millionen
Dollar . Die Schiffe müssen sämtlich innerhalb drei Jahren auf
Kiel gelegt werden. Die Bill stellt in ihrer jetzigen Form ein
Kompromiß dar . Sie reduziert die ursprüngliche Marinevor -
lag« des Marineministers Wilbour um die Hälfte , denn Wilbour
verlangte den Bau von 71 Schiffen mit einem Kostenaufwand von
nA Milliarden Dollar . Sein Programm sah den Bau von

^
25

10 000 Tonnen-Kreuzeun, 32 Unterseebooten,
'

9 Zerstörern und 5 Flug¬
zeugträgern vor. Gegen diese ungeheure Vorlage machte sich aber
bald eine starke Bewegung im ganzen Lande bemerkbar, als Sach-
verständig« ausrechneten, daß diese Vorschläge mit allen notwendig
werdenden Neubauten an Werften , Einstellung von Personal usw .
rund 4 Milliarden Dollar verschlingen würden . Die Befürworter
einer „Großflotte" im Abgeordnetenhaus« merkten auch bald , wie
der Wind weht und gingen mit ihren unpopulären Forderungen
erheblich herunter . Neben dem Druck der öffentlichen Meinung
machte sich auch

ein leiser Druck der Regierung Coolidges
bem«rkbar , die darauf hinwies , daß bei einer Marinevorlage in
Höh« von Vi Milliarden Dollar andere sehr wichtige , aber gleichfalls
kostspielige Projekte in Hintergrund treten müßten , deren Abwicklung
aber einer großen Anzahl von Kongreßmitgliedern am Herzen lag.
weil die Wähler sie verlangten , und die Neuwahlen vor der Türe
stehen .

Die Bill sieht in einer Klausel vor , daß der Präsident der
Vereinigren Staaten den Bau der Schiffe suspendieren kann, sobald
ein« neue Abrüstungskonferenz eine weitere Herabsetzung der Flotten -
riistungen beschließt . Diese Klausel stellt ebenfalls ein Kompromiß
dar . Denn die ursprüngliche Fassung besagt, daß der Präsident das
Bauprogramm einschränken könnte, sobald überhaupt eine Konferenz
einberufen werde.

Ob allerdings die Klausel überhaupt angewandt werden wird ,
erscheint zweifelhaft. Denn genau nach drei Jahren , also nachdem
laut der Bill sämtliche Schiffe auf Kiel gelegt sein müssen , werden
die Signatarmächte der ersten Washingtoner Abrüstungskonferenz
wieder zusammentreten , um die Einzelheiten der Abmachung der
der ersten Konferenz erneut zu besprechen . Es ist sehr fraglich, ob
vor 1931 eine neue Flottenabrüstungskonferenz ^

einberufen wird .
Jedenfalls ist die vom Hause angenommene Vorlage weit davon
entfernt , Amerika « ine Großflotte „Second to none" zu geben , von
der die Flottenenthusiasten geträumt haben . %

Ich esse hastig und schnell. Das Kaminfeuer brennt in meinem
Rücken. Denke ich denn nichts, gar nichts? Ich will mir die Gäste
betrachten, die mit am Tisch essen . Einer hat schlechte Manieren .
Er fischt mit dem Messer über den Tisch, er angelt mit der Gabel
Brotkügelchen und wirft das Salz um. Ich sehe das alles . Man
ißt ziemlich laut . Einer hat Mühe mit seiner Serviette . Er rollt
sie zusammen, um sie durch einen sehr engen Ring zu stecken.
Es geht nicht , natürlich , so zwängt er nur den Anfang hinein .
Warum sehe ich das alles ? Dieser Gast hat ein Knabengesicht. Er
lacht viel, während alle schweigen . Sein Name ist Robert . Ich
fühle,«daß er ängstlich ist, daß er sich umsieht. Jetzt liegt sein Blick
auch auf mir . Aber ich senke die Augen . Ich muß essen , mit meiner
Portion fertig werden, Robert , denn ich habe mich ein wenig ver-
fpätet .

Wir stehen auf . Wir sprechen noch immer kein Wort . Ich
denk« an den Regen und an den weiten Weg. Mir ist kalt. Im
Nebenzimmer sitzen die Gäste in grünen Stühlen um ein Kamin »
feuer. Alle sind Männer . Mit weißen Bärten und hohen Kragen ,
glattrasiert , mit modischen Anzügen, und schweigsam allesamt.

Alle schweigen . Auch ich schweige. Ich wiederhole vor mir
dieses Wort : Schweigen. Dann sehe ich in die Runde . Robert ist
nicht da . Das Kaminfeuer brennt hell , und draußen schlägt der
Regen gegen das Haus . Die Lust riecht nach scharfen Tabaken.

Ich denke wieder und wieder an alle meine Reisen, während
ich ins Feuer blicke . Ich denke wieder an alle meine. Freunde . War
Robert nicht einer meiner Freunde ? Ich weiß es nicht . Mag sein ,
-daß wir uns nicht wieder erkannt haben. Ich habe mich weit zu-
rllckgelehnt in den grünen Sessel . Siebzehn Männer um mich
schweigen . Und ich denke an die See und an die Länder und an
die Geliebte , als ich noch reich war . Und ich stelle mir vor,
daß Jahre vergehen in diesem Haus , und daß ich dann wieder ein «
Reis« machen werde und daß Robert mit mir sein wird . Ich ver-
wechsle vieles . Alles wird immer grauer werden, wenn ich weine.
Mein graues Haus und der Regen und der weite Weg.

To spät haben wir uns erhoben, um zu Bett zu gehen . Das
Feuer brennt tief . Ich erinnere mich, daß mein Mantel draußen
naß hängt im Flur Mein « Koffer stehen schon auf meinem Zimmer.
Gute Nacht , muß ich also sagen . Gute Nacht . Robert .

Mir ist so feierlich zu Mut « .

Goethe aus der Florentiner Buchaussl« ilung . Aus der Jnter -
nationalen Büchermesse in Florenz wird Deutschland diesmal in
einem eigenen Pavillon mit einer besonders interessanten Abtei -
lung vertreten sein , die das Thema „Goethe und Italien " behan-
dclt . Kostbare Reliquien , wie Zeichnungen und Briese Goethes von
der ersten Jtalienreise , Porträts , Erstausgaben und Kompositionen,
die zum großen Teil aus der Sammlung Kippenberg stammen,
werde» hier mit Werken der deutschen Goetheliteratur und des
deutschen Schriftttums über Italien vereinigt werden.

yaven aue Beur>a?en ven nmysien xag einen zweitägigen Protest¬
streik angetreten . Die Monteure der AEG . haben diesen fortgesetzt ,
um die Hastenlassung ihrer Landsleute zu erzwingen. Der 6t «p
aller Deutschen , ganz gleich welcher Beschäftigungsart sie waren , hat
auf die russische Bevölkerung tiefen Eindruck gemacht .

Ueberfall au ? deutsche Gemeindevertreter
in Oberschlesien .

TU . Kottewitz, ig . März . In dem oberschlesischen Ort
Siemianowitz wurde eine Gruppe deutscher Gemeindevertreter aus
dem Heimweg vov der Gemeindcuertretersitzung von zwölf polnischen
Aufständischen überfallen und mit Messerstichen übel zugerichtet .
Auch ein Reichsdeutscher, der in Begleitung der Eemeindevertreter
war . erlitt erhebliche Verletzungen. Di« polnische Polizei nahm nur
drei Täter fest.

♦

Die englisch-chinesischen Verhandlungen.
Unannehmbare Forderungen .

v.v . London, 19. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)
Wi6 „Daily Telegraph " erfahrt , sind die Verhandlungen zwischen
dem britischen Gesandten in Peking unld dem General Huangef in
Schanghai auf dem toten Pu « kt angelangt . Au? diesem Grunde
ist der Besuch oes Gesandten in Nanking unterblieben . Bei den Ver-

Handlungen handelt «s sich darum : Man hatte sich geeinigt , daß
die Nankinger Regierung zwei Dekrete verösfentlichen sollte . Das
eine sollte die Greuel verurteilen , itfe 1927 in Nanking verübt worden
sind , und ankündigen , daß die noch nicht bestraften Täter bestraft
werden sollen. In dem zweiten Dekret sollte die Regierung von
Nanking sich verpflichten, künftig LeIe-n und Eigentum aller Aus-
länoi.? zu schützen . Die Regierung von Nanking hat sich mit den
beiden Bedingungen einverstanden erklärt , aber sie verlangt , da ?
die Gegenseite auch etwas tun soll , daH die bestehenden indirekten
Vertröge zwischen China und den Erossmärkten den filmlaß zu den
Angriffen auf die Ausländer gegeben höltten. Sie fordert ferner,
daß die britische Regierung ihr Bedauern wegen der Beschießung
von Nanking aussprechen soll. Diese Bedingungen wurden als un
annehmbar zurückgewiesen . Man erklärt hier , England würde sich
mit den ersten Bedingungen einverstanden erklärt haben, wen»
man nicht in Tokio und Washington dagegen protestiert hätte . Die
zweite Forderung wäre auch für England unavnehmbar .

Tages -Anzeigse .
(Näheres steh« im Inseratenteil .)

Montag . Den 19 . Mörz .
Landestheater : Zwölftausend . 2v—21Ä Uhr .
Jesthall « : 5. Volks - Ztnsoniekonxert des Bad . Landestheoitcrorcheiters , 20

bis 22 Uhr .
Bad . LiÄtsvicl « — » »» zerthauS : König » er Könige , AS UM .
lkarlsrnher Billardklub : Zusammenkunft im Gold . Lovf <Marrgra >cn

stratze 49 ).
» olosseu « : Revue „Geheimnisse des Harems "

. 8 Uhr .
Krokodil : Lrig . Oberlandler -Konzertkapelle .
Mozart : Kabar -tt wit > Tan, . 8 Uhr .
Gloria -Palast : Der au « Kritz.
Pala « -Lt» ts» icl « : Gustav Mond du gehst so ftill «. — Cuno voir » tcckerw
Atlantik -Lichtspiele : Der Dieb von Bagdad . — Mtkos » und dt« dritte

Eskadron . ,
RelidenZ -Lichtlviel « : Die Liebe der Jeanne Ne » . — Ein Mann vi Unter -

hosen . — Moderne Gvmnaftik .
Kamincr -Lichtkviele : Manege .

Voraussichtliche Witterung für Dienstag den 20. März : Zeit-
weise leichte Bewölkung, sonst vorwiegend heiter und trocken, klar
mild , südöstliche Winde.

gegen Schnupfen
& FZ Wirkungfrappant!

Der Aosenkavalier.
Neu einstudiert.

Baron Ochs auf Lerchenau gibt Kammersänger Franz S ch u st ' **
Mit leicht überlegenem Hinübergleiten ins Groteske bemüht ei M >
aus dem rhythmischen Impuls des Orchesters die Bewegung aufzv '

fangen und zu übersetzen . Dabei kommen ihm seine humorvoll
Veranlagung und sein stimmliches Charakterisierungvermögen , aff
farbige Zugabe da und dort auch eingeschobener Wiener Dialekt,
entgegen. So gelingt es ihm , die buffonen Möglichkeiten und d>c
schimmernden Groteskzüge in eine nuancenreiche gesangliche
darstellerische Wiederg -rbe aufzufangen . In diesem „schlechten Kerl ,
wie ihn die Feldmarschallin nennt , möchte der Textdichter Hugo
mannsthal „das Buffomäßige , das Falstäfsische, das Lache^
erweckende" hervorgehoben und über die nachteiligen Charakter-

eigenichaften hinweg beront wissen . Franz Schuster geht nntunte
etwas weiter und läßt diesen Lerchenauer lüstern , derb-sinnlich i »*

greifen . Durch einen chewaleresken Unterton wird sich dieser bitten
Nachgeschmack leicht abschleifen lassen . Sonst steht und besteht dt * ,
Gestaltung und kann sich sehen lassen .

Die Feldmarschallin Marie Theres ! Hier hat Richard Strauß
seine schöne Frauengestalt geschaffen . Wir lieben sie , diese .

ver-

stehende , lebenserfahrene Frau , die von gedämpfter Liebesseligke'
zur bitteren Entsagung schreitet, und dabei mit gütiger Hand «in
Episode mit der frischen Jugend des Oktavian auffängt und
„ in den nahen Abend nimmt " . So leuchtete aus dem »Rosenkaoa-
lier "

, aus dieser musikseligen Komödie, menschlich und ergreisen,
rührend die Tragödie einer alternden Frau . Und Richard ®trfl '
hat sie in Musik voll Innigkeit , Wärm « und Unausprechlichkeit g ;
faßt . Mit ihr haben wir zugleich die stärksten Teile der Partitu
erster und dritter Abschluß , Selbgespräch und Terzett .

Von dieser wehmütig , lächelnden Resignation , von dieser̂
nhmzurückhaltenden Art blieb Melba von Härtung als ftijjj

'1
Marie Theres vieles schuldig . Auch Generalmusikdirektor J ^ ^ .
Krips , der offenbar erstmals den „Rosenkavalier " dirigier '
konnte nicht überall eindringen , obwohl ihn seine Musikatt»^
einem erfreulichen Lustspieltempo entgegensllhrte. Für die folg°
den Aufführungen wird er eine Diskretion des auf ganze Sttt » ,
die Stimmen auf der Bühne deckenden Orchesterklanges &rin ?U
müssen , dazu mehr Helligkeit , mehr Durchsichtigkeit im Klangv ' ;
mehr kammermusikalische Feinheit und die von Strauß vorgesey
elegante Pointierung . Nervöse Unruhe , Schwankungen im Rh?
mischen werden sich dann von selbst ausschalten. fl (j)

Den Oktavian gab Kammersängerin Magda Strack "
Vorschrift als junger Herr aus großem Hause: im ersten Akt o
liebt , in den beiden folgenden mit Haltung und ausdrucksoo»
Gesang. Else Vlank erfreut « als Sovhie durch ihre helle ,
geleitete Stimme . Der reiche Nieugeadette erhielt durch Kawm
jünger Rudolf Weyrauch die niötige Aufgeblasenheit . Di«
zig « bel canio -Parodie brachte Kammersänger Wilhelm R « n t w ^
wirkungsvoll hcraus . In kleineren Rollen seien lobend *>e"\ n
gehoben Hansi 2B ein er , Karl La ufkötter und Alfred o '

|;
Die Regie von Obenegiesseur Otto Krauß hatte an dem 0"
klar geordneten Verlauf auf der BüMe hervorragenden Anteils



«Napoleon".
Von

W . Goops.

. Elühend brannte die Tropensonne auf den großen Konings -

^ e>n in Baravia , obwohl es noch sehr früh am Morgen des Tages
r 111- der eine historische Berühmtheit erlangen sollte . Unter den
Wen Kanarien — und anderen Bäumen hervor , traten die blauen
schalten unmilitärischer Militärs auf den Platz .

Diese blau -uniformierren Männer , alle mit einem etwas alt -
'Nodislhen Gewehr bewaffnet , bildeten zusammen die Vürgerwehr
^ Batavia . Sie wurden , genau wie beim Heere , von Korporalen ,
^ Wanten , Leutnants , Kapitänen usw . befehligt .
. . An ihrer Spitze stand ein sehr ehrbarer Weinhändler . Das

jfjBt eine sehr gewichtige Persönlichkeit mit dem Titel eines Kolo -
Ns oder Obersten , der im bürgerlichen Leben ein hiW achtbarer
Mnhändler war . Er war , im allgemeinen , mit seinem gemüt -
'chen dicken Bauch zweifellos ein sanftmütiger , gutartiger und

^ ' edliebender Mensch . Aber alle diese liebenswerten Eigenschaften
.l% n ihn auf fast unbegreifliche Weise im Stich , wenn er seinen
^ hen Kommandoposten bei der Batavischen Bürgermiliz bezog.

». Infolge einer merkwürdigen Autosuggestion wurde dann der
seiner Augen durchdringender , seine Nase noch ein binchen

Mlenförmiger , sein Kinn etwas proncierter und seine Gesichtsfarbe
^ cheti kurzum , er schien dann ein kleines , ganz kleines Bischen
?" n von ihm so leidenschaftlich verehrten Korsen , dem großen Napo -

zu gleichen . In jedem Falle , er schien davon überzeugt zu
daß er ihm ähnelte , und eigentlich kam dies auf dasselbe

heraus.
, n An dem denkwürdigen Tage also , von dem ich erzählen will ,

etwas sehr Besonderes vor sich gehen .
Es sollte , wenn ich mich recht erinnere , ein Ehrensäbel verliehen

^ rden, eine Feierlichkeit , bei der auch die Vürgerwehr zugegen
|tln mußte .
. Dem Weinhändler -Obersten lag die Inspektion seiner Truppen

Sllif »tiiDM rr*fkt»rirfiitmm T rt+f <»r fttitPiKor ?,̂ rrtom nr.f>feftlAuf einem Araberschimmel ritt er (wieder seinem großen Vor -

. I~* IIWV-111C11 ilftU JJlWUVfrj VM.Q V*- IW v ' VV*JJ'vvv»rv»;
5!? ®sgKifen , warum Napoleon dies anscheinend so mühelos fertig

was wahrscheinlich darin seine Erklärung findet , daß der

^ Neider des großen Kaisers die Knöpfe links und die Knopflöcher

»Ud folgend ) , unwirschdreinblickend heran , und machte angestrengte
Muchs , die linke Hand in seine Uniformjacke hineinzuzwängen .

^ für meinen Teil glaube , daß er sich dabei vergeblich bemühte

„Ms angebracht hatte , — wie dem auch sei , der Oberst sah in seiner
mbildung wieder sehr imporatorenhaft aus . Auch die Offiziere

3 viele der Bürgersoldaten bewunderten fast neidlos ihren impo -

Elenden Chef , und die Begrüßung , die ihm zuteil wurde , wai
f . < .. . - f. ! . J ! «. (TN. M. A« <4. O/tKMlt Ü«V*V

L m ' c- Jeder Offizier wurde einzeln angesprochen , und dann kam
Reihe an die Soldaten . Mit den Händen auf dem Rücken stand

teilte freigebig Scherzworte aus und schien davon überzeugt
$ lein, daß jedes freundliche Wort einen Menschen , zum mindesten

' e >nen Tag , glücklich machen könnte .

$ Dann kam der bedeutungsvolle Moment der Inspektion selbst.
S ĝleitet von den ihm im Range folgenden Offizieren , schritt er die

Wen der Schützen entlang , die in tadelloser Haltung standen . Hier
- ° da machte er eine Bemerkung über einen nicht genügend blin -

Knopf oder über ein nicht besonders sauber geputztes Gewehr
S en it er zufrieden war , kniff er die Mannschaften ins Ohrläppchen ,
Ii* •J5 ° uch Napoleon manchmal zu tun pflegte , und lächelte freund -

d?Zu , War er unzufrieden , dann erfolgte schroffer Tadel , und cr
3 seine Brauen unheilvoll in die Höhe . Die Inspektion war nahe -

beendet, als er noch zu einem Soldaten kam , den er einmal als
«-gestellten in einem Steuerbüro gesehen zu haben glaubte . Um

s? Hessen zu vergewissern , stellte er sich energisch vor ihn hin . sah
an und fragte ihn laut : „Wo habe ich Sie schon einmal

Der Schütze grüßte militärisch , schlug die Hacken zusammen und
Artete mit Nachdruck, ziemlich laut : „Bei Austerlitz Sire !"

hierauf geschah, läßt sich schwer beschreiben . Die Offiziere

«i»< Mannschaften , die die Antwort gehört hatten , versuchten noch

^3 * Sekunden sich gut zu halten, aber bald wurde das Gelächter
jie

8 enxein , es schlug um in eine Art Gebrüll , und eine ganze Anzahl
^ Leute mußte sich schließlich dabei hinsetzen . Der arme Kolonel

in ![ • ®at wie vom Donner gerührt . Wenn er sich auch noch so sehr
Persönlichkeit Napoleons eingelebt hatte , eins war sicher : die

von Austerlitz hatte er nicht gewonnen . Fassungslos sah el

fy? °en hinpurzelnden Mannschaften , den verzerrten Gesichtern der

iurl .e und den straffen Gesichtszügen des wieder auferstandenen
ifcm - 'Kämpfers . Verlassen von aller Geistesgegenwart , gelang es

Nlcht , eine passende Antwort zu finden , und obwohl manche

flebK t ' ein leises Murmeln von „Arrest " oder etwas Aehnliches
Zu haben , ist dies niemals mit Sicherheit festgestellt worden .

kam ihm die Hitze zur Hilfe und verschaffte ihm einen guten
SRiIm » einen plötzlichen heftigen Anfall von Kopfschmerzen :

Koningsplein und Schimmel ließ er im Stich , und begleitet

Kapstadt, die Aletropole des dunklen Erdteils .
Südafrika , ein Land der Zukunft.

Von
Richard Huelsenbeck .

Von dem Wetter am Kap der guten Hoffnung haben die See -
leute immer noch Angst , obwohl die Größe und die Stärke der
modernen Schiffe hierzu keine Ursache geben . Früher war die Um -

jchisfung des Kaps , wo der Wind fast immer mit Stärke zehn
weht , eine Gefahr . Die Holzschiffe der Portugiesen , die hier vor
einigen hundert Jahren zum erstenmal herfuhren . Eierschalen im
Vergleich zu unseren Dampfern , müssen vor dem Anprall des Win¬
des und der Wogen nicht schlecht gezittert haben .

Uns will das Wetter wohl , das Kap liegt zwar in einer grauen
Regenwolke , die Dünung des Ozeans rollt groß und schwer, aber
der übliche Sturm will sich nicht entwickeln . Wir sitzen an Deck und
richten unsere Ferngläser auf die berühmte Spitze , die ihren Namen
deshalb trägt , weil die portugiesischen Entdecker glaubten , von hier
sei es nicht mehr weit nach Indien .

K a p st a d t liegt in der Sonne . Das großartige Massiv des
Tafelberges leuchtet wie eine goldene Wand , der spitze Lion Hat ,
der Löwenkopf tritt scharf gegen den Horizont hervor . Die riesige
Stadt mit ihren zahllosen Dächern erscheint , in eine Mulde ge-

Ichmiegt , sie lehnt sich an die Berge an , hinter denen sie Schutz vor
den Sandstürmen aus den Wüsten des Nordens findet .

Es wird heiß , als wir in den Hafen einfahren , verdampft das
Wasser auf den Deckplanken , die die Matrosen gerade gereinigt
haben . Die Wärme strömt einem wohltuend durch die Glieder ,
man fühlt sich unternehmungslustiger , man ist froh , einmal wieder
den schwankenden Boden des Schisfes mit einem ehrlichen Pflaster
vertauschen zu können . Und vor allem ist man froh , wieder einmal
in einer modernen Großstadt zu sein . Man bekennt sich zum Euro -
päertum , wenn min lange mit exotischen Menschen und ihren
primitiven Gewohnheiten zu tun gehabt hat .

Man gedenkt dankbar der Anstrengung der Pioniere und
Kolonisatoren , die es verstanden haben , Kapstadt aus dem Nichts
gegen den Widerstand einer feindseligen Welt groß werden zu
lassen . Man hat heute von dem Mute , der einmal dazu gehörte ,
an einer unbewohnten afrikanischen Küste zu landen , kaum noch
einen Begriff . Zeder Schritt barg eine Gefahr , wild « Tiere und
Menschen lauerten hinter jedem Felsblock , das unbekante Klima
brachte Krankheiten . Ganze Generationen mußten sich opfern , bis
der Weg zu wirklichen Erfolgen bereit war .

Abgesehen von den Portugiesen waren die Buren die ersten
weißen Menschen , die den Fuß aus die südafrikanische Küste setzten.
Dies zähe und fromme Volk zog mit seinen berühmt gewordenen
Ochsenwagen , den Ochsentrekks , tief in das Land hinein , schlug
sich mit den Eingeborenen herum und ließ sich nicht wieder hinaus -
drängen . Die Engländer kamen später , ihre Kolonisationsmeihode
war geschickter, elastischer . Früher oder später mußte zwischen
Buren und Engländern ein Zusammenstoß kommen . Der Buren -

krieg um die Wende des Jahrhunderts ist ja noch in aller Erinne -

rung .
Die südafrikanische Zivilisation ist heute eine Mischung aus

burischen und englischen Elementen , gerade in allerletzter
Zeit haben die Buren wieder stark an Einfluß
gewonnen . Man spürt ihn überall .

In Kapstadt wie in allen anderen Orten der Union gibt es
zwei offizielle Sprachen , das Englische und das Burische oder das
Afrikaars . Die Beamten müssen beide Sprachen sprechen und
schreiben können . Den Engländern fällt das bei ihrer berüchtigten
Indolenz anderen Kulturen gegenüber nicht leicht . Die Buren
sind darin viel gewandter .

In Kapstadt , der Großstadt , die im Ganzen einen angloameri --
konischen Charakter hat , kann man das bäuerliche Element der
Buren sehr gut bemerken . Nicht nur , daß man die Sprache hört ,
man sieht die breitschultrigen , fast viereckigen Gestalten und erkennt
sie sofort zwischen den schlanken Figuren der Engländer .

Vor dem Parlament , im Zentrum der Stadt , sehe ich einen
Trupp Buren stehen . Sie scheinen aus dem Inneren des Landes
gekommen zu sein , sie unterhalten sich über eine Sache , die gerade
das Land vis zur Weißglut erhitzt . Es handelt sich darum , was
die südafrikanische Union für eine Flagge bekom -
nten soll .

Sie wollen von OldEngland los , sie wollen selbständig werden .
Die englisch Gesinnten möchten natürlich die alte britische Flagge
retten oder sich höchstens auf eine burische Gösch einlassen , die Buren
wollen ihren alten Vierkleur , die viersarbene Flagge , mit der sie
vor hundertundfünfzig Jahren in das Kapland eingezogen sind.

Die Buren , reden erregt . Einige
stalten mit schwarzen Mappen kommen

mter . Si

typisch englisch aussehende
len oie Treppenstufen des
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Müdes herunter . Sie müssen einen haßerfüllten Blick einstecken. Man
liebt sich nicht , man wird sich nie lieben . Die Buren haben im Lande
ein Monument errichtet , an dem kein Engländer vorbeigehen kann .
Das ist das Monument , das den dreißigtausend Frauen gewidmet ist,
welche die Engländer im Burenkriege in den Konzentrationslagern
umkommen ließen .

Im Parlament hat heute ein burisch gesinnter Mgeordneter eine
Rede gehalten . Die Zeitungen bringen sie mit großen Überschriften -
Ich lese : „Der Redner erinnert an das Monument der drei -
ßigtausend Frauen . . ."

Daraus kann man schen, wie erregt die öffentliche Meinung ist.
Das tut man nur , wenn man nicht anders kann . Die feindseligen
Blicke der Buren vor den Treppenstufen des Parlaments sagen mir
alles .

Der Straßenverkehr zerstreut sie . Der Lärm der Autohuppen ,
das Kreischen der Straßenbahnbremsen übertönt die schrille Stimme
der Zeitungsausrufer . Das ist ein Symbol . Die fortschreitend « Ver -
größerung wird die politischen Gegensätze beschwichtigen . Man muß
sich zu wichtiger praktischer Arbeit zusammenfinden . Das große Land
fordert Arbeit von bewen Parteien .

Es ist eine Lust in einem Lande , in einer Stadt zu sein , wo
man sieht , daß die Arbeit Freude macht . Man ist von Elfer und
Optimismus erfüllt . Eine grotze Zukunft steht diesem Lande bevor .

Man hat Südafrika ein werdendes Amerika ge-
nannt . Kapstadt wird immer mehr den amerikanischen Städten
gleichen , in zwanzig Iahren muß es ein afrikanisches St . Franzisco
sein.

Die Autos haben die Straßen glatt gefegt , auf denen noch vor
einer Generation die Ochsentrekks der Buren zogen . In den Wäldern
des Tafelberges , die heute einer strengen Forstkon troll « unterliegen ,
vor dreißig Iahren noch Herden von Pavianen . Man schoß hier den
Wildesel , den Quagga . Jetzt sieht man die Damen Kapstadts ihre
Nachmittagsspaziergänge machen . Gehorsame Foxterriers laufen
ihnen nach.

Man sieht , wie die Stadt noch heute in ständiger Aenderung be-
griffen ist. Ganze Straßenzüge haben etwas Provisorisches an sich ,
überall wird gebaut , die Erbe ist aufgerissen , große Kräne drehen sich
und man hört das Kommando der Vorarbeiter , die die schwarzen
Kulis kommandieren -

In der großen Bahnhofshalle steht die erste Lokomotive , die im
Kapland gefahren ist. An dem Gitter , hinter dem sie in Ehren ver -
rostet , hängt ein Bild des Maschinisten , der sie gefahren hat . Er ist
ein würdiger Greis mit langem wallenden Bart . Ich habe ihn mir
genau angesehen . Damals muß es nicht ganz einfach gewesen sein,
Lokomotivführer zu spielen . Der vergiftete Pfeil eines Buschmannes
konnte jederzeit auf die Maschine fliegen , oder ein Raubtier konnte
den Tender erklimmen . Heute gibt die südafrikanische Eisenbahn
jährlich einen Prospekt heraus , der mehrere Hundert Seiten hat . Ich
stehe am Hafen vor dem Getreidesilo , der in Beton und Eisen gebaut ,
ein Symbol des modernen Lebens ist. Man sieht ihn sofort , wenn
man auf dem Schiffe in dxn Hafen einbiegt .

Schwarz
Waggons .
egal , wenn sie mit der Arbeit fertig werden .

Ob sie noch etwas von dieser Zeit verstehen ? Die Periode des
Sichgehenlassens ist vorbei . Hier tme in Amerika kann man nur mit
zäher Tüchtigkeit zu etwas kommen .

Die Schwarzen haben sich umgestellt , ihre Aufstands - und Em -
pörungsträume find vorbei Sie sehen , wie sie mit den weißen
westlichen Menschen am besten zurecht kommen . Das geht manchmal
nicht glatt . Es gibt hier Gewerkschaften schwarzer Arbeiter , die sich
ihrer Haut wehren . Es gibt hier Tariffragen und Streiks wie bei
uns auch.

Diese Neger sind alle durch die Hände der Missionen gegangen -
Man hat ihnen dort von der Gleichberechtigung aller Menschen er -
zählt . Wo ist die Gleichberechtigung im Loben ? Schwarze und Weiße
trennt eine unüberbrückbare Kluft . Die Schwarzen möchten sie zu-
schütten , aber die Weißen wollen nicht . Besonders die Engländer .
Es gibt hier etwas , was man eiee Farbenschranke nennt , über die
kein Neger springen kann , auch wenn er noch so tüchtig ist.

Was wird daraus werden ? Alle diese Probleme kreisen in der
Metropole Südafrikas . Man sieht durch den Straßenlärm und die
Wolkenkratzer die Grundlagen , auf denen alles ruht . Da ist vieles ,
was nicht rosig ist Aber jetzt denkt man nicht an das Losen von
Problemen . Man will Geld verdienen , Erfolg haben und glücklich
sein . Wie in Amerika . Wenn man reich ist , wird sich alles schon von
selbst entwickeln . e

rze Arbeiter schaufeln Getreide aus halbleeren Eisenbahn -
Das geht gleichmäßig , sie beeilen sich nicht , es ist ihnen

von einem mitleidigen Offizier verschwand er mit großen Schritten
in der Richtung seiner Wohnung .

Innerhalb einer Stunde kannte jeder Einwohner Bataoias die
Antwort des Schützen , der mit seinem harmlosen Spaß die glänzende
Karriere des Obersten zerstört hatte . Und noch eine Stunde später
wurde das Gerücht bestätigt , daß der Oberst nicht mehr Oberst wäre ,
daß er dieses Ehrenamt abgegeben hätte und daß er sein künftiges

Leben ausschließlich der Einfuhr und dem Verkauf seiner Weinsorten
zu widmen entschlossen wäre .

Dieses Amt hat er noch jahrelang bekleidet und er konnte nur
sehr unangenehm aussehen , wenn ihn manchmal noch jemand auf der
Straße oder im Klub im Scherz „Napoleonchen " anredete .

Berechtigte Uebertraeung aus dem Holländischen von
Willy Blochert .

Gleichmäßige Güte
ist ein Haupterfordernis bei der Fabrikation des Autoreifens .

Gummi ist ein Naturprodukt , dessen Eigenschaften — ähnlich
der Weinrebe oder dem Tabak — je nach dem Ausfall der Ernte
und der Verschiedenheit des Gewinnungsortes wechseln . Der
Continental ist es gelungen , durch ein sorgfältig erprobtes Mischungs¬
verfahren diese Unterschiede auszugleichen .

Ihr gewaltiger Bedarf an Rohgummi gibt ihr die Möglichkeit ,
aus allen Erzeuguogsgebieten die edelsten Kautschuksorten einzu¬
kaufen , miteinander zu mischen und durch ein feinüberlegtes Homo¬

genisierungsverfahren so aufeinander abzustimmen , daß jede Schwan¬

kung in der Qualität des fertigen Erzeugnisses vermieden wird .

Nur ein Riesenwerk wie die Continental , das heute mehr als
11000 Arbeiter und Angestellte beschäftigt , ist in der Lage , Ihnen
diese Gewähr für gleichmäßige Qualität zu bieten .

Darum fahren auch Sie

@ nlmenlid
i

Belieferung nur durch Händler .



Acherner Chronik .
-er . Achern , 17 . März .

Kürzlich wurde eine bedeutungsvolle Bürgerausschutz -

sitzung abgehalten , in der wichtige Fragen zur Beratung standen ,
so : Wohnungsbauten und ihre heute nicht so leichte Finanzierung ,
Pflasterung und Gehweganlagen , ferner Beleuchtungsneuerstellungen
in einzelnen Straßenzügen und Beitragsbewilligungen zu Ver -

bgsserungen der Höhenwege nach der Hornisgrinde zu. Manche der

gemeinderätlichen Vorlagen fanden einstimmige Annahme , andere
wurden wieder , wie in der grohen Politik , einstweilen vertagt .

Im künstlerischen Leben der Stadt waren besonders
mit Beifall begrüßt die Ausführung der Münchener Musikbühne
unter Professor Fischers Leitung , die aus Anlaß des Erinnern ? an

Franz Schubert hier seine ..Zwillingsbrüder " u . a . aufführte und

sich mit der vollkommenen Wiedergabe großen Beifall errang , der
auch der Südwestdeutschen Bühne beschieden war , die den „Wett
lauf mit dem Schatten " von Scholz recht wirkungsvoll zur Darstellung
brachte . In den nächsten Tagen werden sich auch erstmals die russi-

schen Kuban »Kosaken hier vorstellen und ihre Heimatlieder zum
Vortrag bringen . Für diese mannigfaltigen Veranstaltungen
darf man der Theatergemeinde , die unter Vorsitz des Oberreayazul -

direktors Schubert steht , dankbar sein.
Aus der Reihe der Vereinsveranstaltungen wären zu

nennen : eine gutbesuchte Versammlung des Kleintier - und Geflügel -

zuchtverein » (mit Gartenbau und Obstbau ) , der auch der Kreis -

Vorsitzende , Bürgermeister Schneider - Gaggenau , beiwohnte , ferner die
Jahreshauptversammlung des Turnvereins von 1861 , in der die

Wiederwahl des bisherigen Vorstandskollegiums vorgenommen
wurde , und eine Zusammenkunft des Eewerbevereins , in der Bezirks -

rat Frdr . Graf für die Wahlen zur Handwerkskammer einstimmig
vorgeschlagen wurde .

Zum ersten Male seit dem Ausbau zur Vollanstalt wurde vor

einigen Tagen hier die Reifeprüfung vorgenommen , die alle
Abiturienten bestanden .

Einen literarischen Hochgenuß bot die Vereinigung ehemaliger
Realschüler zusammen mit der Theatergemeinde in Form eines

Vortrages des bekannten Berliner Universttätsprofessors Dr . Drach .
der , frei aus dem Gedächtnis , Szenen aus dem Nibelungenlied . Lieder
und Skizzen vom deutschen Rhein aus der Feder Brentanos , Brachs .
Schäfers , Sternbergs und Eulenberge u . a . zum Vortrag brachte
und sich großen Beifall der zahlreichen Zuhörerschaft errang .

r . Gochsheim . 17 . März . ( Gründung eines Kirchenchars . ) Die
Bemühungen , hier einen Kirchenchor ins Leben zu rufen , waren
von Erfolg getränt . Bei den Vorstandswahlen wurden gewählt :
Bürgermeister Peter Lepp zum ersten , Kirchengemeinderat Jakob
E r n st zum zweiten Vorsitzenden , Jakob S i tz l e r als Rechner , G -

Ienne als Schriftführer . Die musikalische Leitung hat Haupt -

lehrer Willi Schelll übernommen .
— Schwetzingen . 17. März . (KOjähriges Jubiläum der Oberreal ,

schule.) Die Oberrealschule Schwetzingen wird am 31 . März die
Feier des 60jähr gen Schuljubiläums begehen . Die Feier ist mit
der Enthüllung einer von Bildhauer Otto Schließt - geschaffenen
Bronzeplakette für den ehemaligen , verdienten Leiter der Realschule ,
Stud «enrat F . A . Maier , und der gleichzeitigen Enthüllung einer
Gedenktafel für die im Weltkrieg gefallenen Lehrer und Schüler im
Schul 'h<uis verbunden .

Rippenweiler bei Weinheim , 18. März . (Amtsniederlegung . )
Der seit über 40 Jahren an der Spitze der hiesigen Gemeinde stehende
Bürgermeister Fath wird aus Gesundheitsrücksichten am 1 . April
sein Amt niederlegen .

A Baden -Baden , 11 . März . Im großen Gartensaale des Kur -
Hauses gab heute nachmittag der Männergesangverein „Concor -
d i a" sein letzte? Winierkon ^ert , das sehr gut besucht war . Zur Mit -
Wirkung war neben Mitgliedern des Städtischen Orchesters auch die

Opernsangerin Kläre Schüssele (Sopran ) aus Karlsruhe ge-
Wonnen worden , die im ersten , dem Gedenken Franz Schuberts ge -
widmeten Teil des Konzerts drei Lieder von Schubert sang und
ebenso reichen Beifall erntete , wie mit der im zweiten Teil zu Ge-
hör gebrachten Arie der Violetta aus „Traviata ". Auf verschie-
den « Hervorrufe hin mußte sich die Solistin , die von Otto Hal -
ter am Flügel feinfühlig begleitet wurde , zu einer Zugabc ent -

ichließen . Die Variationen aus dem Ä-Moll -Streichauartett ( „Der
Tod und das Mädchen "

) brachten die Mitglieder des Orchesters
in technisch vollenderter Meise zu Gehör : die Sänger waren mit
drei Liedern von Schuberl und drei Liedern im Volkston vertre -
ten , die eine sehr stimmungsvolle Wiedergabe fanden . Der Männer -
chor „Harolds Tod " bildete den Abschluß des Konzertes , das nicht
nur allen Mitwirkenden , sondern auH dem „Concordia " -Dirigenten
David Uhl reichen Beifall und verdiente Anerkennung brachte .

) !( Baden -Bad :n, 17 . März . (Seltene » Jubiläum .) Der
Beteranenverein Baden - Baden 1864 hat als einzigen noch lebenden
Vereinsgründer den Privatmann Karl Stengele . hier wohn -
Haft , in seiner Mitte . Geboren am IS . Oktober 1886 in Kürnbach
( Amt Pfullendorf ) erfreut sich Stengele einer verhältnismäßig
guten Gesundheit und eines unverwüstlichen Humors . Er diente
von 18S« bis l858 beim Füsilierbataillon 4? in Freiburg . In der
Firma Otto Dieterle war Stengele ununterbrochen als Heizer tätig .
Der Veteranenverein Baden - Baden übermittelte dem bewährten
treuen Mitglied seine herzlichen Glückwünsche.

Kamps gegen die Tuberkulose .
Erfreulicher Rückgang der Krankheit .

In Lahr versammelie sich der Basische Landes ver -
band zur Bekämpfung der Tuberkulose unter der
Leitung des Prästsenten der LandeSversicherungKanstall Baden ,
.Jung , zu seiner diesjÄhrigen Haupwersammlu >dg . Die Tuber¬
kulöseste rblichkeit hat . wie aus dem Erläuterung « ! von Professor
Dr . Berghaus zu seinem Bericht in der Mugliederversaminlung
M entnehmen war , in den letzten zwei Jahren wieder abgenommen .

Dieser erfreuliche Rückgang erstreckt sich auch auf das Land
Baden . Die Zahl der Opfer der Tuberkulose in Baden betrug
im Jahre 1913 : 72V» ! 1925 : 5033 ; 1926: 4452 und im Jahre 1927:
4195 . Danach kann die durch den Weltkrieg und der swlgenden In -
sllation bedingte Auswärtsbewogung der Duberkulosesterblichkeit m
ihrem KernpuM als überwunden detrachtet werden , was einerseits
ans die besseren Wirt chastlichen Verhältnisse des Einzelnen , ande¬
rerseits aus die hWienischen Fortschritte vor allem in den Städten ,
wo sich die Besserung besonders bemerkbar macht , zurückzuführen ist
Didier durch unermüdliche Arbeit geschaffene Stillstand kann jedoch
nur ausrecht erhalten werden , wenn auch für die Zutunijt alte Ur¬
sachen beseitig ! werden , die einer Zunahme und Weiterverbroituwg
der VolkSseuche förderlich sind . Die wichtigste aller Maßnahmen
liegt hierbei in der Fürsorgetätigkeit , die einer weiteren
umfassenden AuKbauumg bedarf . Neben den in Konstanz , Heidel -
b« rg , Villingen , Lahr und anderen Orten bestehenden Tuberkulose -
jurioiMstellen ist nun auch die Errichtung einer solchen « Offen -
bürg geplant . Die Fürsorgestellen stehen ausschließlich unter fach-
ärztlicher Leitung .

Die Tuberkulose st erblichleit grassiert am stärksten in
der Altersklasse von 15—30 Jahren , wobei du größere Prozentsatz
auf die Mädchen jüngeren Alters fällt . Große Aufmerksamkeit
soll daher vor allem der tranken Jugend gewidmet werden . Eine
Besserung in der Heilbehandlung ist jtzt insofern eingetreten , als
den aus den Heilstätten entlassenen Kranken bei vorliegender Be -
dürftigkeit auch nachher weitestgehende Unterstützung gewährt wird ,
um durch bessere Pflege schädlichen Rückfällen vorzubeugen . Die Lei -
stungen des badischen Landesverbandes in den letzten drei Iahren
belaufen sich auf weit über eine halbe Million Mark zum Zwecke
von Heilverfahren und Errichtung von Tuberkulosefürsorgestellen .
Von 8260 in den letzten drei Jahren eingegangenen Unterstützun ^ s -
antragen konnten 7219 berücksichtigt werden . An den Leistungen .1 s
Verbandes nahmen neben dem badischen Staat vor allem die Län¬
desversicherungsanstalt durch Zuwendungen hervorragenden Anteil .
Im Voranschlag 1928 sind an Ausgaben insgesamt 475 000 Mark
vorgesehen .

Einen weiteren Fortschritt auf dem Gebiet des Fürsorgewesens
bedeutet der Ankauf eines Anwesens zu dem Tuberkulose -
krankenhaus in Heidelberg . Es handelt sich um ein der
Heilanstalt gegenüber liegendes dreistöckiges Gebäude , das Haupt -
sächlich Verwaltungszwecken und zur Unterstützung der Anstalt die -
nen soll, und für 35 000 Mark erworben wurde . Durch diesen Ankauf
erfahren auch die Kosten der für das Krankenhaus vorgesehenen
Umbauten eine wesentliche Verminderung .

Im Anschluß an die Mitgliederversammlung fand eine öffent¬
liche Versammlung statt , in der Professor Dr . Eotfihlich - Heidel -
berg über ..Die Bekämpfung der Tuberkulose als Volkskrankheit '

und Frl . Doktor von Muller - Schwetzingen über „Tuberkulose
und Tabakarbeit " sprachen .

Rastart , 17 . März . Die Städtische Sparkasse sonnte heute
die Bilanz für das Jahr 1927 aufstellen . Dabei hat sich auch in
diesem Jahre ein erfreulicher Geschäftsgang feststellen lassen . Der
Reingewinn beträgt 13 850 Mark .

2 Kehl , 19. März . (Pfarrer Lienhard in Straßburg gestorben .)
Nach kurzer Krankheit ist im Straßburger Bürgerspital der Pfarrer
an der evangelischen Jung St . Peterskirche , Albert Lienhard ,
im Alter von 59 Jahren verstorben . Albert Lienhard , ein Bruder
des in Weimar lebenden Dichterg Professor Friedrich Lienhard , war
neben seiner Arbeit in der Gemeinde , in der er seit 1920 wirkte
und der er ein treuer Seelsorger war , auch stark literarisch tätig . Er
war Vertreter streng lutherischer Rechtgläubigkeit und überzeugter
Pazifist .

- j- Lahr , 19 . März . (40 Jahre treu « Arbeit . ) Gestern tonnte
Mechaniker Karl B i l l e t bei der Firma Carl Nestler , Armaturen -
werk , auf eine vierzigjährige Tätigkeit zurückblicken.

# Endingen o. St ., 18. März . (Gesangswettstreit .) Der hiesige
. Männergesangverein End i ng tn " beabsichtigt , am 4 ., 5.
und 6 . August dieses Jahres das .Fest seiner ersten Fahnenweihe
zu feiern , mit welchem ein Gesangswettstreit verbunden wird . Zu
letzterem steht diu in der Akkustil hervorragender , 100 Quadratmeter
großer Saal zur Ver 'ügung . Der Delegiertentag findet am 10. Juni
im Hotel Pfauen hier statt . Der festyeben.de Verein und die hiesige
Einwohnerschaft werden bestrebt sein , allen Festteilnehmern den Aus -
enthalt in unserem san -ges -- und weinfrohen , an ge cbichtlichen Erin¬
nerungen reichen Städtchen recht angenehm zu gestalten , und dem
Fest das Gepräge einer machwollen Kundgebung Kr unser herrliches
deutsches Lied zu geben .

----- Weil -Leopoldshöhe . 13 . März . (Reue Gewerbeschule .) Der
Gemeinderat stimmte dem Antrag des Eewerbevereins zu . eine
moderne Gewerbeschule zu errichten . Der Zeitpunkt des Baubeginns
kann aber heute noch nicht festgesetzt werden , da auf dem Geldmarkt
zurzeit kein Kapital aufgenommen werden kann und vorher noch
andere Ausgaben zu erledigen sind.

Die badische Aeberseeauswanöeruug 1927.
Im Monat Dezember des verflossenen Jahres wanderten

Baden nach lleberjee 335 (November 452) Perjonen aus , und zw
164 männliche und 171 weibliche . Damit ergab sich für das
J <fyr 1927 die Zahl von 5108 Auswandernden , 2887
lichen und 2221 weiblichen . Im Vergleich zur Einwohnerzahl °

Landes ergab das eine Quote von 21«,2 auf je 100 000 Landes «

wohner . Biese Zahl ist außerordentlich hoch gegenüber einem w 1® ,
durchschnitt von 96,1. Sieht man von Hamburg (242,4) und B « '»

(39t,0 ) mit ihren besonderen Verhältnissen ab . so ist es nur
württembergische Quote , die mit 219,2 die badische um ein GerM
übersteigt . Bayern folgt erst in weitem Abstand mit 132,1 (Pl
allein 131,l ) . Die mittel - und norddeutschen Ziffern sind allgcw '

viel niedriger . Die monatlichen badischen Auswanderungszis ,,
hielten sich zwischen den Grenzwerten 628 ( Oktober ) und 240 (3 1" p
Besonders stark war serner die Auswanderung im April (5^ 1 %)
Mai (587) . während mit dem Juni (274) der sommerliche Tiefst »

energisch einsetzte. Auffallend war das lleberwiegen der wetbu «

Auswanderer im Dezember, ' während in den ersten elf Mona reit
je 100 männliche 75 weibliche entfielen , war das Verhältn »
Dezember 100 : 104 . Die Auswanderer verteilten sich annale .,
gleichmäßig auf die Häfen Hamburg (2466) und Bremen (ZP*

während über außerdeutsche Häfen 31 gingen . . wi
In den letzten vier Jahren gestaltete sich die EntwicklunS

badischen lleberseeauswanderungen folgendermaßen : %
Badische Auswanderer auf 100 000 Einwohner

Baden Reich
1924 3400 146,9 34 .0
1925 4717 202,0 97.0
1926 4743 205.1 102.1
1927 5108 218,2 9S.2 „

In diesen vier Jahren hat sich die steigende badische Auso >a" ,
rung relativ immer weiter über die gesamtdeutsche Auswanver
verhältniszahl hinausentwickelt . Das wird nock deutlicher , wenn
den jährlichen prmentmSßigen Anteil der badischen an der deut ^ .,
Auswanderung feststellt : 1924 : 5,8 Prozent . 1925 : 7,5 Prozent , >

7,3 Prozent 1927 : 8,4 Prozent .

W. Mullhcim , 14 . März . ( Sebung der Pferdezucht .) Am
tag hielt die Reitabteilung Müllheim der Markgräfler Pfeidez » I
genossenscha' t im Bahnhofbotel ihre erste Generalversammlung j,
der auch Mitglieder der Markaräfler Pferdezuchtgenossenscha ^
wohnten . Der Vorsitzende Karl Nußbaumer warf einen
auf die Entwicklung der Abteilung . Es gehören ihr z . Zt . 24 aN
und 32 passive Mitglieder an . Fritz Schlumberger -
erstattete den Rechenschaftsbericht . Die Vorstandswahl ergab
derwahl des bisherigen Vorstandes , nur für den bisherigen
VorMenden Viktor Sütterlin , der sein Amt wegen Arbeits »" ,
Häutung niederlegte , wurde Kurt Kaltenbach - Hügelheim ^ .
wählt . Wilhelm Wechsler gedachte der Verdienste des ^

stand es . u
W. MLllheim , 14 . März . (Freiwillige Sanitätskolonne . )

dem Vorsitze von Ratschreiver Michel fand am Samstag
in der „Post " die Generalversammlung der Freiwilligen Sanu ^
kolonne statt . Aus dem Tätigkeitsbericht war zu entnehmen , ^
die Kolonne im letzten Geschäftsjahr in 152 Fällen zur Hilfelelst ^
und in 43 Fällen zu Krankentransporten herangezogen wurde . rj ,
Kolonne gehören z. Zt . 24 aktive Mitglieder an , außerdem 6 £ „
eingetretene . Nach dem Rechenschaftsbericht wurden die Neuw ^

' ^
vorgenommen , bei denen AZeinkontrolleur Aberle . der
schon die Leitung der Kolonne hatte , wieder zum Vorsitzende » ^
nannt wurde . Der Verwaltungsrat bleibt sonst unverändert .
Rechnungsführung übernimmt wieder Aberle . Für ein ausg «^
denes Verwaltungsratsmitglied wurde K n o l l gewählt .

W. Müllheim , 16 . Mörz . (Zur Sortenverringerung im
scheu Obstbau .) Die große Veredelungsaktion ist bei uns im
Es sind insgesamt 250 Bäume abgeworfen worden mit etwa f . ^
Kappen . Am Dienstag abend nun trafen sich die an der ®
beteiligten Baumbssitzer im Gasthaus „zur Turnhalle "

, um ^
über die zur Veredlung zu verwendenden Sorten zu besprc^

' .
Es kommen in Frage : Freiherr von Berlep , Goldrenette von
heim , Goldparmäne , Rheinischer Winterrambour , Ontario . ^
20 . März soll im Gasthaus „zur Turnhalle " eine Vollsitzung „
Gesamtvorstandes stattfinden , zu der auch die in den einze - ^
Orten des Bezirks ernannten Vertrauensleute zugezogen ®c

sollen . xi-
«id . Auggen , 10 . März . (Arbeiten in den Weinbergen . ) ^

schönen und sonnigen Tage der vergangenen Woche benützcn „
Winzer eifrig , um die vielen Frühjahrsarbeiten in den Weinte
auszuführen . Der Rebschnitt Hai nahezu seinen Abschluß
Das Holz ist in diesem Jahre besonders gut ausgereift und bet

0[tV
zu neuen Hoffnungen , doch drohen bis zum Herbste noch gar ^
Gefahren . Leider beginnt auch wieder die große Sorge des ^
die schwere und mühevolle Bekämpfung der Schädlinge . D« ^
nahmsweise milde Winter läßt leider vermuten , daß die PuM "

^
Sauer - und Heuwurmes gut überwinterten . Vor kurzem wurde
ein größerer Weinkauf abgeschlossen. Ter Verkäufer erziel »
100 Liter 1926er einen Erlös von 130 Jl . in

= Auggen , 15 . März . (Hohes Alter . ) Der älteste
unserer Gemenil e , Karl Friedrich Groß , beging vor kurzem
87. Geburtstag . Er erfreut sich immer noch einer großen
und Fröhlichkeit . — Im nahen Schliengen feierte der
der Gemeinde , Leopold Senft in voller Nii » ?okeit I

92. Geburtstag .

iDiejw ms gejchaffea !

so mild , süss und aromatisch ist

5UPERIA
"

die neue charaktervolle

Zigarette
54

ZUBAN



Vadttcher Krieqerbund .
Zu der letzten PrästÄialsltzung wurde u. a . festgestellt , daß der

verband im letzten Berichtsjahr zugenommen hat um 212 neue
Ortsgruppen und um 4142 neue Mitglieder , was der regen Werbe-
« tigieit einzelner Gauleiter zuzuschreiben ist. Di« günstig fort-
schreitende Entwicklung der Organisation zum Besten des Gesamt-
bundes wurde einstimmig anerkannt und die Leistungen der Ver-
bandsorgane richtig gewürdigt . In der Frage der Genesungs -
« im« wurde beschlossen, ein« Sammelpropagmida eiNiZuleiten. um
die Gsbefreudigkeit meHr anzuregen . Der diesjährige LandeZabge-
«rdnetentag wird am 10 . Juni in Eberbach abgehalten . Wie-
««raufgeno-minen wurden in den Badischen Kriegerbund : Güten -
bach iHoher Schwar-zwoldl , Sand (Oberer Hanauergau ) , Do -

n iKlettyau ) .

O Kehl , 14 . März. (®oli|ten«« onjcrt de» Orchesterverein» Jtthl.)
Das am Montag im neuen Union-Theater veranstaltete grofte j>on-

^ rt erfreute sich eines sehr guten Besuches . Der rührigen Vereins -
leitung war es gelungen , als Solisten Musitlehrer A l t h a r d 1
(Violine) aus Rastatt zu gewinnen . Der sehr sympathische Künstler
wt sich während seiner hiesigen Tätigkeit sehr viele Freunde erwor-
ben , wie der spontan einsetzende Beifall tri seinem ersten Auftreten
Zeigte . Eröf 'net wurde das Programm mit der Ouvertüre „Das
^ achtlager von Granada " von Ä. Kreutzer. Vom verstärkten
Orchester (45 Mann ) mit Schwung und Feuer gespi - lt . wurde dies?
Leistung durch lebhaften Beifall des dankbaren Publikums aus -
gezeichnet. Das nun folgende Violin -Konzert von W. A . Mozart
wurde von Herrn Althavdt mit groftem seelenvollen Ton und sau«
berer , ausgeglichener Technik gespielt. Erinnert sei nur an die
schwierigen Doppelgriffe in der 1 . Cadenz. Besonders das Adagio,
«Hefe Perle MozartsAct Kunst, war eine Prachtleistung des Solisten ,
wie der stürmische Beifall des beqeist rten Publikums zur Genüge
bewiesen hat . Das Orchester pahte sich dem Solisten unter der
Leitung seines Dirigenten Viertel feinfühlig und mit Hingabe
atl - Den zweiten Teil eröffnet« die Ouvertüre . .Die lustigen Weiber
D°n Windsor" von O . Nicolai . Hier war es besonders die überaus
Harte Wiedergabe der Einleitung , die aufhorchen ließ. Aber auch
°as Allegro und ganz besonders der Schluß wirkten durch die
schwungvolle Wiedergabe geradezu faszinierend auf di« beifalls-
freudigen Zuhörer .

"
Die Transkription über das Volkslied „Kommt

®!N Vogel geflogen" von S . Ochs war so recht geeignet, di« vor-
Zugliche Stimmung des Publikums noch mehr zu steigern. Und dann
«inte» zum Schlug die beiden „ Ungarischen Tänze" Nr . 5 und 6 von
v° f). Brahms , die vom Orchester hin- und mitreissend gespielt wur-

Rauschender Beifall und zahlreiche Hervorrufe belohnten
Orchester und Dirigenten für die wirklich vorzüglichen Leistung« » ,
^ er Orcheftcroerein hat auch mit diesem Konzert gezeigt , dafi er vor.
und aufwärts marschiert und sich hier im besetzten Gebiet immer

zu einem Kulturträger d - r deutschen Musik entwickelt .
. »k. Steinenstadt (Amt Müllbelm ) , 10. März . Dieser Tage dielt

hiesige MilitävSerein seine Generalversammlung ab . Di« V«r-
ernSkass« schloß mit ein«m Reingewinn von 373 Mk . Bei der Neu-
Mbl des Gcsamtvorftandcs wurden wiedergewählt , als erster Bor -
" tzender Heinrich Kirsch , als 2. Vorsitzender Hermann Fautz ,
Hütt Schriftführer Emil Waiz , zum Rechner Hermann Furier .
"° it ■alle« Seiten wurde dem Gesamtvorstand für ein Wirken Dank
und Anerkennung ausgesprochen. Dem Mitglied Heinrich Linder
wurde zum B jährigen Jubiläum ein Ehrenzeichen überreicht. Der
gemütliche Teil verlief echt kameradschaftlich.
^ et . Neuenbürg a . Rh ., 10 . März . (Gaumufikertag .) Au dem im
^ erlauf des kommenden Sommers stattfindenden Gaumustkertag
Mben bereits Wer M Verein« ihre Mitwirkung zugesagt. Ms Fest-
Witz wird der prächtige Pappelgarten am Altrhem dienen.

-v. - Neuenburg a. Rh .. 16. März . Der Gewerbes« ein hielt
am letzten Dienstag seine Generalversammlung ab . Schmiedmeister
Orth eröffnete die Versammlung mit Begrützungsworten . An-
wesend waren 28 Handwerksme. ster und Gewerbetreibende . Aus
dem Jahresbericht war zu ersehen , daß im verflossenen Jahre
ersprießliche Arbeit geleistet wurde . Bei der Wahl des Gesamt«
Vorstandes wurden gewählt : Schmiedmeister Orth als 1 . Vorsitzen -

der, Bauunternehmer Unser als 2 . ^ Vorsitzender . Malermeister
David als Schriftführer und Friseur Nuhbaumer als Rechner.
Als Beisitzende : Rllmmele . Malermeister . Wehrle . Böckermeiste ,
und Bünk, Schrciner >neist»r . Nach einem einstimmig gefaßten
Beschluß werden die Frauen der Mitglieder im S .erbeverein al»
Vollmitglieder eingereiht .

d . Neuenbürg a. Rh., 16. März . Das 90. Lebensjahr hat am

Montag unser ältester Mitbürger , Zosef K e t t e r e r , vollendet.
1539 in Steinach im Kinzigtal geboren, war er später als Schuh -

machergeselle hierhergekommen, hatte hier einen Hausstand g .grün-
det und sich durch Arbeitsamst und Fleiß emporgearbeitet und es
jetzt zu diesem hoh .n Alter gebracht. Dem Jubilar wurden an sei-
nem Jubeltag viele Ehrungen seitens der hiesigen Einwohner zuteil.
Auch das badische Staateministerium gedachte des hochbetagten Bür -

gers und ließ dem Neunzigjährigen ein ehrendes Schreiben und ein
Geldgeschenk zukommen .

et . Blansingen (Amt Lörrach ) , 13 . März . (Grauenvolle Tat .)
Der schwer aufzuklärende Vorgang im Hause des Landwirts Ritter
hat , wie gemeldet, in unserem ruhigen Dorfe größte, Entsetzen ver-

ursacht . In grauenhaftem Zustand wurde der tote Landwirt Karl
Ritter in seinem Anwesen aufgefunden. Er lag auf der unteren
Tenne des Heubodens mit durchschnittenem Hals , hatte an beiden
Schläfen klaffende Wunden , einen tiefen Schnitt im linken Arm , die
beiden Füße waren ebenfalls fast abgeschnitten. .Auf dem Heuboden
lag ein blutbeflecktesRebmefser, von dem die furchtbaren Verletzungen
zweifellos herrühren . Zur Untersuchung des Falles weilte die
Staatsanwaltschaft Lörrach und der polizeiliche Erkennungsdienst
aus Freiburg in Blansingen.

d . Schliem n , 16 .Marz . (Kreditverein .) Letzter Tage fand
hier die Generalversammlung des Kreditvereins statt , die sehr
gut besucht war . Der Vorsitzende des Aufsich.srates . Ernst V o in-
stein , eröffnete die Versammlung . Aus dem vom Rechner ,
Kaufmann Spitz , vorgetragenen Jahresbericht ging hervor , daß
sich der Jahresumsatz auf 3 060300 Mark gesteigert hatte . Die
Spareinlagen haben sich verdoppelt , die Gu .haben in laufender
Rechnung ebenfalls . Der Reingewini ist 323t RM .. der Mitglie¬
derstand 286 . Die Bilanz wurde einstimmig genehmigt. Dem
Vorstand wurde einstimmig Entlastung erteilt . Die ausscheidenden
Verwaltungsratsmitglieder Franz Frey und Karl Hummel. Bäcker-
meister, wurden einstimmig wiedergewählt . Die Geschäftsanteile
wurden mit 10 Prozent verzinst. Sehr berechtigt war die An»
regung . daß unsere Jugend zum Sparen angehalten werden soll.
Dem Gerüchte , als ob etwa eine neue Inflation zu befürchten wäre,
wurde energisch entgegengetreten . Die Versammlung wurde um
5 Uhr geschlossen Allgemein wurde die solide Verwaltung des Gr-
samtvorstandes. die gewissenhafte und fleißige Dienstführung des
Rechners H . Spitz dankbar anerkannt .

G Waldshut , 16 . März . (Kultur - und Lehrsilmtagung .) Di»
Bild - und Filmarbeitsgemeinschast Oberrhein veranstaltete am
Dienstag eine Kultur - und Lehrfilmtagung in den hiesigen Reb¬
stocklichtspielen . Mittags kam die Jugend , der Abend war den
Erwachsenen gewidmet. GHeiat wurden vier Kultur - und Lehr-
filme. Dr . Im Hof - Bafel gab die Erläuterungen dazu und sprach
anschließend über die Notwendigkeit, Nützlichkeit und Ziele des I

Lchrfilmwesens . Besonder« die Lehre, der Mittel - und Fachschulen
zeigten großes Interesse für die Sache. Die Veranstaltung selbst
war nur ichwach besucht, ein Zeichen dafür , daß die Bewegung nock

zu wenig bekannt und geschätzt ist. . „ _
es. Hauenstein (Amt Waldshut ) . 14 . März . (Kleinste Stadt

Deutschlands .) D !« Bahnstation Hauenstein an der Lin e Basel-

Konstanz ist die kleinste Stadt des Deutschen Reiches. Nach der
Volrszählnng vom 16 . Juni 1925 zählt« di« Stadt 108 Einwohner .
Die Gemarkung umfaßt 29,40 Hektar. Hauenstein war einst der
Hauptort der ehemaligen gleichnamigen Grafschaft im unteren Alb«

gau. Im Jahre 1708 brannte die Stadt vollständig nieder
— Neustadt , 17. März. (Die Umlage) . Der Bür^erausschuß

fetzt« di« Umlag« für da, Grundvermögen auf 0 .74 NM . , für da?
Betriebsvermögen auf 0 30 RM . und für den Gewerb betrag auf
5.52 RM . endgültig einstimmig fest . Aus Erundstockmitteln wurden
für die Erstellung eines Kriegerehrenmals auf dem Fried -
Hof 4080 Mk. bewilligt . Am Etraßenwalzzweckverband Hocblchwarz
Wald beteiligt sich di« Stadt mit 8340 Mk . Die alten Stadtan -
leihen sollen zu i7ü % aufgewertet werden, wodurch ein Mehrauf ^
wand von rund 10 000 Mk. für die Stadt entsteht. Für den Bau von
städtischen Wohnungen wurde ein Darlehen von 50000 Mk . bei
der Landesversicherungsanstalt Baden genehmigt. Weiter « 50 000
Mk. werden erforderlich für den Ausbau der Ringstraße . Nach leb
hafter Aussprache wurde auch diese Vorlage angenommen. Vertagt
wurd« dagegen das Projekt der Kanalisation der ganzen Stadt ,
wofür 253 700 Mk . -erforderlich würden.

# Innnendingen, 6 . März. (Kriegsbeschädigten - und Kriegs-
hinterblicbcnentagung.) Kürzlich fand im hiesigen Hotel zum Fat-
ten eine äußerst gm Hefuchte Ver ammlung der Kh -> und Kb .-Or»
Konisation der Gan « Hegau und Baar des Bad ' scheti Kriegerbundes
statt , unter der Leitung der Versammlung durch den prakt. Arzt
Dr . Wiehl , hier , Gauleiter der Kh .- u . Kb .-Organisation , nahm die
Versammlung einen einmütigen Verlauf . Oberst a . D Sailer
vom PrSstoiuiÄ des Badischen KriegerbundeS-KarlSruh « , hielt eine»
ausgezeichneten gcmtinvcr -stäudlich ' « Vortrag Ober die <6 . Novelle
zum ReichSversorgungsgesetz. Seine Ausführungen , die von großer
Sachkenntnis zeigten, führten di« neuesten Errungenschaften sür die
Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen vor Augen . Wesen :
liche Fortschritt« sei«n in d«r Elternrente erreicht worden und in
d«r Gewährung des Sterbegeldes . Zum Schluß forderte der Red
ner zu weiterem engen Zu ammenarbeiten in der Organisation
auf zum Wohle unserer Kriegsbeschädigten und KriegerhintetAie
benen . In der Ausisprache wies in erster Linie der Gauvorsttzende
des Hegaus , Bürgermeister Dr . Jäkle , Immendingen , auf die
gesetzlichen Bestimmungen bez-Ugl. der Gewährung der Wternrenie
hin . Es sei wohl durch die 5 . Novelle ein« kleinere Erleichterung
eingetreten , die aber noch keineswegs gewiige , ein bis jetzt bestan
denes Unrecht gut zn machen . Gerade auf dem Lande wirken sich
heute die Leibgedingsverträge fahr hemmend für die Gewährung
der Elternrente aus . während es heute für die kleinen Landwirte
äußerst schwer fei , di« Leibgedingsverträge so zu erfüllen , wie sie co
gern ielber wollten . ES sei eine moralische Pflicht des Staates ,
hier weitere Erleichterungen m schaffen . Der Leiter der Vevfor
gungsge chäftsstelle Konstanz. Herr Major a. D . Schätz ! « fordere
ebenfalls weitere Verbesserungen auf dem Gebiete der Kriege:
elternversorgung . Die in Jmmendingm und Engen abgehalteneu
Sprechtage würden sich f«hr gut bewähren und wäre jeweils ei 'i
riesiger Andrang zn diesen. Auch er forderte weiter eitges Zufani
menavbeit^n innerhalb der >bavischen Kriegervereine . SB tun :
Donaueschingen wies auf die guten Beziehungen der beide » Gaue
hin und sprach di« Erwartung aus . daß dies Zweiter so im Interesse
der Kriegsopfer blei'ben möge . Nach dreistündiger Tagung konnte
der Versammlungsleiter mit den Worten des Dinkes nach allen
Seiten hin die glänzend verlaufene Versammlung schließen .

brauche nur
Qlummels (Rasiermesser

Ä UiWel . « ttdersMe i

Amiliche Anzeigen

berufe die Mitglieder des BlirgeianSschuffeS" » er öffentlichen Versammlung aus
. Dienstag , den 27. Mär » 1928. I « Ubr.

'Vi Burgertaal des Rathauses,
j Tagesordnung :

?,Ueluna der Dienst - und Beiolduugsveibält-
z A" e der Beamten und Angestellten 15«) .• verwaltungSgebitdrenvrdnung fstr die Landes
» Mittstadt K« rl ?rube (58) .'

A?Jl eines Kindersolbades in Donaueschsngen
«' Befreiung der Betrtebsetnricktungen des

MtnbasenS und Grundstacksrltckerwerbung
' ^ "'erbuilg von Grundstücken im Rttvvnrr«

« (5S ) ,' des HauSanweltns Entennlafte Nr.
^ rundstiickserwerbunge » gemas, Gemeindebe-
MUis, v° " "
Um «»«.

». fe » um 4 Junk 1926 (82),
"ur ~

_ Erwerbung von Grund
» ^ a°n <M).

10 Nwerbun.» von Ttranengelünde (S1 ) .
ll. >i '!aftenkostenritckertak (52 ).

iif . bes Srl 'baurcibts an einem Teil
, SM « Grundstücke Sab . Nr. 23#«o und
15. M . (57).

, ,!£»•« der städtischen ©imtdftiicfe Lab . Nr.
« Fe . 11877 . 11877a und 11878a im Ltabtetil

. ^ 'ivvurr reo ».■»ISrube. den 17 . Mä« 1928. (fl?SO)
Der Oberbürgermeister .

im ©«Hörnt lMen )
täbrlickie Weiiimaikt . der im

Markgräsler Weinbongebtetes ge-
MüNi-^ 'n sind « am

'» »e„ »Sl Mär , ( 928 nachm. *—4 Ubr
, .Su» in Müll beim UaU.
. ^litten m ou ' iind nur selbltae »o<»e », . nnver »
??» >>? Markaräsler Weine verichiedener ,1abr -

>! aukliebbak>er lind ,,um Beinck
eingeladen . Eintritt 8 Mark. Ver.

, ^ ausgestellten Weine werden onf
8f ?anefQtti ,t" fietai , den 7 . Mär, 1928.

Bürgermeisteramt .
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CHRyXLER -

MODELLE / OFORT LI E FEEBAR

GROTTE CHRy/LER - ORGAMimTIOM

IN BERLIN - JOHANNISTHAL

Niemand braucht auf die Lieferung eines Chryslers zu warten . Die Er¬

richtung der Montagewerkstätten Berlin -Johannisthal hat es möglich

gemacht , alle vier Modelle in allen Ausführungen sofort *u liefern . Und —

ein sehr wichtiger Punkt —■ein großes Ersatzteillager kann Teile unverzüg¬
lich nach jedem Ort Deutschlands senden . Lernen Sie Chryslers gewaltige

Organisation kennen , die geschulte Mechaniker , Meister ihres Faches,
über ganz Deutschland sendet . Kaufen Sie noch heute einen Chrysler,

in der Gewißheit , daß Chrysler-Service jede Schwierigkeit sofort und

sorgföltig untersuchen und abstellen wird . Fordern Sie das Buch

„Der Chrysler -Wagen und der Chrysler - Dienst " von der Chrysler

Company m . b. H . , Abt . 27 Berlin -Johannisthal , Flugplatzstraße X.

FORDERN SIE UNSER SERVICE -

SekMllMiW .
Krllklakrsiuchtviebmarkt (Zncklvkeh -
schans i» Mcsikirch am Mittwoch ,
den 2 . und DounrrSiaa . den 8 .
Mai 1928.

Die Juchtgenosienschaft Mekkirch (Lberbaden )
bLlt am

Miitwach . 2. und Donnerstag . 3 . Mal 1928.
in der städtischen Viebmarktballe in Mekkirch
thlen diesjährigen grossen KriibiahrS/iuchtoiehmarkt
(? nchttierlchan> ab. Markteröf' ii>ui>t an, 2 Mai.
mlttagi , 13h Ubr mit Dauer bis jebndS 18 lilir
(S Uor ) , am S. M a t Marktbcainn vormittags
7 Uhr und Marktschln ?! mittaas 12 llfit . iitglidici
Handel vor der Markterösfnnng ist unt .'r' l'gt . Ter
Markt darf nur mit markierten in den Zuch»
btichern der oberdad Luchtgenossenichasten ewge-
tragenen Tieren, die mit Abstanimiingsnachiveiien .
sowie mit Ursprungs- und Gcsundbelts,eu -inissen

anSaewäKlten Marien , Rindern und Kalbinnen
beschickt wird , bietet gtinstige Etnkaussgelegenheit
von allerbesten Zuchttieren .

Wir gestatten uns zum Besuch des Marktes bSf°
lichst einzuladen .

Mebkirch . den 7. Mär , 1928. (1476« )
Direktion der Zuchtgenoksenschaft.

Der Kemeinderat .

SlaminJoU -BetHtioeniM .
Die Gemeinde Stuvlerich versteigert am MItt >

woch. de» 2t . Mär » >»28 . vormitiags 9 Ubr be»
ginnend . Zusaminenkunst beim Rathaus , folgende
Hölzer :

78 Sichen. 1, BIS 5. Klaffe.
20 Buchen. 2. bis 4 fllaffe.
21 Sichten. 1 . bis 6. Kl- lse .
71 Forlen- Slbschnitte . 1. bt? 4. Klaffe

und 8 Ster eichene ? Nudbol ». (14»Sa )
Stuvferich . den 17 . Mär, 1928.

Der Gemeinderat.

VERKAUF8TELLE IN KARLSRUHE :
HERMANN BEIER » CO , O . M . B . H . ETTMXnKRSTR . 4T .

BEZIRKSVERTRBTÜNO TRIBERC , I . NCHW . :
BUT8SON . SOHNEIPKR * CO

ZreihWlier lliisssizmM .
Sorstami Herrenwles in Morbach lPadeu . De .'i ^

lerstag . de » 29 . Mär , 1928 : 5400 55m . Nadel -
ammbolz , vorwiegend III .—VI Klaffe. LoSvei-

»eichniff« durch daS Korsiamt ( Kernrus storback l ' !.

Fundsachen -
Versteiqerung .
Am Freliag. den A.

März I9S« . - » 1k »hr.
werden im Kaminen -
räum der -SiSdt . Lira -
ftenbayn . Tullastr . 71 , die
nicht abgeholten Fund-
gegeallände der Straßen-
u. Ndtalbahn auK ver
Zeit vom 1. ? nli bis
SO. Ieptember 1927 meist »
bietend gegen Bahrzaft-
lung üffcutlidi versteigeri.
Karlsruhe . (9405)

den 17. März 1928
« tÄbtlfdie « atatmamt .

Stellengefuctie
Heimarbeit

gleich weicher Art gesuchi
Angeb. unt . » .# . 5fl8i

an die Badische Presse.
»Filiale Hauptpost

mit allen Arbeiten ver¬
traut . sowie im Drehen
bewandert sucht Steile
als Keschältösiihrer. An-
geböte unt . Nr . KH 5S)flS
an die Badiiche Pteffe
Kiliale Hauptpost

Norddeutsches sfräulein
die lange Jalire in felf
ständiger Sieaung tAtiP
war . sucht sofort Sieli^
als

Haushälterin
in fraiicnioiem Hausdali
Angebote Ulli . Nr . F-.H.
^S7» an die Bad . Presse.
Filiale Hauptpost.

Jun -ier . tüchtiger

Verliäuter

CHRYSLER COMPANY M. B. H. , BERLIN - JOHANNISTHAL
der Kolonialwaren» und Dellkaieffenbraiiche i'nch1

I in Karlsruhe in erstem Meickiäft - telliina oii-
1 ü?(a : oder 1 Juni Angebote unter Nr H .

I 56MI an die Badische Presie Kiliale Hauptpost.



Aus der Landeshauptstadt.
Ka rlSr uh e . den 19 . MSrz 1928.

Falscher Alarm.
Samstag abend. Im Landestheater bereitet gerade „Liliom "

den Raububerfall auf einen Kassenboten vor . Durch die Festhalle
hrausen Haydns „Jahreszeiten "

, vtuhig lausen die Filmstreifen der
Lichtspielhäuser an den Projektionsapparaten vorbei . Eine Straßen -
bahn bimmelt durch die Kaiserstratze . Ei » Hauch von Vorfrühling
umspielt das Paar , das auf der Linlenheimer Allee langsam in das
Dunkel schreitet . . .

Romantischer Abend ! Ganz angetan zu Schauertaten . Lilion
putzt das Küchenmesser im Landesiheater . Zwei Bürger schreiten
durch die Hans Thomastraße . Nach Hause ? Zum Stammtisch ? Da !
Eine Gestalt am Eingang zum Eerichtsgebäude . Eine zweite auf
der Strage . Schlüssel knarrt . Das Schlotz reagiert nicht . Steuer Ver-
such . Die Tür geht auf . „Pssst ! !" Die Gestalt auf der Strohe huscht
ins Gebäude nach. Die Tür fällt zu . Stille .

Der zweite Einbruch in die Iustizkasse . Hier heißt es nicht „Ruhe
ist des Bürgers erste Pflicht" . Alarm ! Ins Eerichtsgebäude kommt
Leben. Die Eefängnisbeamten informiert . Ueberau llkom -
ma ndo . In wenigen Minuten ist das ganze Gebäude des
Eer ichtes umstellt . Diesmal werden die Gauner gleich er-
wischt ! Die Durchsuchung beginnt . . .

Die Akten schlafen . Nur ganz matt zieht der Staub durch die
leeren Amtszimmer . Plötzliches Leben! Erstaunt sehen die Akten
fremde Gesichter , gespannte Pistolen . Zimmer « uf Zimmer . Vom
Keller an . Die Räuber müssen noch im Hause sein . Kein — Ver-
zeihung — Abort wird vergessen . Um das Haus sammelt sich die
Menge der Neugierigen . „Einbruch in die Iustizkasse " geht? von
Mund zu Mund . Endlich kommen die Beamten in den vierten Stock.
Privatwobnung . „Haben Sie etwas Verdächtiges bemerkt?"

„Nein ,
weine Söhne sind vorhin nach Hause gekommen !" Gegenüberstellung.
„Ja , das waren die Gestalten .

"
Und so klärte sich der zweite „Einbruch" tn die Iustizkasse Harm -

los auf . . »

Der Sonntag Latäre hatte sich der besonderen Gunst des Wetter-
gottes zu erfreuen . Es war ein Vorfrühlingstag wie man ihn
schöner nicht wünschen konnte. Der Ausflugsverkeihr war denn auch
außerordentlich stark . Im Schützenhaus herrschte zeitweilig ein solche?
Andrang , daß die Gartenwirtschaft eröffnet werden mutzte . Der
Turmbcrg . der Rheinstrom , das Albtal und die Berge des Schwarz-
waldcs hatten starken Fremdenverkehr aufzuweisen. Einen glänz-
vollcn Rahmen erhielten durch die wärmespendende Märzensonne
die Konfirmations - und Primizfeiern der kirchlichen Gemeinden.
Daß trotz des schönen Wetters auch die Vorführung des Passions¬
filmes . .König der Könige" im Konzerthaus «in volles Haus hatte ,
ist ein Beweis dafür , daß dieses gewaltige Filmwerk nicht nur eins
Sehenswürdigkeit ist. fordern auch durch seine wunderbaren Bilder
vom Leben und Sterben des Erlösers ckn Mittel ist zur seelischen
Verlies«»q auf religiösem Gebiete Der Unterhaltungsabend des
Karlsruher Handwerks im großen Saale der '

Festhalle gestaltet sich
wieder zu einer wirkungsvollen Familienfeier des Karlsruher Mit -
telstandos.

) : ( Primizfeiern . In der Erzdiözese Freiburq konnten am ge-
ftrfgen Sonntag „Lätare " SR junae Neupnester ihre erste hl. Melk/
l 'sen . Auch die katholische Gemeinde der badischen Landeshauptstadt
batte die arohe Freude , 4 Söhne anae^ehener Bürgersleute , ihre
Primi , halten zu sehen . In der St . Stephanskirche feierte Wolf-
ganq Müller , Sohn des Reichsbahnoberrates Müller , sein erstes
Meßopfer. Dabei hielt Konviktsdirektor Dr . Reinhard von Frei «
bura die Festprsdigt . In der Liebfrauenkirche fSüdstadt ) las um
8 Uhr Neupriester Hermann Hahn , Sohn des StellWerkmeisters
Hahn, die erste Messe, bei der Kaplan S ch l e n ke r-Mühlburq die
Festpredigt hielt . Um 1 (1 Uhr folgte Neupriester Anton Nahe ,
Sahn des Zollinspektors Nohe , wobei Pfarrer Leo Schüssel « von
Gütenbach die Primizprediqt hielt . In der St . Michaelskirchs des
Stadtteils Beiertheim beging Neupriester Rudolf Berg er , Sohndes Rechnunasdirektors und Stiftungsrats Berger feine Primiz ,
bei welcher Pfarrkurat I oh mann von Grötzingen die F stpredigt
hielt . Die Gotteshäuser waren aus diesen Anlässen festlich ge-
schmückt , auch die Nachbarhäuser hatten Flaaqenschmuck in badischen ,
deutschen und päpstlichen Farben angelegt . Die Feiern wurden durch
Vorträge der Kirchenchöre mit Orchesterbegleitunq verschönt . In
allen Pfarreien wurden die Primizianten durch die Geistlichkeit in
den Pfarr - oder Gemeindehäusern abgeholt und in feierlichem Zuge,
begleitet von Kreuz und Fahnen , weißgekleideten Mädchen, Depu¬
tationen der katholischen Vereine, Studentenabordnungen mit Fah¬
nen, unter dem G .' läute aller Glocken, nach den Gotteshäusern und
nach Beendigung der Feier wieder dahin zurückgeleitet. Uebergll
hoben die Festprediger die Bedeutung des Priestertums hervor,
deff 'n Tiefe , Weite und Höhe der Primiziant zuerst erfaßt hat . Die
Angehörigen aller Sprengel nahmen an dem Freudenta ^ e der Neu-
priester und ihren Angehörigen innigen Anteil . Am Sblusse der
Feiern ertönte überall das Tcdeum, das unter Orgelbegleitung - und
dem Geläute der Glocken durch die Gotteshäuser brauste. In der
Südstadt veranstaltete die Jünglingskongrogation den Neuvriestern.
die ehemals ihre Mitglieder waren , einen Festabend im Eanisius -
haus mit Aufihrung des dem Tage angepaßten Festspiel „Das
Opfer"

, wozu alle Pfarrangehörige eingeladen waren . Der Abend
nahm den schönsten Verlauf .

Die nächste Bürgrrausfchußsitzung findet am DienStag , den
27. Mär ; statt. Es dürste die letzt« Äüvgera'us .chußsitzun« vor der
Vovanschl,aigsberatung fein.

Der Verein Karlsruher Presse, e. V . . (Journalisten und Schrift»
stellerverein ) hielt gestern im „Krokodil" seine gut besuchte ordern*»
kiche Mitgfiederversammliriiq ab . Der Jahresbericht befl>a®t den
WsgMtwg des um die Sache der Presse außerordentlich verdienten ,
langjährigen ersten Vorsitzenden, LandtagSabgeortmeten D e e s imd
verzeichnet im übrigen einen recht erfreulichen Stand des Vereins .
Der wichtigste Puntt der Tagesordnung war t»i« Vorstands «
wähl . Es wurden gewählt : als erster Vorsitzender, Redakteur
Karl Binder , „ Badische Presse" : als zweiter Vorsitzender, Cchef»
redakteur Kurt 9l tuend , l . KarlKruher Zcltitnig" ) ; als Schrift¬
führer v . Seckendorsf ; als Kassier, Ehefredaktenr E-rnst Stolz .
Außerdem haben die Tageszeitungen und großen Telegraphen >b-üros
ihr« Vertreter im Vorstand (als Beisitzer ) zu bestimmen. Danach
konstituiert« sich die neu« BezirkSgrupp« Karlsruhe im Reichsver-
bände der deutschen Presse , zu der auch Baden -Baden . Rastatt ,
Pforzheim und Bruchsal gehören . Di« Wahl des ersten Vorsitzenden
ftet auf Eherrcbaffteitr Geistlicher Rat Dr . Dh . Meyer , ( „ ®>ad .
Beobachter" ) , die des zweiten Vorsitzenden auf Chefredakteur Dr .
Walcher Schneider , ( „Badische Presse" ) . Die Aemter des
Schriftführers und KassierS wunden auch für di« BezirkKgrnvpe
den Herren v . Seckendorfs und S t o l $ übertragen . Am Sonn¬
tag , den 1 . April , findet in Mannheim die Hariptversammlung des
Landesverbandes badischer Redakteure statt , auf der der Landes -
vorstand zu wählen ist.

Tödlicher Unfall. Ein 5 Jahre alter Knabe fiel am letzten Frei -
tag nachmittag in seiner elterlichen Wohnung in der Humboldstraße
aus Unachtsamkeit in «in« mit heißem Wasser gefüllten Badewanne
und trug lebensgefährliche Verbrennungen davon.
Das Kind wurde in das Stöbt . Krankenhaus verbracht, wo es in-
zwischen seinen Verletzunen erlegen ist.

Spiele nicht mit Schießgewehr! Beim Hantieren mit einem
Flobertgewehr verletzte sich am Freitag abend ein 16 Jahre alter
^ ormerlehrling durch einen Schutz in die linke Hand . Die Kugel
blieb stecken und mutzte im Stadt . Krankenhaus entfernt werden.

Körperverletzung. Nach vorausgegangenem Wortwechsel wurde
am Samstag nachmittag ein 52 Jahre alter Kaufmann von seinem
Hauseigentümer die Treppe hinunterg ^stoßen , wobei er sich « ine
starke Verstauchung des Fußgelenk« zuzog .

Ehrl euere De
Ilulerhallungsabend des

Einem mehrjährigen Brauche entsprechend hatte der Gewerbe-
und Handwerkerverein Karlsruhe seine Mitglieder am Sonntagabend
im großen Saale der Festhalle versammelt zu einem gemü. lichen
Unterhaltungsabend . Und wie immer hatten sich auch bei dieser
Veranstaltung die Angehörigen des Mittelstandes in großer Zahl
eingefunden, um in der wirtschaftlich schweren Zeit der Not einige
Stunden der Erholung , der Erbauung und Vergessene zu sinden, um
Stärkung zu suchen in der Pflege der Kollegialität und Freundschaft
und die Gedanken auszutauschen über die dem Handwerk gestellten
Aufgaben aus den verschiedenen wirtschaftlichen, sozialen und kul-
turellen Gebieten. Unter den zahlreich erschienenen Ehrengästen be-
merkte man u . a . Oberregierungsrat H u b e r , der in früheren Jahren
als Schriftführer des Gewerbevereins tätig war , Handwerkskammer-
Präsident I s e n m a n n . Landtagsabg. Lang und Stadtbaudirektor
V e i ch e l.

Mit einem großen Festmarsch eröffnete die Harmonie -
k a p e l l e unter der bewährten Stabführung des Herrn Rudolph
den Reigen der Darbietungen , bei denen wie bei den früheren Ver-
anstaltungen Angehörige des Handwerks den Beweis lieferten , daß
in den Kreisen der Handwerker neben dem Beruf auch Kunst und
Sport eine gute Pflegestätte haben. Dies kam gleich gut zum Aus-
druck durch denEesamtchorderInnunqsgesangvereine .
die unter Leitung des Herrn Chormeisters Rüdinger die alt -
niederländische Volksweise von Casimir „Gebet für das Vaterland "
äußerst wirkungsvoll zum Vortrag brachte . Die trostreiche Verheißung
am Schlüsse des Liedes : „Noch lebt der alte deutsche Gott " kam durch
den gutgeschulten Handwerkerchor zu packender Wirkung.

Die Ansprache des Vorsitzenden d«« Karlsruher Handwerk».
Des bekannten Handwerkersilhrers Schlossermeister Ernst Blum ,war nicht nur ein« herzliche Begrüßung aller Erschienenen, sondernein ernster « indringlicher Mahnruf an die Gesamtheit zur Pflegeund Beachtung von Handwerk und Gewerbe, int Interesse eine»

gesunden Mittelstandes und des Fortschritt«» im Aufbau der d«ut-
schen Wirtschaft.

Nach Begrüßung der Ehrengäste, der Handwerker und Familien -
angehörten und dankbarer Anerkennung der Verdienste des Herrn
Bäckermeisters und Stadtv . D e n n i g um die Ausgestaltung der
Handwerker-Veranstaltungen . sowie einem Danke an di« Mit «
wirkenden, erinnerte der Redner zunächst an die schwere steuerlich «
Belastung des Handwerks, an d!« Mängel im Submissionswesen und
die ernsten Sorgen der Handwerker und Gewerbetreibenden im
Kampfe ums Dasein. Er führte dazu u . a . weiter aus :

Noch ist Kampf und schwerer Kampf, und nichts fällt uns tn
den Schoß , ohne daß wir :mS selbst darum bemüht haben. Wir
lieben dm Kampf, wir wissen nur zu gut , daß gerade das mit
schwieliger Hand erarbeitet « Stück Brot , das benetzt ist mit
Schweißtropfen , unS «östlich schmeckt . Wir sollen d-ie Arbeit in
unserem Leben wicht missen und halten ei mit dem Dichter, der
singt :

«$ ch stche in Glut und Rauch der dmnlpfen Schmiede
Und jiifjiP beim Funken s!pwmrg und Hanrmerschlag
Gemeinsamkeit in un «rem Lebensviede,Des steten Willens großen Arbeitstag .
Seh ' ich da« Eisen glühend sich gestalten.Dann fiihtl '

ich mich ails Sämann groß und stet
Ich seh' die Pflanzen sich ans ihrem Keim enthalten,
Frisch ist mein Blnt und frisch mein Lebensmark !"

So soll nicht nur de>r Dichter von ums singen, wir selbst wollen
sie erleben , die große SvmpHoni« der Arbeit .

Eine Zeit der Meistersinger haben wir heute Nicht mehr . Si«
war wunderbar jene Zeit , in der die Handwerker wahres Künstler»
tum gepflegt haben . Aber auch heute widmet sich da>S Handwerk
der großen Kunst; und eS freut sich an ihr , das gehört zn unserem
Leben.

Wir sollen an den Kulturgütern teilnehmen , sie gestalten helfen.
ES ist unS da,zn in unserem Berufe selbst gar vielfach ja auch Ge«
legenheit gegeben. Wir Pflegen das FormgeMl und Gestaltung in
der Schule und 'bei aller Sachlichkeit -der Technik bleibt man doch
auch bei dem stehen , was des Lehrliiirgs, des Gesellen und des
Meisters Hand an Schönem neben dem Technischen geschaffen hat .

Unterschätzen wir niemals was gerade dies an Kulturwert für
den Einzelnen bedeutet und wie es den Menschen über die Sorgen
des Lebens hinwegbringt . Fällt es uns auch zeitweise schwer, so
wollen wir uns vor Augen halten , in welchem Elend die größten
Meister der Kunstgeschichte oft gelebt haben , wie ihre ganz großen
Schöpfungen im Leid entstanden sind. Heut« werden Zehn- v. n> Hun¬
derttausende und Millionen für ihre Werke geboten, die sie damals
hergegeben haben , um ein Stück Brot zu verdienen . Wir stehen ab«
auch vor manchem Kunstwerk eines Handwerkers aus alter Zeit ; wir
bestaunen es und dabei wird uns bewußt , daß solckie Stücke ent-
standen sind , obwohl es um den Mittagstisch des Meisters und sei-
ner Familie recht kärglich bestellt war . Es soll uns deshalb ni -ht ab-
halten , das Kunst Handwerk zu pflegen und zu fördern,
hieraus auillt Freude und Kraft , die Lebenselemente für uns sind
und bleiben. Geistige und körperliche Kraft benötigen
wir zur Förderung unserer Betriebe . Di« Technik ist eine andere ge-
worden , die Arbeitsweise hat sich geändert , alles muß mit der ge-
ringsten Zeit und Kostenaufwand geschaffen werden und ich verrat «

Konzert der Volkssingakademie .
„Die Jahreszeiten". Oratorium von Joseph Haydn .

Bilder aus dem Natur - und Menschenleben hat man dieses
große, mit echt volkstümlichem Musikempfinden erfüllte Werk ge¬
nannt . Eine Fülle Musik liegt in locker aneinandergereihten Szenen
ausgebreitet . Kurz vor seinem 70. Lebensjahre hat sie Joseph
Haydn niedergeschrieben und im Frühjahr 1801 unter Staunen und
Enthusiasmus seiner Zeitgenossen zur ersten Ausführung gebracht.
Nun gehört dieses Oratorium oder besser gesagt diese Folge von
Kantaten seit über hundert Iahren neben der größeren, mächtigeren
„Schöpfung- zum festen Besitz aller Chorvereinigungen der Welt .

Di« Textunterlage ist von einem englischen Dichter, der dem
Laufe des Jahres folgt und so eine sich von selbst ergebende Vier -
teilung erhält . Ernste und heitere , leicht moralisierende, liebenswür -
dig beschauliche und religiöse Betrachtungen wechseln reizvoll ab
Gleich nach der Ouvertüre , die nach Haydns Ausspruch den Uebergang
vom Winter zum Frühling darstellt , treten die Personen des Ora¬
toriums hervor : Simon , ein Pächter . Hanne, dessen Tochter, Lukas
ein junger Bauer ; dazu Landvolk und Jäger . Musikalische Bilder
ziehen vorüber : idyllisch , voll Sonne und Lebensfreude ! der Sämann
erhält das Thema aus dem Andante der Sinfonie mit dem Pauken ,
schlag : der Chor stimmt eine Hymne, einen Freudengesang und einen
feierlich- religiöson Schlußgesang an . Der „Sommer " zieht mit der
berühmten Schilderung des Gewitters vorüber : der „Herbst " greift zu
echter Volksmusik und bringt eine ?!agdszene . die w ' e ein erdhaftes
Schern klingt , und ein fröhliches Winzerfest: der „Winter " wendet
den Blick zu Gott , läßt den Bassisten eine tief emofundene Arie und
den Chor einen prachtvoll gesteigerten Schlußchor singen . Wie frisch
ist die Musik und wie treffend ist sie in der Erfassung der verschieden -
sten Emvfindungen . Man denkt an Mozarts Wort : . .Keiner kann
alles , ichäkern und erschüttern. Lachen erregen und tiefe Rührung ,
und alles gleich gut . als Joseph Haydn.

"
Die Volkssingakademie Karlsruhe hatte sich mit der

Aufführung dieses Werkes eine sehr dankbare Aufgabe gestellt . Der
ungefähr G00 Stimmen umfassende gemischte Chor brachte unter der
sicheren und überschauenden Führung des verdienstvollen Musikdirek¬
tors Willy Eiffler die Chöre in einer sorgsamen , überall klar und
bestimmt erfaßten Vortragsweise heraus . Besonders die Schlußglieder

lltfchen Meisler.
Karlsruher Saudwerks .
kein Geheimnis , wenn ich sage , daß wir älteren und alten Hand«
werksmeister es in diesen Tagen gegenüber den Jungen , die hervor»
ragende Bildungsmöglichkeiten ausnutzten , wahrhaftig sehr schwel
hätten , wenn wir uns nicht bemühen würden , das Tempo des Fort«
schritt «? unserer Berusswissenschaft einzuhalten .

Wir sind ein selbständiger Berufsstand , wir arbeiten für uns.
aber unsere Arbeit dient der Gesamtheit . Wenn wir den Mensche»
Wohnungen bauen , am Wohnungsbau auf diese oder jene Art mit«
helfen, sei es im Rohbau . Ausbau oder in der Ausstattung , so schaffen
wir Kulturwerte . Die Wohnung ist dem Menschen Heimatstatt . Z»
der Wohnung baut sich die Familie auf und was das Kind in de*
Wohnung erlebt , das bleibt ihm für sein ganzes Dasein.

Wir wollen gesunde Menschen , Menschen mit geistiget
Regsamkeit. Menschen , die das Bedürfnis nach Freude haben : indem
wir hier mitschaffen , dienen wir dem einzelnen Menschen , dienen w»
dem Volke . Das zu wissen und zu erleben , hebt hinweg über rnei*
Mühseligkeiten des Tages , das stärkt unser Verantwortungsbewußt '
sein und spannt unsere Fähigkeiten an . So schassen wir uns Freud«,
so verbindet sich Handarbeit mit Kopfarbeit , so leben wir nicht al«
Einzelne , sondern wir verbinden uns zur Volksgsmein '
schaft .

Wir verbinden uns in unseren Organsationen , wir habe« die
werbende und stärkende Kraft erkannt , wir wissen , was sie uns S*'
nützt haben , ab ^r wir wollen nicht nur nach dem materiellen Werken
die Organisation einschätzen, wir wollen sie auch nehmen nach ibrkw
erzieherischen Werte , nach ihrem geistigen Kern ; denn bei all die ^
Bestrebunen soll nicht nur der Verstand, sondern auch das He» mit*
sprechen. Wirkliche Bindungen entstehen nur , wenn Gefühle lebendig
sind , wenn das Gefühl der Eintracht und Lieb «, wahrk
Nächstenliebe , zum AusÄrnck bringt .

Der Redner schloß mit einem Worte unsere » badischen Dichter«
Fritz Drop :

„Da » Herz dem Meister aus. der Euch entflammt
Und werdet seine Schüler allesamt,
Den Ring schließt fester , der Euch heute bindet.
Daß Euch die Welt stets auf der Wart « findet.
Die über allen Zinnen der Parte !
Ein Hort des Friedens und der Wohlfahrt sei ."

Die zündende Ansprache des Herrn Blum fand stürmisch« 3®*
stimm ung.

Den unterhaltenden Teil
bestritten neben der Harmoniekapelle die Gesangverein« der Backet«.
Metzger - und Schneider Innung , der Karlsruher Turnverein lSt °>
der Männerturnverein Karlsruhe , Herr und Frau Kögel e (Lieder
zur Laute ) . Herr B r a tz l t r (Bariton ) und der Humorist I . Son
tag . Der Karlsruher Männerturnoerein führte unter Leitung leine»
Turnwarts E. Vo lk exakt aucyesÄhrte Freiübungen vor, eine Muster«
riege de» Turnvereins 184« erfreut« durch Barrenübungen , die al»
sinnreiche Spitzcneistungen angesprochen werden dürfen . Wohloek «
dienten starken Beifall erzielte das Künstlerpaar Kögele mit seinen
heiteren Volksliedern zur Laute , von denen die Handwsrks -Estan ^ >n
natürlich besonders freudig quittiert wurden . Als stimmbegabter
Sänger hatte Herr V r a tz l e r. Mitglied der Schnciderinnung . eine»
vollen Erfolg . Die schöne gutgeschulte Stimme fand allgemeine
wunderung . Auch Herr I . Sonntag , « in Meister des Humors , fa>»
mit seinen lustigen Vorträgen reichen Beifall .

Den Dank an die Mitwirkenden
stattet « der zweite Vorsitzende des Gewerbe- und Handwerkervek'
eins , Herr Stadtv . Dennig . ab. Am Schlüsse der Veranstaltum
führte er aus , daß auch in diesem Jahre die Jnnungsgesa ^gvereiN «
Träger der Veranstaltung waren . Er dankte den Sängern un?
ihrem Thormeister ganz besonders. Durch die Mitwirkung de»
Turnvereine , so führte der Redner aus , habe der Handwerkerabeno
ein besonderes volkstümliches Gepräge erhalten . Das Handwe»
unterstütze die Bestrebungs nder Turnvereine , ßehen dieselben do«
darauf hinaus , den einzelnen Menschen an Körper und Geist Z"
stählen und zu stärken . Ein kräftiger Körper und ein gesunder,
frischer Geist waren von jeher Merkmale eines tüchtigen Hanv^
werksmcisters. Den Solisten des Abends , insbesondere Herrn.
Frau Kögel « , sprach er Dank aus , sie haben sich wiederholt rf
diesem geselligen Abend zur Verfügung gestellt . Wenn es überhaup'
galt , im Handwerk gemütliche Stunden zu schaffen , so waren !'
stets bereit , mit ihren einzigartigen Darbietungen aufzuwarten -
Auch Herrn V r a tz l e r uns Herrn S o n n «sst a g wurde für ihr
Mitwirkung Dank gesagt. . .

Zum Schlüsse betonte der Redner , daß eine Veranstaltung . *!
im Zeichen des deutschen Liedes und des deutscher Sportes ste?^
wohl als eine gute und schöne genannt werden darf . Beides se '

^
n

Ideale , die dazu bestimmt seien , das deutsche Volk in seiner gronk"
Zerrissenheit über die schweree Zeit hinweg einer besseren Zukum
entgegenzuführen. So wollen auch wir . führte der Redner au»,
wieder nach den frohen Stund ?» der Geselligkeit jeder auf
Platze seine Pflicht tun . zum Wohle seiner Familie , seines Stande
und zum Wohle der schönen Stadt Karlsruhe .

Der Redner schloß te . ne mit großem Beifall aufgenommene
Ausführungen mit der Mahnung :

Landwerk , du kannst dich nur erhalten . uWenn Fleiß und Einigkeit in deinen Reihen walten .

der einzelnen Teile waren von prachtvoller Klangsteigerung ! £
dauerlich nur , daß der das Ganze schließende , fugierte Doppel« ^
„Uns leite deine Hand, o Gott " durch den stark einsetzenden ^
nicht zu Ende geführt wurde. Die vier Stimmgruppen In
gegeneinander abgewogen und vereinigen sich zu einem gerulrder
Gesamtklang. Auf eine lebendige Dynamik und eine p^ '
Rhythmik ist viel Wert gelegt. Vom Pulte aus wäre « ine
vollere und bisweilen auch straffere Fassung des Orchesters noch
zustreben. t,Neben unserem außerordentlich zuverlässigen Landesthea -
o r ch e st c t bewährten sich auch die Solisten in hervorragender *yy r !
Else Blank und die Kammersänger Dr . Hermann Wuch . ^
p f e n n i q und Wilhelm N e n t w i g . Der Beifall war von ß ,
Herzlichkeit . »

§ Verkehrsunfälle. Auf der Karlsruher-Landstratz«
Karlsruh e und Durlach wurde am Samstag nachmittag ein 47' i ™ ,
alter Holzarbeiter beim Ueberholen durch ein Auto in dem
blick angefahren , als er mit seinem Fahrrad in « inen Feldweg s
biegen wollte. Der Radfahrer erlitt einige Kopfverletzungen und »
Quetschung am rechten Oberschenkel . Er wurde von dem Autosui ^^in das Städtisch« Krankenhaus verbracht. — Ein « 2U 3 Qä r4

rthefl '
Stenotypistin wollte am vergangenen Samstag abend am Ron
Platz vor einem aus der M ^ rkarafenstraße aus östlicher

" ' <9 ne
kommenden Personenkraftwagen die Straße überqueren . Sie w ^
hierbei von dem rechten Vorderrad de- Kraftwagens erfaßt U"
Boden geworfen. Das Rad fuhr ihr über beide Unterschenkels t
Stenotypistin trug Hautabschürfungen davon. Der Kraftwagens»
hatte den Fahrtrichtungszeiger falsch gestellt und die Verletzte g»
deshalb die Straße überqueren zu können .

Ins Schaufenster gefallen. Gestern nachmittag fuhr «in
Wagenführer mit seinem Auto aus der linken Fahrbahn der vr ^ eN
straße . Ein Radfahrer war deshalb gezwungen, um nicht uderr
zu werden, aus den Gehweg zu fahren , wobei er in ein r « a»'
fiel . Die große Glassche be wurde dabei zertrümmert und der
fahrer erlitt durch die Glassplitter Verletzungen. ^

) ( Francis Mores , der bekannte Ncger -Bartton . gibt morgen „pf .
tag , den 20. Mär ». abenbS 8 Uör . im Eintrachtsaal seine » 2- " s,it0e '
läufig letzten Karlsruher Akten - und Liederabend , wiederum a « v ^
von Kurt Stern vom Badlsa »!n Landestbeater begleitet . Karte «
bei Kurt Sieuseldt . Waldstrabe LS und an der Abendkasse »u
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Die Fußballergebnifse des gestrigen Sonntags
Trostrund«

Abt . Südost
Phönir Karlsruhe — Union Böckingen 1 :2
1 . FC Nürnberg — SpC . Freiburg 1 :1
VfL . Stuttgart — VfN . Fürth 4 :1

Abt . Nordwest
VfL . Neckarau — FSpV . Frankfurt 8 : 1
TSpV . Mainz — 03 Ludwigshafen 4 :5
VfL . Neu -Isenburg — Saat 05 Saarbrücken 2 .*2

Der Kamps um Sie süüö . Fußballmeisterschaft.
Die lleberraschung in Saarbrücken . — Einlrachl Frankfurt gegen Stuttgarter Kickers v : v unentschieden.

Ein hoher Sieg der Sp .-Dgg . Fürth über den Rheinmeister .

Phönix — Söckings « 1 : 2.
w Als bekannt wurde , daß di« Phönixreserven durch einige Svil
^ 1. Mannschaft verstärkt würden , konnte man vertrauensvoll t

'Kl*;** ir ~ w v : . r~ : - f

ieler
dem

diese» Kampfes entg «A«nschen. Und wirklich , die spielerische

^ « mbilltät und hätte einen Sieg chüich
"
und redlich verdient .

«istung der gostrig - n Phönixels war eine wesentlich bessere
v— Diese Mannschaft zeigte größere GeschlossenheittotiT -i* ""

»n? Überzeugender «
M Stabilität unt . _ WW »
t „ i l genau wie am vergangenen Sonntag aus dem KFV Platz stellte
<8,5 bei diesem Spiel ein durchaus unfähiger Schiedsrichter in der

den s bis Herrn Jos «, Saarbrücken , die Tatsachen geradezu auf
»,. ^ opf- Hier regnete es nicht nur Fehlentscheidungen , nein , das
löfirJ - 071 cin wahrer Wolkenbruch . Was Wunder , daß das zirka

Zopfige Publikum seinen bvgreiflichen Unmut in lauten Protest -
bekundete und — massenpsychologisch durchaus verständlich —

^ ch auch die richtigen Entscheidungen einfach niederbrüllt ?
«oll Phönixelf operierte im großen und ganzen sehr eindrucks -

^
"- . Selbstverständlich erreichten die beiderseitigen Leistungen nicht

der Ä ? Niveau derartiger Meisterspiel « . Aber mit dem Spiel
F^ ^ chwar ^ Blauen konnte man zufrieden sein - Zm Sturm war

8e:;? r 'n£ r 6,3 öu soiner Verletzung die treibende Kraft . Lorengers
Itr ? • ?^ ^chdllchte Sturmführung litt nur unter seiner Langsamkeit .

Flügel sündigte eigentlich nur durch sein langes Ballhaltcn .
Läuferreihe verspricht Schleicher als Mittelläufer eine Zu -

'ethSm ^ ben . Er pflegt ein bodenstrebiges , rasches Abspiel . Der -

^ Sung einschl. Torwart erwiesen sich als ein zuverlässiges Boll -

in der Böckinger Mannschaft , die in den Gruppenspielen eine
tonn Rl rotm befindliche Ueberraschungsmannschaft darstellte , hatte
5an\ ^ mcI>r versprochen . Mit Wucht und Ungestüm werden ihre

durchgeführt , hart ist ihr Angriff , bewundernswert ihre
ist j-? ^er und Zähigkeit . Schübe ! . Spielführer und Olympiakandiidat .

^ ^ He . Ein Torwart von Klasse und Rasse , gestern allerdings
». wtitercb etwas indisooniert . Tin der tadellosen Verteil » aun „>lbel

Nagel
Gräbel
Fritz

Walter I
Collmer
n

Gröbel N
Hoffmann

Aufstellung lautete :
Riedle

Isenccker
Funk Schleicher

«?,?kfner Heuser LorenzeraUmg-art Somm et II Grau
Graf Sa mm et l

Häußer - Walt«»
Schübe!

Spielverlauf :

ausgezeichneter Torgelegenheiten gleich zu Beginn ver-
Schässner und
nug. um einen

oa;anuei& zeitweiliges Ausscheiden läßt die
bi ri n me^ r aufkommen . Auf Phönixjeite rettet Nagel wieder-

»ex nn ^ er Sekunde. Zweimal steht der alles überlaufend« Schäff-
hiiist. ^ « chübel , jedoch ohne Erfolg . Der Schluß der ersten Spiel
rinai . ,,

1 ? ' beide Parteien in einem erbitterten Hin und Her zur (Et
8U

,n8 des Führungstreffers .

W(ib ■ ..ouiiscieexe ms xocyen . Proic >rgeoruu oroyni uoer oen
Jieff

'
p drängt und drängt , aber die Gäste erzielen den ersten

ptraritnr,
lt außergewöhnlicher Wucht jagt Gras einen 20 Mcter -

Halftg n
°, . lns Phönixnetz . Phönix Hat besonders in der 2 . Spiel¬

ker O0m ®P' eI als der Gegner , wird durch den Schieds -
' tal1 benachteiligt . 10 Minuten vor Schluß erzielt der

Achtln . . -. durch Verwandeln einer uneigennützigen Vorlage des
. ™ aus lurzefter Entfernung das 2 . Tor .

*

Mig
5 J eSt Phönix zum Endspurt an , und schon ist der 1 . Tref

? us das Tor kommender Ball landet im Tor , da
Ändert toat

r£ rc '
,
ert.ct?, ^ .n<8r ' fL Innentrios an der Abwehr be-

"s.
r ' Trotz lebhafter Änfouerung beibt es bei diesem Er

Dr . IjZ,
1. FE . Nürnberg — SC . Freiburg 1 :1.

Dürnbergs Sturm vergibt einen Punkt . — Halbzeit 0 :1 .

fetaf
6' !0 ' 18> Mär ; , (©ig . Drahtbericht . ) 7000 Zuschauer woll -

w^ -rlrir! .
- es d«m deutschen Meister nicht gelingen sollte , für die

5 ^^
' Revanche zu nehmen . AuS der Hoffnung

T , 1 . ber Nürnberger Swrm ti nicht verstand , Tor « zu
^ Freiburg keineswegs und war « bei nur

•TT annehmbaren Leistungen der Nürnberger Stürmer an'
» wicht vorbeigekommen . Die Gäste vennocbten so-

Zu mehr langte «s nicht-

Kreisliga.
Kreis Mittelbaden

)r ®^ bstern — FE . Mühlburg 1 :4
frankonia - FV . Daxlanden 2 :0

Warna Forst — FE . Baden 4 :0

^ Kreis Schwarzwald
Fx Zurtwangen - FC . Radolfzell 2 : 1
W 5-,!$ ? ,

" ~ Spgö - Trossingen 1 :3
s P0ao r \l

, It0en ~ Spvgg . Schramberg 1 :6
FC 5 Derndorf - FE . Konstanz 2 :8
VfB ~ FE St . Georgen 2 :2

fingen — Sp . Meßkirch 5 : 1

Fzz g, . Gesellschaftsspiele
- ^ nielingen - FV / Malsch 7 :2

^ Kreis MMeldaden.
beendeten amfegen £ rn „ ,

le Begegirung Südstern—Bruchsal
rl - ^ ssnioTo 40 i

i
li mtI ' che Vereine ihre Spiele . .. . .. . . . .

n «!5 ^ ittcTfiJv̂
Ur BeZlrksliga bereits eingesetzt haben , steht der

l ŵ eii)Un T
®n . Dor der Tatsache , seinen Meister erst durch ein

»*» ^ 1 festzustellen , da die beiden Anwärter F .C. Mühl -

Im Fußball ist alles möglich . Am vergangenen Sonntag gab
es wieder eine Reihe von Ueberrajchungen , darunter eine von groß -
tem Ausmaß : der F . -V . Saarbrücken , der in 8 Spielen nicht einen
Punkt erringen konnte , hat als grasser Außenseiter eine so starke
Biannschast , wie den Karlsruher Fußballverein , geschlagen , wobei es
ganz nebensächlich ist , daß der Sieg nur 1 :0 lautete . Sensationell
wirkt auch m der Trostrunde die erste Niederlage des Spitzenreiters
FSpV . Frankfurt mit 3 :1 gegen den VfL . Neckarau .

Die Meisterrund « um die Süddeutsche Meisterschaft,
hat nun die Trennung einer Spitzengruppe Bayern München , Ein »
tracht Frankfurt und Sp .-Vgg . Fürth von der Aiittelgruppe Karls -
ruher Fußballverein , Stuttgarter Kickers , Wormatia Worms gebracht ,
ohne daß das Tabellenende klar erkenntlich ist. K a r l s r u h e hat
sich selbst vorerst um die Chancen aus den zweiten Platz gebracht
und dem F .- V . Saarbrücken durch das 1 :0 die ersten Punkte ver -
schafft. Eintracht Frankfurt mußte sich — allerdings erheblich ge«
schwächt — durch ein 0 :0 gegen die Stuttgarter Kickers von dir »
sen abermals einen kostbaren Punkt abknöpfen lassen . Glück hatten
auch die Bayern München , daß ihnen ein unfähiger Schiedsrichter
zu einem 2il -Sieg über Wormatia Worms verhalf . Lediglich Fürth
stellte sein Wiedererwachen durch ein 7 : 1 gegen SV . Waldhof unter
Beweis . Dafür sprechen allerdings mehr die Tore und weniger der
Spielverlauf .

'J
In der Trostrunde ist nur noch eine Mannschaft ungeschlagen

und zwar in Abteilung Südost Wacker München . Der 1. F .-E . Nürn «
berg mußte gegen den Freiburger Sportklub in einem 1 :1 abermals
einen Punkt abgeben . Die Bayern führen somit noch klarer . Phö -
nix Karlsruhe , das sich teilweise aus seiner ersten Elf ver -
stärkte , holte ein ehrenvolles 1 : 2 gegen Union Böckingen herau ».
Sicher erfocht der VfB . Stuttgart einen 4 : 1 -Sieg über die ent -
täuschenden Leute des VfR . Fürth .

Zn Abteilung Nordwest mußt der Tabellenführer FSpV . Frank -
furt gegen den VfL . Neckarau die erste Niederlage einstecken, die klar
mit 3 :1 lautet . Immerhin führen die Frankfurter noch klar mit 2
Verlustpunkten weniger vor ihrem Besieger . In einem torreichen
Treffen behielt Ludwigshafen 03 über Mainz mit 5 :4 die Oberhand .
Traditionsgemäß endete der Kampf Neu -Isenburg — Saar 05 un «
entschieden mit 2 :2.

Tabelle der Runde der Meister .
Bayern München ö Spiele 28 : 11 Tore 15 :3 Punkte
Eintracht Frankfurt 9 „ 25 :13 „ 13 :5 n
Spielvereinigung Fürth 9 „ 23 :7 » 12 :6 .
Karlsruher Fußballverein 9 „ 25 : 17 „ 9 :9 „
Stuttgart «! Kicker» 9 , 18 : 16 „ 9 : 9 „
Wormatia Worms 9 » 17 :26 » 7 : 11 »
SV . Waldhof 9 „ , 17 :29 „ 5 :13 „
ZV . Saarbrücken 9 „ 12 :46 „ 2 : 16 „

FV . Saarbrücken — Karlsruher FB . 1 : 0.
Die Saarländer erringen ihre ersten Punkte verdient .

Saarbrücken , 18. März . Die heimische Mann 'chaft fpiekt « da«
best« Spiel in der Saison und besiegt« den ^ fürchteten Gogner
Karlsruher FB . nach durchweg ofjenem Kampfe wohl mit dem
knappsten aller Ergobmsse , a,ber dennoch vekdient . Das Treben
wurde von beiden Mannschaften sehr aufgeregt durchgeführt . Es
wurde hart , gegen Scht -uß sogar sehr hart g«kämpft , ohne daß der
Schiedsrichter Happ --Hanau eingriff . Dieser bildet « ein Kaipitel M
sich ; er versagte vollkommen . Nach ausgeglichenem Kampfe schoß der
Saarbtiickor Mittelstürmer Knaus in der 35. Minute den einzigen
Treffer «des Tages . Die zweite Halbzeit vortief torlos . Dem Spiel «
wohnten 4000 Zuschauer bei .

Nach einer Ehrung der Gäste -Elf , der ein Wimpel mit den
Saarbrücker Farben überreicht wurde , begann tag Treffen durch
forsche Angriffe der Einheimischen . Die Karlsruher , gegen die
grelle Sonn « spielend , fanden sich vorerst nicht . Aber auch den
Einheimischen fehlt « der Zu ammenhang . Wohl zeügten sie einen
bei ihnen foltern ge ehenen Drang nach dem feindlichen Tor .
großen Eifer und auch Schnelligkeit , doch verloren sie sich in E -inzsl -
akdionen . Karlsruhe zeigte das technisch reifer « Können und ver -

mochte dadurch die Partie allmählich ausgeglichen zu gestalten . Die
gefährlicheren Situationen ergaben sich aber vor dem Karlsruher
Tore , wo indessen Waßmannsdors auf der Hui war und selbst
schwierige Ball « in verblüffender Manier hielt . Auch di« Karls -

vuher Sturmbini « blieb wicht untätig und versorgt « Daftlhoimer
Mit reichlich Arbeit , der sich aber als Herr der Lag « erwies . End -
lach bracht « ein raischer Vorstoß In d«r 35 . Minute den Saarbrücken !
«in « Ecke ein : dies« wurd « gut vor das Tor gegeben und von dem
Mittelstürmer Kraus nach vorhergegangener schlechter Abwehr
des Karlsruher Torhüters eingedrückt . Karlsruhe suchte nun mit
aller Macht den Ausgleich herbei zuführen , der Kamps wurde sehr
hart .

In der zweiten Halbzeit war das Treffen weiterhin offen .
Beide Mannschaften suchten vergeblich zu Torerfolgen zu kommen .
Di« Hintermannschaften bei Karlsruhe Traut , bei Saarbrücken
Siegling , wußten aber alle Angriffe abzuschlagen . Saarbrücken er-

zwang einig « Ecken , die nichts einbrachten . Das Spiel wurde im-
tner härter , ohne daß es der schwach« Schiedsrichter Mr nötig fand ,
«inzuschreiten . Er ließ sich sogar vom Publikum beeinflusse « . Die -
ses wurde nach der Pause gegen die Karlsruher Elf sehr ausfällig ,
namentlich Bekir wurde mit Schrnährusen bedacht ,

Di « Karlsruher Mannschaft hinterließ in Saarbrücken
nicht den guten Eindruck , wie man erwartet hatte . Sie vermochte
es nicht , ihr gutes Können unter Beweis zu stellen . Allerdings
wurde sie insofern gehandieapt , als der gute Verteidiger Huber im
Verläufe der ersten Halbzeit vernetzt wurde und nicht mehr recht
iratfcam . Der linke Verteidiger und der Tormann Waßmannsdorf
erwiesen sich als die stärksten Stützen der Elf . Im Sturm , dem der
Zusammenhang fehlt « , war Bekir die treibende Kraft . Schwach
dagegen war die gesamte Läuferreihe .

Saarbrücken entwickelte in diesem Kampf großen Eifer .
Siegieswillen und war schnell am Ball . Die Elf spielt « trotz des

Fehlens von Zeimet .und Benzmüller durchweg gut . Am erfolg -

reichsten waren der Torwart Dahlhetmer und der Verteidiger Sieg --

ling . Kalkofen machte als Mittelläufer sine gut « Figur , gegen ihn
sielen die Außen ab . Der Sturm legte eine selten ge ebene Angriffs »

sreudigkeit an den Tag und zeigt « sich im besten Lichte .

Der Boyern -Sieg in Worms .
? ' Wormatia Worms — Bayern München 1 :2 (0 :0) .

i . Worms , 18. März . (Eig . Drahtbericht .) Diesen Kampf in
Worms wollt « sich bei solch herrlichem Wetter niemand aus Worms
und seiner näheren und semeren Umgebung entgehen lassen . So
könnt « es denn nicht ausbleiben , daß dieser Tag sowohl in Bezug
aus die Zuschz >uer .zahl — die ungeheure Menge von 15 00 0 .Per /
son en umsäumt « daS Spielfeld — als auch in Bezug aus die Lei-

stungen einen Ehrenplatz in der Worwser Fußballgeschichte einneh -

m«n wird . Eine bessere Propaganda sür den Fuß ball sport , als
diesen Kamps , kann es kaum geben . Beide Mami '

chatten gaben ihr
Bestes und 15000 Zuschauer jubelten den Wormsern zu . die ihrem
großen Gegner ein durchaus ebenbürtiges Treffen lieferten , in dem

sie die absolut gleichen Torchancen herausspielten , als die Münchs
ner . Wenn auch zugegeben werden muß , daß Bayern die technisch
reifer « Elf stellte , so zeigte Worms doch einen Elan , daß die Par -
ti « in einem Unentschieden die sicher gerechteste Lösung gesunden
hätte . Nach der torlosen «rsten Halbzeit , wo München zumeist den
Ton angab , fiel in der Mitte der zweiten H»Äbzei < aus Eck« durch
Fernschuß Goldbrunn er der erste Treffer für " München. Nach
Hand eines Müncheners und Abstoppen der Worm r fiel durch
Schmidt II ungehindert Nummer zwei . Bei vehementen Angriffen
der Wormser machte München Hand und Müller verwandelt « kurz
vor Schluß einen Äser .

Eintracht Franksurl — Stullgarier Kickers 0 : 0
— Frankfurt a . M ., 18. März . (Eigener Drahtbericht .) Um es

vorweg zu nehmen : Die bei herrlichstem Frühjahrswetter erschienenen
etwa 15 000 Zuschauer dürsten von den beiderseitigen Leistungen
enttäuscht worden sein . Dies bezieht sich in erster Linie auf die

Frankfurter , die weit unter ihrer sonstigen Form kämpften . Dabei

muß man allerdings berücksichtigen, daß in Schaller und Kübert zwei
der Besten fehlten . Die Gegner aus Stuttgart zeigten wohl im

Strafraum regelmäßig , sodaß die Eintracht - Hintermannschaft ver -

zuziehen waren . Ein durchaus ungefährlicher Sturm , in dem nur

Wunderlich hin und wieder ernstere Situationen schuf , versagte im

Strafraum regelmäßig , sodaß die Eintracht Hintermannschaft ver -

hältnismäßig leichtes Spiel hatte . Da auf der andern Seite gleich-

falls eine Bombenverteidigung und ein erstklassiger Hüter standen ,
die die immerhin gefährlicheren Eintrachtsbesuche sicher abschlugen ,

so darf man zusammenfassend sagen , daß es ein Kampf vor zwei

guten Hintermannschaften gegen schwache Stürmerreihen waren . Zu -

nächst hatten die Gäste etwas mehr vom Kampf , um dann die

Initiative lange Zeit an Eintracht abtreten zu müssen . Ausgeglichen

ging die erste Halbzeit zu Ende . Nach der Pause drückt Eintracht
wieder verschiedentlich und schraubt das Eckenverhältnis auf 7 : ! .

ohne aber die verschiedenen guten Gelegenheiten nutzen zu können

Der Kampf wird dann wieder offen und geht torlos zu Ende .

Ein hoher Sieg der Kleeblätter .
Sp .Vg . Fürth — S .V . Waldlos 7 : 1 (1 : 1) .

* Fürth . 18. März . (Eig . Drahtbericht .) Die Fürther Mann »

fchaft bereitete heute den we iigen Anhängern wieder eine freudige
lleberraschung . Sie ersucht einen Bombensieg , be .i man bei Halb¬
zeit noch nicht geahnt hätte , zumal Waldhof technisch ablolut eben -

bürtig spielte . Den Führungstreffer von Engelhardt glich Rupprecht
aus . Nach dem Wechsel , mit dem Wind gab das Flügelspiel der

Fürther den Ausschlag , zumal die Läuferreihe hier auf der ganzen
Linie versagte . In ziemlich regelmäßigen Abfänden fielen durch

Kießling und Franz ie drei Tore ,
* während Mannheim leer aus¬

ging .

bürg und Frankoma kein« , allerdings im Bereich der Möglichkeit
liegenden Ueberraschungen auskommen ließen . Der Kampf der
beiden Tabellenletzten Baden —Forst (0 :4) war ohne wesentliche
Bedeutung .

Tabellenstand am 18. März 1928.
Spiele Gew . Ulch . Verl . Pkt « . Tore

k.- C . Frankonia 24 19 2 3 40 74 :31

f. -T . Mühlburg 24 20 0 4 40 68 :27
üermania Durlach 24 17 1 6 35 76 :39

F .-V . Daxlanden 24 12 6 6 30 51 :35

,- V . Beiertheim 24 10 5 9 25 51 : 43

, - C . Südstern 23 10 4 9 24 44 :46

.-V . Knielingen 24 10 3 11 23 55 :60

^ . - Vgg . Bruchsal 23 7 6 10 20 37 :46

Germania Untergrombach . . . 24 9 1 14 19 46 :40

, -G . Rüppurr 24 6 6 12 18 61 :65
- C . Söllingen 24 6 5 13 17 53 : 77

Germania Forst24 3 4 17 10 40 :88

F .-C . Baden 24 2 5 17 9 38 :70

F .-C. Frankonia — F . -V . Daxlanden 2 :0.

Der Kampf zeigte während der ganzen Zeit , welche Bedeutung er

Satte
. Frankonia brauchte unbedingt beide Punkte , um noch für den

Deister in Frage zu kommen . Verdient war der Sieg allerdings nicht ,
denn die Gäste waren meist überlegen , konnten aber bei der aufmerk -

amen Frankoniaverteidigung keine Erfolge erzielen , während die

Platzmannschaft zwei Fehlei der Gästeverteidioung geschickt auszu¬
nutzen wußte und dadurch ihren Sieg sicherstellen.

F .- B . Beiertheim — Sportvereinigung Baden -Baden 7 : 1.

Nach kaum beendigten Verbandsspielen verpflichtet der F .-V .

Beiertheim die Sportvereinigung Baden -Baden zum Freundschaft ?-

spiel in Beiertheim . Jedoch erlitten die Gäste nach anfänglich gutem
Spiel eine empfindliche Niederlage . Schon die erste Halbzeit sah
Beiertheim mit 1 :2 Toren im Vorteil . Nach derselben wurde die

Kampfkraft der Gäste durch die wundervolle Technik der Beiertheimer
völlia gebrochen und mußten noch weitere drei Tore hinnehmen . Je -

doch hinterließen beide Mannschaften durch ihre faire und sportliche
Art den besten Eindruck .

F .C . Mühlburg — Südstern 4 :1.
Der Ausgang dieses Spieles war für den F .C . Mühlburg von

entscheidender Bedeutung . In der ersten Hälfte des Spieles sah
es lange Zeit nicht nach einem Sieg des F .C . Mühlburg aus . Erst
als Südstern in der 35. Minute das Führungstor erzielte , begann
Mühlburg aufzudrehen und konnte bald darauf den Ausgleich be-

zwingen , dem wenige Minuten später der Führungstreffer folgte .

In der zweiten Hälfte ließ Südstern gewaltig nach. Mühlburg
drückt« auf 's Tempo und Moser stellt durch Prachtschuß auf 3 : 1 , dem
Strecker in feiner Manier Nr . 4 folgen läßt . Mühlburg hat den

Sieg auf Grund der besseren Gesamtleistung verdient erfochten .
« -

x Der Deutsch« Fuhballbund will einigen deutschen Vereinen die

Erlaubnis geben , gegen eine englische Berufsspielermannschaft zu
spielen . In Frage kommt Westham United : die Engländer würden
dann in Berlin . Köln , Dresden , Nürnberg ( 1 . FC ) . München
(Bayern ) und Frankfurt (FSV . oder Eintracht ) spielen .



Ausschuh -Si'Mg des
Deulfchen Ruderverbandes.

Errichtung einer Zentralstelle für das
Pressewesen .

Der Ausschutz des Deut

Olympiavorbereitungen .

Potsdam , 23. März . (L . . . . r
ichcu Ruderoerbandes war am Samstag und S -onruag in Potsdam
zu seiner 113. Sitzung Zusammengetreten . Den Vorsitz führte der

Präsident . Regierungspräsident Pauli . Von den 40 Punkten der

Tagesordnung wurde am Samstag die Hälfte erledigt . Darunter
befanden sich auch Aufnahmegesuche von 17 Bereinen , von denen rund
die Hälfte aufgenommen wurde . Eine Reihe von Aufnahinegesuchen
mutzte zurückgestellt werden . Dem Schweriner Regattaverein wurde

~ " " " " ' " L Für hervorragende
von Rennmannschajten

im Jahre 1927 erbieten Achilles vom Heidelberger Ruderklub und
suther vom Ofsenbacher Rudevverein 1874 Auszeichnungen .

Eine ausgedehnte Erörterung brachte die Frage der Aufnahme
aon Beamten - , Industrie - und Firmenvereinen Der Berbandsaus -

schütz wird d>« Aufnahmefähigkeit aller Vereine in den Verband an
Hand besonders aufgestellter Richtlinien in jedem Falle eingehend
nachprüfen . Den in den Meisterschafts -Rcgatten siegreichen Ruderern
sollen künftig besondere Abzeichen in Erna ll« verliehen werden .
Renngemein ĉhasten , d . h . aus mehreren Vereinen zusammengesetzte
Mann chasten sollen in diesem Jahre auf allen Vorentscheidungen für
alle Bootsgaltungen zugelassen werden . Zur Förderung des
Frauenruderns wurde eik besonderer Ausschuß gebildet , der

-sitz des Ausschutzmitgliedes Georg M Schulz steht.unter dem
Um eine bessere Behandlung

Tagespresse herbeizuführen , soll>
nommen werden . Den Schlutz der Samstag Beratungen bildete die
Frage der Olympiavorberei tung . Bon jedem Mitglied
eines Verbandsvereins werden 50 Pfennig als Umlage erhoben . Zu
den Vorprüfungsregatten werden di« fünf Mitglieder des Olympia -
Aussckpistts persönlich erscheinen , um die Aussichten der einzelnen
Mannschaft « » zu prüfen . Des weiteren werden auch alle übrigen mit
der Vorbereitung auf Amsterdam zusammenhängenden Fragen be-
sprachen , besonders die M . isterichafisregotta in Hannover .

Am Sonntag erstreckten sich die Beratungen sbenfalls auf die
Zeit von g bis 6 Uhr . Der Perba ndsausfchuß beschlos ? auf dem Ge-
Kote des Wanderruderns künftig auch mit " dem Deutschen
Kanuverband zusammenzuarbeiten . Zur Vermeidung von Allein -
hängen wird der Ausschutz dem nächsten Rudertag Vorschläge für eine

Konzentration der Wetilkampfbestimmungen . besonders für erst-
tlasfige Mannschaften machen . Ausgi bige Besprechungen löste auch
di« Frage des akademischen Rudeins aus . In dieser
Ängelegenyeit wird sich der Verbandsausschuß mit dem Hochschulamt
jiir Lübevübungen in Verbindung setzen . Die Abrechnung über das
.urückllegende Geschäftsjahr und der Voranschlag für das nächste
Geschäftsjahr wurde bestätigt . Bon Verbandswegen wird eine Zen -
tralstelle für das Pressewesen eingerichtet .

! Nockev I

ruderiportlich . r Fragen in dererj , W> _ J
Uen entsprechende Schritt « unter -

F . -C . Osfenburg — Phönix Karlsruhe 1 :0.
Leide Mannschaften lieferten sich vor einer stattlichen Zuschauer »

menge einen schnellen u . fairen Kampf . PH ., obwohl mit Ersatz spie-
i
' ertd, zeigte ein energisches Spiel mit guten Kornbinationszüg « » !
leider wußte der Jnnensturm vorm Tor mit den besten Vorlagen

wenn im Schutzkreis energischer gespielt worden wäre . Die Hinter -
Mannschaft zeigte sich dem gegnerischen Sturm vollauf gewachsen . Die

ünf Minuten vor Schluß , als der Tormann einen
■ - . - - .

RaMt
Entscheidung fiel
Ball falsch berechnete , und dieser den Weg ins Tor sand .

Rugby
Frankreich « Ruj,iy -Gi «z In Hannover .

Ruby Landerkampf Deutschland

^ Hannover . 18. März . (Gig . D
Frankreich 3:14.

^ . . . Bericht.) Man war nicht
nur in Hannover darauf gespannt

'
wi« sich Deutschland nach seinem

ersten Sieg über Frankreich , nunmehr gegen die Franzosen in Han »

nover aus der Affaire ziehen werde . Es ist daher ncht Wunder zu
nehmen , daß in einer so ausgesprochen rugbyjreundlichen Stadt wie
Hannover 12 IM Zuschauer erschienen waren , um dem großen Treffen
beizuwohnen . Die Radrennbahn am Pserdeturm war denn auch voll
besetzt . Frankreich , durch die Niederage des vergangenen Jahres ge
witzlgt , mitte seine beste Fünfzehn zur Stelle . Nur den vorge -

sehenen Gallia spielte Lacäz « (Psrigneux ) . Di « deutsche Vertretung
hielt sich über Erwarten gut und bot bis zur Halbzeit ihrem aner
kann ! großen Gegner mit 3 :3 ein Paroli . Wenn schließlich die
Niederlage 3 :14 lautete , so gibt sie dennoch das tatsächliche Stärke «
Verhältnis der beiden Mannschaften korrekt wkder . — Frankreich
war durch Versuch Houdet

's , dessen Erhöhung mißlang in Führung
gegangen . Ein Straftritt von Botzong glich aus . Nach der Pause
tonnten die Deutschen den Kamps nicht mehr offen hallen . Versuche
von A . B «hot «gmy — der erhöht wurde — von Houdet , dessen Er -

höhung mißlang und ein weiterer Stürmevversuch stellten das End
ergobnis sicher .

Automobilsport

MercedeSsieg in der Schweiz .

Genf . 18 . März . (Drahtber .) Das Gens « Kiilometerreimon , das
gelegentlich der Automobila -u-sstellung dairchgesü-h-rt wurde , wurde
Kr die Veranstalter ein Riesenerfolg , da einig « der bekanntesten
Fahrer am Start waren . DaS Rennen zerfiel in zwei Teile , das
nationale Rennen für die chw«i ;er Meisterschaft und das inter -
nationale Reimen . Di « neu hergerichtet « Renmstrecke ließ fahr hohe
Geschwindigkeiten zu . Die bc>st< Zeit des TageS fuhr der fvülhore
3t *t)r *Fahm Heusser -Kleinschnia -lkwlden , der das nationale Rennen
mit einem Bugattiwagvn in 19 74/100 Sek (182.741 Std .-Km .) an
sich brachte . Im internationalen Rennen war in der Sportwagen --

klaffe über 5 Ltr . der Mercede wahrer , Graf von Wenzel -
Mo sau mit 21 10/100 erfolgreich und fuhr di« beste Zeit der

Sportwagen heraus . Bemerkenswert ist die Leistung von Mar --

t i n , der mit seinem weinen Amilcar 20 Z/100 fuhr und damit die

schnellste Zeit im internationalen Rennen erhielte Die Ergebnisse :
Sportwagen bis 1100 com : 1 . Eomoea (Fiat ) 37 26/100 : bis
1500 ccm : 1 . Valley (Coirano ) 34 64/100 ; bis 5000 ccm : 1 . FreMr
iSteyr ) 23 57/100 ; über 5000 com : 1 v . Wentzel ->Mosau (Mercedes -
Ben .z ) 2l 10/100; 2. Kimpel (Mercedes -Benz ) 21 48 :100. Renn -

wagen bis 1100 ccm : 1 Martin (Amilcar ) 20 3/100 ; bis 1500 ccm :
1. Gräfin Margot Einsiedel (Bugatti ) 24 17100 ; bis 2000 ccm :
1 . Probst ( Bugatti ) 20 74/100 ; bis 3000 ccm : 1 . Heusser ( Bugatti )
20 4/100 ; 2. Muck (Austro -Daumlor ) 22 91'100.

Kau-Donbons
Bei dar Arbelt
Nach dem Easen
Nach dem Rauchen
Bei Sport und Spiel

Zähne erhaltend
Atem erfrischend
Magen beruhigend

Die Friihjahrsberalung der basischen Turnerschast
Die badtschen Vorbereitungen für das Äömer Turnfest . — Die luruertfchen Beranslaliungen

im Jahre 1928. — Kreisfest I»3v i» Karlsruhe 7

Die Kreislurnralssilzung
in Mosbach .

(Eigener Bericht der „Badischen Press« ".)
In der Kreisamtsstadt Mosbach , die zugleich klimatischer Kur -

ort für Erholungsbedürftige ist und am Ausgange des Elztales male -

lisch hingebettet liegt und in dessen winkeligen , lauschigen Gassen sich
wohl
ti
ger _ _ m . . .

Der Sitzung ging am Samstag Ab«nd eine kleine B e -

grüßungsfeier im Saale zur Krone voraus . Die Herren
Dennig als Vorsitzender des Turnvereins Mosbach und Rat -

schreiber Buchholzer als Eanoositzender des Main -Neckargaues
hießen in herzlichen Worten die Gäste willkommen , wofür Ober -

realschuldirektor W « i ^ -Schwetzingen dankte . Tunrinspektor K c m m»

Bruchsal hielt einen mit Humor gewürzten Vortrag über sein .' zweite
Amerikareise , die sich bis Kalifornien erstreckt« . Der Vortrag wurde
mit Beifall aufgenommen .

In der gemütlichen Ratsstube des alten und doch schönen Rat -

Hauses , das einst eine Kirche gewesen sein soll, eröffnete am Sonn -

tag früh 8 .30 Uhr der Vorsitzende Realschuldirektor Weiß -

Schwetzingen die Sitzung , die meist Vorbereitungen für
Köln bebandelte .

Der Bericht über das schmuck« Heim des Kreises auf
dem Brandeck Lindl « bei Osfenburg , den Kreisgeldwart Sparkassen -

Kassier Gillardon erstattete , besagte , daß d !e Kosten des Er -
werbes und Renovierung Mk . 23 000.— betragen , lieber 2000 wur¬
den in bar und ebensoviel an Sachwerten gestiftet . Der Besuch kann
mit 400—500 Uebernachtungen als gut bezeichnet werden und dürfte
sich dieses Jahr steigern . Der T .V . Mannheim v . 1846, der schon im

Vorjahre Mk . 500 .— stiftet « wird auch d eses Jahr eftKn namhaften
Beitrag geben . Eine Art Bergwacht wird dieses Jahr ihre
Funktionen im Heim ausüben .

Die neu geschaffene Geschäfts st ell « in Mannheim ,
der in Herrn GrotH einen tüchtigen Vorsteher besitzt , hat bereits
400 Ein - und Ausgänge in knapp 2 Monaten W oerzeichnen . Sie
wird weiter ausgebaut und soll den V . reinen ein treuer Berater
werden . Die Geschäftsstelle hat dieses Jahr zum ersten Male die

Bestandesaufnahme zu machen . Sie ist wegen Säuinseligk it einiger
Gaue noch nicht abgeschlossen, doch kann heute schon gesagt werden ,
daß der Kreis erfreulicherweise mit einem Wachstum von 500 Mit -

gliedern abschließen wird . Der Angeltalturngard , wird laut

Beschluß des Kreisturnrates a u f g e l ö st . da er keine Lebensfähig -
feit nachweist . Die Turnvereine Stetlfeld , Rot , Malsch und

Malschenberg die diesem Gau bisher anqehörten , sollen im Kraich -
gau , die übrigen Vereine im Bad scheu Neckaigau Ausnahme finden .
Die Herren Sonnet , Fischer und Schimps bilden eine neue Korn-
mission zur Ausarbeitung von Richtlinien für das im Vorjahr
bewilligte Ehrenblatt des Kreises , das für besonders verdiente
Männer , die den Ehrenbrief des Kreises nicht erhalten können , ver -
liehen werden . D .e Wahlen zum großen Kreisturntag im Herbst ,
sollen in ähnlicher Weis« wie bei den Deutschen Turntagen vor sich
gehen . Kreisfrau , nturnwart Turninspektor Latterner über -
nimmt die Vorarbeiten .

Die Aufstellung des Arbeitsplane « filr 1S2S sieh,
zunächst einen großen ordentlichen Kreisturntag am 20 . bezw . 21 . Ok¬
tober vor . den Pforzheim bezw. dessen Turnverein 1834 übertra¬
gen bekommt . Am 17 . Juni ist eine Kreisturnratsitzung in Schwetzim
gen vorgesehen , die K r e i s m e i fi e i j ch a } t e n in den volks¬
tümlichen Hebungen finde » in Karlsruhe am 10. Juni
statt . Di « Erenzregulierung gibt in verschiedenen Fällen Arbeil
Drunten bei Weinheim dürfte erfreulicherweise Zuwachs an Vereinen
zu erwarten fein .

Die neue Deutsche Turnschule in Berlin soll jährlich
7—10 Turnern und Turnerinnen Gelegenheit zur Ausbildung geben
Ein « neue Art der Werbung für das Turnen soll die sogen . Haus -,
und Siraßensammlung werden , die in einem bestimmten Tag des
Jahres vorgenommen werden soll. Ein Schauturnen der ein -
zelnen Vereine soll damit verbunden werden . Die Reineinnahmen
sollen Gau und Kreis zugutekommen . Die große M a u l f e i e r in
Karlsruhe soll am 15 . April . 3 Uhr nachmittags . statifindm und
gemeinschaftlich vom Ausschuß der Deutschen Turnerschast und vom
Kreis durchgeführt werden . Ansprachen halten die Herren Hochschul-

direktor Reuendorff - Spandau und Direktor Eichler -Karlsr «^
Der Ausschuß der Deutschen Turnerschast tagt

13 . und 14. April im Vürgerausschußjaal des Karlsruhe »

Rathauses . In Gemeinschaft mit dem Kreis und sonstigen Ehl ^
gästen f . ndet ein parlamentarischer Abend im Hoiel Germania st^

Um eine Vereinfachung im Einzug der Steuern für Kreis -
Deutsche Turnfest « herbeizuführen , übernimmt der Kreisgeldwal
bezw . die Geschäftsstelle den direkten Einzug . Es müssen Mittel u »»

Wege gefunden werden , um « in « glaubwürdigere Statistik der
eine und dadurch eine bessere Steuerkarte zu erhallen.

Heber das Deutsche Turnfest in Köln referierte
turnwart S ch w e i z e r -Mamheim. Danach sind u. a. als K a mpi
richtet vorgesehen für Männerlurnen die Gauturnwarte Mora »^
Pforzheim , Gillardon II - Britten und als Ersatzmann Blum -Kalî
ruhe. Im Volksturnen wird Kuhnmünch- Karlsruhe, im Fraue"
turnen Hockele -Brötzingen und «sixt -Vretten amtieren . Im
werten die Herren Reuberih . Kreisspielwart in Karlsruhe, J «' !^
5? andballabmann in Karlsruhe , und Gauspielwart Haug -Psorzhe ^
Riegenführer sind die Herren Weber, 2 . Eauturnwart in Pforzh^"*
und Fritz . Gauturnwart in Ruit bei Bretten.

Interessante Zahle » über die Beteiligung der ba ^
schen Turnerschaft bringt Kreisschriftwart Dr . F i s ch « r . *

nach haben 211 Vereine des Kreises 5061 Teilnehmer und Teilnehin -

innen für Köln gemeldet . 4—5 Sonderzüge und 3 Conderdampl
bringen die Scharen nach Rüdesheim und Köln . Der Sonderzug
bringt das Oberland . Sonderzug 2 die Hegauer Turner , wog«? .. .
Sonderzug 3 den Gauen Pforzheim und Karlsruh « zug^! ^ ,
ist. Die Ziige Nr . 4 und 5 sind für Mannheim und das bav >>?
Unterland bestimmt . Auch die Rückfahrt ist mit Sonderzügen ged^
Der BadischeAbendinKöln . an dem Tv . Durlach mit Keu>°

Übungen turnerisch mitwirkt , soll am 26 . Juli in der Flora vor i>

gehen und durch Radio in die Heimat übertragen werden . Die 6 *°

ĉhen Turnersänger werden sowohl bei diesem Abend wie bei
Bearüßungsabenden der D .T . durch Liedervorträge die Anwesend
erfreuen . ^

Das Ausscheidungsturnen « n den Geräten »r
Turner und Turnerinnen findet am 18 Mai für daS
Fvsvb ' irg und am 20 . Mai für die übrigen Teile deS
Landes in Karlsruh « statt . Auch die Ausscheidung ^
kämpfe im Schwimmen gehen g>keich ?allS In ßiffrfsnrfw
20. Mai vor sich. Eine Sitzung des 5kreiKschwinimausschusscs

verbunden . (
Zur Uebernahme des Kreisturnens Wr

im JaHre 1930 haben sich zwei Städte , Karlsruhe
Mann h e i m gemciüdet. Für erster « A'aidi treten Männertirrn ««

ein und Kaillsmche DV . 46 gemein ^cha 'tl 'ch als Bewerber j" ,
Mannheim tut der Gai > die Schritt «. Wem dieses gewa >lt 'a>s
fest übertragen werdcn soll, bleibt einher späteren Titzimn vorbsba "

^
Dr . Fischer spricht warnt für Ueberuahme von Sch ' ildÄol '^

der TT . Ein besondere » Rund chreiben . auch über das Progra ^ ^
für Köln soll an fr « Bore ine geben . Herr Kreis rranontnrnw ^
Latterner wird in näck>ster Sitzung über die Einstu ^ 'n^ ° .
Turnlehror refcwiercn . Eine besondere Statistik soll A ' iMvS
geben in welcher We>!se Lehrer in der baMchen Durnerschrift
sind . 5̂ eftfxst« ttt wurde bei der letzten i?achwartever >̂ mmluna ^
Qff«nburg , daß allein 20 Turuliehrer Äs Fachwarte tätig sind.
neue Abstimmung wird erneut sestgÄtellt , traft die Meistewsch ^ ,
Särndfe der Turnerinnen ;u ruhen haben . Mo keine zni
rung gelangvn vis Richtlinien geschaffen sind . — Das Bild JL
? >bert »' vmvarteS Schwarze soll in Vergröfterilng im Kre !5^
Aufstellung finden . In der Frag « der Badischen Tnvnzeltung ^

"
^ .

£>av'rate Berechnungm gewicht werden . — KreiSingendwart .
lchrer K u n z m a n n - Freibnrg fordert Mitteil zu einem •' gt
ü tägigen Ausbildungskiirs für Iugendwarte , die aber - eest
väter zur Verfügung steh « , . In einer Nnsallfache evhölt

N! änn >cr -<Tlrrnderein ^ « rlsruhe 200 .— Mark .
Der vorgesehene Spa «vergang in und mu das bü 'bfche W 9 ' '

mußte leider der Kürz « der Zeit wegen unterbleiben .

Sporlverein Polizei Keidelb ?ra-Raftalt _ <t .
badischer Äandballmeister ®-

j (I
Nach überlegenem Spi « le siegte Polizeisportverein He i d e l

in Heidelberg gegen Tbd . Durlach mit 7 :0 und errang kom»

badische Handballmeisterschaft D .T . Die Manni

hat am 6 . Mai gegen den Meister der Pfalz anzutreten .

ct. J . Ii

Tagung des Deutschen FuhballbundeS«
Lockerung der Sperre gegen die Berufsspielerftaatcu . — Bau des Bundeshauses .

Die Expedition jur Amslerdam.
* verkin , 18. MZrz . fDrahtbericht .) Der Gesamtvorstand d

Deutschen Zußdallbundes hielt am Samstag und Sonntag in Be
l i n eine Sitzung ab . um zu den zurzeit aktuellsten und wichtigst

des
r-

zu den zurzeit aktuellsten und wichtigsten
ragen im Fußtallsport Stellung zu nehmen und um die enlspre -
enden Beschlüsse zu fassen . Außer dem geichästssührenden Vorstand

waren sämtliche Vorsitzende der Landesverbände vertreten , lediglich
der 3. Vorsitzende , Blaschke- Kiel , fehlte krankheitshalber . Zunächst
befaßte man sich eingehend mit dem bisherigen Verhältnis zu
den mitteleuropäischen Staaten , die das Berufs
| p i e l e r t u in eingeführt haben und gegen die der DFB . vor
einigen Jahren eine Spielsperre verfügt hitte . Vor 14 Tagen
hatte in Benin ein Gedankenaustausch zwischen den Fußballsührern
Oesterreichs und des Reiches stattgefunden . Run sollte Klarheit
über die weitere Entwicklung der Dinge geschaffen werden . Nach
mehrstündiger Debatte kam man zu dem Ergebnis , daß das bis -

herige Verhältnis , das heißt also die Sperre , gelockert wer -
den soll . Das Spielverbot wird aufgehoben , aber ein Soielverkehr
wird doch mit beschranktem Maße zugelassen , d . h. die vom Bund

zu genehmigenden Spiele werden koatigniert . Für diesen Be chluß
stimmten Süddeutschland . Brandenburg , Norddeuischland und Süd -

stdeutschland : gegen ihn waren West - , Mitteldeutschland und der
altenverband . Die letzteren Verbände stellten nach der Annahme

des Beschlusses sofort den Antrag .einen außerordentlichen
Bundestag abzuhalten , der diese Fraye noch einmal behandeln
,oll . Dieser Bundestag wird am 5. Mai in Berlin stattfinden ,
jedoch ist kaum anzunehmen , daß er zu anderen Beschlüssen kommen
wird , da das Stimmenverhältnis dann kaum anders sein dürste ,
als es bei dieser Eesamtoorstandssitzung war . Die Einzelheiten
über den neuen Verkehr mit den Verbänden von Oesterreich , Ungarn
und der Tschechoslowakei unterliegen besonderen Vereinbarungen .

Zum hautpamtlichen Geschäftsführer des Bundes wurde Dr .
Xa n dr i ' Offenboch a . Main bestellt Dr . Tandri . der fetzt 37 Jahre
alt ist, hat im Süddeutschen Fußballverband von der Pike auf ge-
dient . Er war zuletzt im Süddeutschen Verbandsgericht tätig . Seine
neue Stellung wird er am 1 . Mai antreten . Die Verlegung der

Bundesgekchäftsst . lle v ->n itiel nach Berlin setzt am 1 . Juli ein

Nach Fertigstellung der Jahresberichte Ende Sevtember bezw . An -

fang Oktober w >rd der Umzug vollständig vollzogen sein . Die Ber -

Handlungen wegen der benötigten Räumlichkeiten stehen vor dem
Ab 'chluß . Der Bau des Bundeshauses auf dem Gelände
des Sportforum » wird im Frühjahr 1929 in Angriff genommen und
soll im Frühjahr 1930 beendet fein . Der Deutsch « Reichsausschuß
überläßt dem DFB . das Terrain zu den gleichen Bedingungen , zu
denen er es übernommen hat , d. h . auf 99 Jahre in Erbpacht . Die

Baukosten werden durch den Vertrieb von „Bausteinen " »u je fünf

Pfennigen an die 800 000 Mitglieder des DFB . aufgetrieben - JU
ner kommen die Überschüsse des vergangenen uld des ia »i

Etatsjahres hinzu . Der Deutsche Reichsausschuß übernimm
25 Prozent der Bausumme . . eil « '?

Ueber den Stand der Vorbereitungen für das

che Fußball - Turnier berichtete Notar Key l -He $
Vertreter des Bundes -Spielausschusses . Diepl

der
Amsterdam soll 31 Perjonen umfassen , einschließlich einer ^
eines Masseurs und einschließlich von zwei Schiedsrichtern - . &

Bekanntgab « der aktiven Teilnehmern kann erst MU » •"

folgen .

Entscheidende Futzballkämpse im « eich.

Gin drittes Spiel in Berlin notwendig .

Tennis -Borusfia schlägt Hertha 2 :1.

die
Berlin , 18. März . (Drahtbericht . ) Im zweiten
Berliner Fußballm, . isterschaft zwischen den beiden - i « '

meistern Hertha BSC . und Tennis -Borussia konnte T e tt

Borussia den Spies umdrch ^n und für die vor 14

iittene Niederlage Revanche nehmen . Mit 2 : 1 C1 :0'. „, , 4 & ,<
blieben di« „Veilchen " in Front . Es ist somit ein besond

^
scheidungsspiel notwendig geworden , das wahrscheinlich
stattfinden wird . — Der Kampf war für Berlin naturl "

^ ^ ^
ein Ereignis . Trotzdem der Berliner aus diesen oder jenen

rtßfta &'

nicht gern zu Fußballspielen ins weit entlegene Gru -ne«

geht , waren doch wieder 40 000 Zuschauer versammelt .

Privalsplele .
FC . Freiburg — SpVg . Freiburg 7 :1
FV . Zuffenhausen — Sportfr . Stuttgart 1 :8
FV . Osfenburg — Mars 05 Bilchheim 3 :0
Germania Brötzingen — ASV . Nürnberg 3 :2
VfR . Pforzheim — Phönix Mannheim 1 :2
FV . Beiertheim — SpVg . Baden -Baden 7:1

FV . Knielingen — FV . Malsch 7 : 2
FV . Rastatt — Germania Durlach 3 :4
FC . Waldkirch ~ FV . Kehl 6 :2
FC . Pforzheim - Niefern 18 : 1

Weitere Ergebnisse :

FC . 02/05 Ettlingen I — FV . Weinheim l 3 :8

FC . 02/05 Ettlingen II — FV . Kleinsteinbach l



Alpiner Abfahrtslauf auf dem Feldberg.
Veranstaltet von der Skizunft Feldberg .

Ueber dem Feldberg lag der gleiche stahlblaue Winterhimmel
•»hü Sonne , wie |te die Durchführung der Deutschen Slimeiiteischajtvor drei Wochen begünstigt haben. Die in die vierwöchige Schön¬
wetterperiode auf zwei Tage vor gerade einer Woche eingetretenen
-^ eujchneesälle haben die Schneeverhällnisse fo gebessert ,
dag die Skizunst Feldberg , Ortsgruppe des Stillubs Schwarzwild ,
noch an die Abhaltung ihres eigentlich auf den 4 . Mrz angelegtenichweren Geländelaufes mit alpinem Charakter
denken konnte. Der Lauf führte vom Gipfel des }417 Meter hohen

durch die Steilstürze der Wächte ostwärts längs

Es wurden genau 40 Nennungen abgegeben, darnuter die b
Ichwarzwälder Namen , wie Ernst Dietsche - Lenztirch . Morath-
«chluchiee, Karl Miggler .Freidurg, Schwimmsportverein. Böbber
desgl . Freiburg. Eteiert-Freiburg. Aldietz . Kaiser . Maier. Ruch ,alle Menzenschwand: ^ ehle . Hör, Otto Dietsche , Kunz, alle Todt-
m»u. Winlerhalter-Freiburg u. a . m. Es war somit mit einem
Zusammentreffen ausgezeichneter Kräfte für die Geländeprüfung

* allerdings r ' ' ' ■ " - -

Karlsruher Frühjahrswaldlüufe.
Irühjahrswaldlaufmeisterfchasten des Karlsruher Leichlalhletikoerbandes .

«u rechnen , bei dem von vornherein feststand, dag der« ch -varzwald wohl unter sich fein würde , nachdem die großen
Kampfe in St . Moritz und um die Deutsche Skimeisterschast auf« m Feldbera die wörtlichen und wirtschaftlichen Kräfte crh .blich
beansprucht hatte. Auch der letztjährige Verteidiger Iinsbruck war^ icht für den Wande -preis anwesend.

Auf dem Feldberg herrschte reges sportliches Leben, zumal
^onne und vor allem auf den abgekehrten Seiten noch vorzüglicher
Pulverschnee in Verbidung mit dem Wettlauf lockten. Aeuszerst er.
leichternd wirkte die Verkehrsmöglichkejt mit Postauto bis vor das
sotel.

Der Start für den Abfahrtslauf begann pünktlich
M ll Uhr am Herzogenhorn und führte steile in das Kar hinunter.Bt« Läufer wurden in Abständen von ie einer Minute abgelassen.

Die Nennungeil wurden bis auf einige wenige alle eingehal-ein kleiner Ausfall wurde durch einige Nachnennungen wett
gemacht , so daß sich endgültig 39 Läufer auf die Reise durch das« teilgelände begaben. Der Schnee war überwiegend Pulver auf
fester Unterlage , also nicht ungünstig. Die erzielten Zeiten sind
gut zu nennen ! ein Vergleich mit den Erg . bnisfen des letzten Iah -

ist nicht angängig, weil die Strecke geändert war.Die Preisverteilung fand in Menzenschwand statt .Die Ergebnisssse sind folgende:
Gruppe » laufe : 1 . Ortsgruppe Todtnau mit 26.56

Minuten ; 2. Ortsgruppe Freiburg 28.15 Min. ; 3 . Ortsgruppeö ? t g 3015 Min. ,
- Schw immkportverein Freiburg 80 29

Minuten . Einzelläufe : 1. Franz Mo r a t ^ Schluchsee 7 .45
•Wtttuien; 2. Hör - Todtnau 8 .03 Min. ; 3 . Ernst Dietlch e-Lenz -«rch «.ig Min. : 4. Höfflin . Schwimmplortverein Freiburg 8 .23Mm . ; z. Hartm . Richter . Mab. SNclub Freiburg 8 .3« Min. ;»• Steier t -Freiburg 8 .38 Minuten .

Den JJB a n d e r p rei s der Skizunft F - ldberg für die bcste
^ lannichast erhielt die Ortsgruppe Todtnau , ebenso den
Wanderpreis der Gemeinde Menzenschwand für die bestevchwarzwaldmannschc > ft - den Wanderprei » der Orts-
«ruppe Menzenschwand, gestiftet vom Fürsten von Fürstenbsrg
>ur den besten Einzelläufer , erhielt M o r a t h-Todtnau.

c Dennis U
— Die deutschen Hallentennis -Meisterschaften brachten in Frau'̂ k > edleben und dem Paar Prenn - Kreuzer die ersten

Deister.
Helen Will« hat ihr Programm fiir die Europarei .se zusammen-Wellt und wird Paris , Holland und London besuchen. Dagegen

K ein Abstecher der amerikanischen Tennismeisterin nach Deutsch.l #nd nicht vorgesehen.

Di« Meldungen zu den diesjährigen Karlsruher Früh -
jahrs » WaldlaufMeisterschaften wäre:: s«hr zahboeich
wbgeHsben worden . namMÄich in den Jugendklassen , Fuß-
balljiigend und LeichtachletenjuVews . in denen insgesamt 840 Teil¬
nehmer gemeldet hatten . In der Seniorenklasse gab es 22
Mel 'dunigen . Di« Meisterschaften wurden in 5 LÄusM ausgetragen
die Jugend lies >ü!ber 2 Km . , der ältere Jahrgang , vi« Junioren um,d
die L^ !cht<lMei« >/jug« id über 3 Km. , die Senioren liefen 6 Km. Die
strecke der Junioren Mrte vom Phönixplatz au.f den Alleen des
WÄdpar-kz , teilweise über Wal-dwege in einem Bogen zurück zum
Phönixplatz , die Ecmoron mutzten diesen Bogen zweimal laufen

Die jüngeren Jahrgänge lies«» in zwei Abteilungen . Sie liefen
recht eifrig , na.menilich im zweiten Laus mit fchars«m Achangst -empo ,
das die großen Felder weit auseinanderzog . Schon h-ier wurde ener-
~ifdj gekämpft, der Kamps um den zweien Platz wurde im ersten
?au>f erst in den letzten Metern entschieden . In Klasse Jugend
Z (?ahraang 10/11) siebte i.m Mannschaftslauf FC . Bade n

mit 11 Punkten vor Frankonia mit 37 Punkten und TaMnden mit
W Punkten . Im Sinzellanf wurde E . Meier vom FC. Baden
Sieger. In der Klaffe C (Jugend 12/13) siegte der Karls¬
ruher Fußballverein mit 16 Punkten vor dem FC. Baden
mit R Punkten . Im Eln»cllanf wu>r>de Langen st ein von Ger-
mania Durlach Sieger. In Klaffe II (Jahrgang 14 und jünger«)
siegte Phönix Mit 8 Punkten vor FE . Baden mit 14 Punkten .
Sieger im Einzellauf wurde Jost vom FE . Phönix , der im
Lauf der ersten Abteilung ziemlich Werlegen und in schönem Stil
einkam.

Der Laus der älteren Fußballiugend und der Ju -
n i o r e n brachte schärferes Tempo und härteren Kampf Die vier
ersten waren 200 Meter vor dem Ziel noch dicht beieinander , eS eni »

chiied erst die größere Schluß!rast des Siegers. Es siegte hi« im
Mannschastslauf Germania Durlach , im Einzellauf Schwert
von Germania Diirlach. Im Lauf der Leichtathletenjngend siegte im
MannschastSlaus der Karlsruher Fnßballverein mit 9 Punkten vor
Phönix mit 12 Punkten . Im Einzellauf siegte Höllenschmitt vom
FE . Phönix , der einen sehr guten Eindruck machte , er hielt sich bis
1600 an zweiter oder dritter Stelle, um dann überlegen und ohne
ernstlichen Widerstand zu finden , davon zu ziehen . Der Sieger ist
zweifellos ein hervorragend veranlagter Läufer .

Im Senior « » laus fehlte leider Klar, der vorjährige
Karlsruher und Badische Meister. In seiner Abwesenheit lag der
Kamps Mischen Köhler Phönix, Bolj Phönix und Jlgg Polizei.»
sportvevein. Köhler sorgte gleich vom Start weg für scharfes Tempo ,
das das Feild bald auseinanderzog . Nach der ersten Runde führte
Köhler mit zirka 15 Meter vor B o l j . 20 Meter zurück folgte Ngg.
Köhler hatte sich aber offenbar hier schon durch das scharfe Führen
zu sehr ausgegeben , während Bolj einen sehr frischen Eindruck
machte . Nach zrrfa 4 Kilometern nahm denn auch Bols die Führung
unid lief in verschärftem Tempo seinen Konkurrenten davon . Au
dem erwarteten Kamps Köhler—Jlgg kam es nicht mehr , Köhler- • - • - - - Zirka 180 Meter hinter Bolj , aber zi«ka 60biM Jlgg sehr sicher . W m
Meter vor Jlgg ging Köhller durchs Ziel, als vierte? solate in
einigem Abstand Stober. KFD . Im MannschaftSlauf siegi« Phönix
mit S Punkten vor KDV . mit 16 Punkten . — Es folgen nun die
Badi scheu Früihjahrs -'Wal 'dlaufmsisterschaften, zu denen außer den
3 Siegern wohl auch Klar fahren wird der gestern verhindert war,
der indessen dieses Jahr seine Meisterschaft nicht so Überlegen wie
im vorigen Jahre gewonnen hatte , da sich der Phönixmann Bolj.
der Sieger der diesjährigen Meisterschaft inzwischen stark verbessert
hat.

Auftakt im Mdeutlchen Motorradsport .
Mit einer Nachtfahrt mit Beleuchtungsprüfung

eröffnete der dem ADAC, zugehörige „Badische Motorrad «
Club " K a r ls r u h e am 17 . März die Reihe der diesjährigen
Motorfportverstaltungen Süddeutschlands. Obwohl nur als interne
Veranstaltung ausgeschrieben, sah der Wettbewerb über 20 Kon-
kurrenten am Start . Dieser erfolgte ab 9 Uhr abends nach einet
kurzen Prüfung der Beleuchtungsanlagen am Schützenhaus Karls-
ruhe im Dret-Minuten-Abstand. Die Aufgabe für die Teilnehmer
bestand darin, die etwa 40 Kilometer lange Strecke Karlsruhe—
E-zgenstein—Linkenheim—Staffort—Weingarten —Karlsruhe, die nicht
besonders markiert war , ohne Verfahren in einer ganz bestimmten
Durchschnittsgeschwindigkeit zu absolvieren. In St äff ort , also
etwa im Mittelpunkt der Tesamtroute , erfolgte Zeitkontrolle und
erste Wartung, während sich die Schlußkontrolle am „Gottesauer Hof"
in Karlsruhe befand.

Wie erwartet , gab e » schon auf der ersten Etappe durch Abkom-
men von dem vorgeschriebenen Kurs, kleinere Maschinendefekte usw .
Verspätungen und Strafpunkte , obwohl eine Karenzzeit von mehreren
Minuten als strafpunktftei eingeräumt worden war . Der Zickzack-
Kurs der von llnte rgrombach nach Weingar ten juqren-
den Straße durch den Niederwald , unmitelbar vor Weingarten in
einer Spitzkurve und Brücke endend , wurde einem Teilnehmer zum
Verhängnis : F . Reinhardt auf Standard machte einen gefähr«
lich aussehenden Sturz, ohne jedoch sich im geringsten zu verletzen ,
während die Maschine durch die Beschädigungen des Anpralls auf
die Vrückenmauer nicht mehr fahrfähig war . Gottlob blieb es bei
diesem einzigen harmlosen Zwischenfall; ab halb 11 Uhr kehrten
die Konkurrenten zur Schlutzkontrolle zurück und im Eottesauer Hof ,
wo man anschließend noch einige Stunden gemütlich beisammen

saß, konnte Sportleiter Gierig schon eine halbe Stunde nach
Beendigung des Wettbewerbs die folgenden Ergebnisse verkünden:

Strafpunktfrei sind folgende 7 Fahrer : l . Kiefer - Karls<
ruhe auf Harle ? mit Seitenwagen 2 . S ch w a g e r-Karlsruhe auf
Standard, 3 . U e b l e r -Karlsruhe auf Harley mit Seitenwagen .
i Hafenau g-Karlsruhe auf Jmperia 5. Haag -Karlsruhe auf
Zmperia mit Seitenwagen , 6 . S t e r n-Karlsruhe auf Zündapp ,
7 . Saute r-Karlsruhe auf Zmperia .

1 Strafpunkt hat erhalten : Kniebl -Karlsruhe auf
Zmperia . 2 Strafpunkt« : Müller -Karlsruh« auf NSU . , E . E ö h-
l e r-Karlsruhe auf Zmperia , W a g n e r -Karlsruhe auf Zmperia mit
Seitenwagen . 6 Strafpunkte : W. Goehler auf Zmperia mit
Zeitenwagen . 14 Strafpunkte P . G o e tz-Karlsruhe auf Zmperia .

Allgemeines
dra. Deutsche Olympia Werbnng in Holland. Die deutsche

Kolonie in Holland rüstet sich zum Empfang der deutschen Olympia -
Kämpfer. Für diese Zwecke ist ein D e u t sch e r Olympia - Aus
>ch u ß begründet , der zur Einleitung seiner Tätigkeit General -
'ekretär Dr. D i e m zu Werbevorträgen einlud . Diem sprach am
Samstag, den 3. März , in Amsterdam , am 4 . März im Haag ,
am 5 . März in Rotterdam über die Entwicklung der Leibes-
Übungen in Deutschland und die deutsche Vorbereitung . Der vom
TMA. hergestellte Leichtathletik-Lehrfilm der Deutschen Hochschule
für Leibesübungen ergänzte den Vortrag. Auf Einladung der
Holländischen Hochschule für Leibesübungen sprach Diem am
6. März vor deren Hörern über die deutschen neuzeitlichen Er-
ziehungsweisen. Besonders erfreulich war die zahlreiche Betei -
ligung der deutschen Kolonie und die Anteilnahme der deutschen
Behörden . Die Gesandtschaft war durch Legationsrat v . Roediger
vertreten , der deutsche Generalkonsul v. Eiilich wohnte nebst Ge -
mahlin dem Amsterdamer Vortrag bei.

DrdMM
aber nur cm Wunsdii

Zum Osterfest
Zur bestandenen Prüfung
Zur Einsegnung

ersehnt sich jeder eine

mod. Taschenuhr
Auch gediegene

Armbanduhren
sind praktische und schöne
Geschenke , die größte Freude
bereiten . Das reichhaltigste
Uhrenlager finden Sie in
Karlsruhe im Spezialhaus

Uhrenhaus
Richard Kittel
Uht«ii u . andere Geschenkartikel in jeder

Preislage und Ausführung
Fachmännische Bedienung

*"> Stadtgartan 1 Fernruf 3S40

und Tapezier .
. arbeiten gesucht.

Decke . Leimfarbe .
IfWeren mit Tapet, v
!« h? an - « a » c , Lelm -
»0h i , mlt Oeisarbsockel ,
Sei « 4 ** »n . SUchenmö -

.b' ll , Angcb . um . Rr .
an die Bad . Pr .

1MMHI
werden rasch und billig
oitflcfertitit in der
Druckerei 7r. TlucrNarten

Reifere «, ehrliche » und zuverlässiges

Mädchen oder Stütze
"otfö ? 01® in der bürgerlichen Küche und alle »
»iI^ N >nendcn Hausarbeiten , tum 1 . April 1828

Zimmermädchen da . Angebot « mit Zeug
^ schritt und Lobnsorberuna erbeten .

!j>,d/ . ? ' ° ^ uche für meine Tochter eine tüchtige ,
\hi««ä : Hröblerl » zu ihrem fast 2 Iabie alten
" tstofwü. « ngeboie mit LobnsoidkNlnq und Zeug .
^ N, ^

ri
^ erdeten unter Nr . an die

êzirksbeamten
V" b Reife .

b" Vc" 6,
'^i X f,

„ vertraute » er.
S». Wien sich unter

die Bad^ bewerbe » .

Buchhalterin
welche mit der Buch .
llhrung , Korrespondenz ,
Maschinenschreiben voll -

ftündig vertraut ist , per
baldigst gesucht ,

ur solche wollen sich
melden , die schon l «n .
gere Zeit im kausmänni -
icben Betrieb tätig wären .
Offerten mit Zeugnis -

avschriften unt . Nr . M7I
an die Badische Presse .

Propagandatätigkeit .
Für eine Meifendenko »

lonne werden noch einig «
tüchtige , redegewandte

HE « REN
als Abonncutenwerber

gesucht . Gute Provision ,
sofortige AuSzatil .?. Gefl .
Meldungen unt . R .G .M .m m \ ?> an die Bad . Pr .

Tüchtiger

Klerrsninssur
per sofort gesuwt . Kost
und LogiS auf Wunscf?
Im Haufe . (147f (i)

Ioief Stöhr ,
Herren , u . Damen -

Friseur -GeschSft .
Baden -Baden ,

? eiterstrafte Str . Z.
In der Entwicklung be-

ariffeneS si>rohunterneb -
me» stellt im Laufe deS
Jabres zirka 100 oerbelr .Karlsruher Arbeiter aller
Berufe ein gegen ante
BezaKluug , Bewerbun -
gen iefat schon erbeten
unter Nr . an die
Badische Presse .
Tür baldigen Eintritt

wird nüchterner , zuver¬
lässiger

Chauffeur
für grSKere Personen¬
wagen gesuM . 1478«

Eebr . Linck ,
Maschtneiifabrik .

Obertirch .
Ich suehn iiir sotort

oder später Fräulein alsFriseuse
welche gut onduliert

cute K ' alt , Oehalt Hl) - 40
Mk . wdehenülch bei
freier VerpfleKun« und
tauiilienansehluü. Aq -
aenehme uauerstelluna.
Angebote unter Nr . 1472a
eolort an die Bad. Presse.erbeten.

W W

vnttelllSesM .
Größte , aus das modernste einge -

richtete Wurstsabnk SckleSwIa -Hol -
stein ? sucht zu sofort . Ivätesteu » 1 .
Ävril lö2S . für

Karlsruh « und Umgegend
bei Grossisten und Keinkostgcschäf -
ten bestens eingeführten

Eenersi -öttllller .
Es bandelt sich um den Verlaus
von Konsumartileln bis zu de«
feinsten Qualitäten sowie Sveck u .
Konserven . Es loinmen nur Vir -
men in Sraae , die bestens einae «
führt und in der Lage sind , bei Lie »
serung bester Qualitäten zu billig -
sten TageSvreisen reaelmäkia be¬
langreiche Aufträge zu überfchrei »
ben . Angebote erstklassiger Kirmen ,
die lanaiähtige Erfolge nachweisen
können , unter Nr . 1474a
Badische Presse erbeten .

an die

Lelft » »gsflibige süddeutsche
Zucker warentabrik

lacht sowohl für Unter « und Mittelbaden
sowie Schwarzwald und bad . Oberland ie
einen
!Uintiggn Reisenden oder imer .
Provision ober (Schalt und Spesen nach
Uebereinkuuft . Es wollen sich nu » Herren
melden , welche die Branche und Kundschast
genau kennen und sleihig mitarbeiten
wolle » . Angebote besörd unt . u . M . 426
Rudolf Masse . Mannheim . ( « 8471

Fleißiges , ehrliches

Mädchen
für sofort gesucht . (9284)
Klubhaus des K .75.V .

Sportplav , Straßenbahn »
linie 5.

Tüchtige - Mädch « »
in all . häuSl . Arbeiten
bew ., d . Liebe zu Stillt),
hat . per L April gelucht
Gut « Z «u<in . erforderlich ,
vorzuki . o. 2—;z Ubr u .
ab 7 lidr abends . FS »W6

Sofienstrabe S8, Part .
Tüchtiges und gut -

empfonienr»
Mädchen

welches lochen tann um>
einen HanSHalt allein zu
führen versteht und aus
Dauerstellung reflektiert ,
von kleiner Kamill « in
AmiSNadt MitteliidenS
auf H . Slvril d». S »
gesucht .
Angebote möglichst mtt

Bild und ZeugnISab .
fchriften unt . Nr . t475a
an die Bad . Pr . erbet .

Wir suchen zum baldigen Eintritt einen !
>erfahrenen

gJIttlBnt UM) E!r.riSltt
! fiii unsere Fräserei und Dreherei . Be - i
! werber soll gelernter Mechaniker sein mitl

Erfahrung in der feinmechanischen Masse » . j
Fabrikation . ( 1447a ) ]

Dianawerk
Mnner & Grammeltvacher .

Jnh . galob Mayer .
Rastatt (Baden ! .

kriseu8e
tüchtig im Ondulieren , it
sofort od . später gesncht

ttL Lutz,
8 » aifrrftrafte 3.

)8 «ft .. thrl . u, juottiaii .
Mädchen

In allen vorkomm . Hau «-
ardeiten und dürgerlich
» üche erfadren , auf >.
April in gröü . HauSbalt
gesucht .
Ang «bote mit Zeugnifs .

und Lohnforderung an
Dir . « rauft . Psor ^Seim .
Obere Jsprtnaerftraft « v.

wmm
durchaus Pen"

-, in Küche
u. allen vorkommenden
Hausarvetten . I . Privat -
Haushalt <1 Nindi , , um
bald . Eintritt gesucht .
Näbere ? Frau EI ch,

vunsenstraße 7. S. Stock.

Ehrl. Mädchen
aus gut . Hause als Bei »
Hille am Büfett U. Prt -
varwohna auf 1 Avril
gesucht . Ana . u. SB(i822
an die Vadiich « Breite .

Suche für sofort oder
l . April ein bessere«
tuverl ^fsige«

Mädchen
welche? bürgerlich kochen
kann und die HauSarvett
versiebt , bet gutem Lohn
Erbitte Zcugnisablcvrif -
ten mit Bild

Metzaerrt
Otto Lehmann .

« Sni gsseld S » war ?wald .

Mädchen
sos. gesucht . Gute Zcugn .

Zirkel IS . « render .
(9339)

Mädchen
(evana .) . bis gegen « ).— NM . monatlich , für brer
gefuchi . Vorkenntnisse für einfache Küche , aute Er -
fahrunaen im Haushalt . Stellung ist angenehm .
Bewerbungen unter Nr . 98S5 an die Bad . Presse .

Tüchtige

Haushälterin
mit vrtma Referenzen zu
alleinstehend . Herr » nach
Mannheim gesucht .
Angebote «nt . Nr . 8737

an die Padische Presse .

Erfahrenes , tüchttgeS
Alleinmädchen

selbständig in der bürg .
Küche u . in allen Saus -
arveit ., auf 1. April od.
spät , für Karlsruhe ges.
Waschfrau vorhd . Gute
Zcugn . ersorderl . Adresse
, u ersrag . u . Nr . RSlW
in der Badischen Presse .

Tüchtige » (F .H .MM
Alleinmädchen

d . selbsiänd . kochen kann .
auf I . April gesucht.

Moltkestrasie 17. 3. St .
Reinliche « , ehrliche «

Mädchen
das schon längere Zeit
in gutem Haufe war .
als Allel nmävchcn bei
gutem Lobn auf 1. April
1928 gesucht . Niwere « v.

Frl . Hilde Leich,
Schwetzingen .

» ug . -Ncuhausstrafte 26.
( 1484)

'l&ltibch .
*phüferu!

JungaSport8leut « müssen ein Motor¬
rad haben , das strapazierfähig Ist
Sie ktfnnen kein Qeld ausgeben für

ti,ne Maschine, dieschwerfahrbarist . Dieses neue250 -ccm-
NSU -Modell hat alle Vorzüge einer modernen Maschine :
Blockkonstruktion , Boechmagnet , Amao -Zweihebelvergtwer ,
Dreiganggetriebe mit Trockenkupplung , Vorderradbremse ,
Ballonbereifung und das Wichtigste : bei nur 0,98 Steuer -PS
eine Effektivleistung von 6 PS . Mit einem Wort , das vollendete

Motorrad seiner Klasse

Drum , Ihr jungen
Sporteleuta : NSU Greift zu !

NSU Vereinigte Fahnteugwerke A.G . Neckarsulm
Motorrad - Vertretung •'

ErHStBelMl,Herreastr . 16 , Karlsruhe i . B .



Schwimmlermine 1928 in SLddeulschlanö .
gr . ES ist ausfallend , mirt vxlch rogem E -iser der KvoiS Süd «

deutschlaivd im DSV . im olympischen Jahr sich betätigt , mn dsn
Anschluß in der LvistungSsorm an die norddeutsche Spitzonllasse zu
erreichen . Schon die Eröffnung der süddeutschen Schwiimrnsaison
aÄäß -lich des Verbandesfsenen JubiläumSschwimmen in München
war äußerst vielversprechend und zeitigte bereits einen neuen 500
Meter Frovstilrekord durch W . Reitze! mit 6 :44,1. dem bei den ver-
bandAoffenen Wettschwimmen in Damrstadt , Frankfurt a . M . , Mün -
chen, Nümberig usw. noch weitere Rekordverbesserungen erfolgen
werden . Die neue T e r m i n l i st e , in der auch bereits die
Wasserball-Repräsentativspiele berücksichtigt sind , Hat nunmehr fol-
gendes Aussehen : 21 . April : Auswahlspie 'l Südbayern —Nordbayern
in Nürnberg ; 6. Mai : Auswahl spiel Württemberg —S -üdbayern in
Ufa ; 13 . Mai : Bwhnrekordversuche in Nürnberg ; 20 . Mai : Aus »
Wahl spiel Hessen/Nassau — Baden in Frankfurt a . M . ; 21 . Mai :

Jubiläums -VevbandKoffenes Damen SV . München? 3. Juni : In -
ternationales Wasserballwettspiel Bayern 07 Nürnberg —Cercle de
Rageur Nizza (Südsranzöstscher Meister) ; 10. Juni : Schwimm-
stadioneröffnung in Nürnberg ; 17 . Juni : Gaufeste in Südbayern ,
Baden , Württemberg . Nordbayern , Hessen/Nassau, Rhein -Main -
Pfalz und Saargebiet . 1 . Juli : Süddeutsche Schwimm-Meisterfchaf-
ten in Darmstadt ; 8. Juli : Verbandsofsenes SV . Hessen Worms ;
8. Juli : Wassemball-iLänderspiel Ungarn -Süddeutschland in BuÄa-
pest ; 8. Juli : Schwimm-Länderlamp s Oesterreich—Süddeutschland
in Wien ; A . IM : Nationales Wasserballturnier am Rietzersse
( bei Gat misch) ; 5 . August : Verband sosfenes SV . Undine Mainz ;
Kroisjugendfest in Titisee ; 11 ./12 . August : Verbandsoffenes SV .
Kreuznach; 19 . August : Verbandsoffenes Altherren -schwimmen in
Frankfurt a . M .; 22. August : Schwimm ->Länderkämpf Westdeutsch -
land^Süddeutschland ; 26 . August : Verbandsoffenes SV . Poseidon
Worms ; 2. September : VerbandSoffeneS SV . Sindlingen .

Sieg des deutschen Wasserballmeisters in Spanien .
WasserfreundeHannover schlagen die spanische Nationalmannschaft 3:2

Auf seiner Reise durch West- und Südwesteuropa ist der Deutsche
Wasserballmeister. Wasserfreunde Hannooer . in Spanien
angekommen. Hier trug er am Samstag in Barcelona . ein

Spiel gegen die spanische National -Wafserballmannschaft aus . Die

Spanier lieferten eine glänzende Partie und konnten, zumal ste
mit der fühlbaren Unterstützung des Schiedsrichters kämpften, bei
der Pause 1 :0 führen . Dann aber kam die größere Schnelligkeit
und die bessere Kombination der Deutschen mehr und mehr zur
Geltung . Mit 3 :2 Treffern konnten die Hannoveraner schließlich
einen beifällig aufgenommenen Sieg verbuchen .

Tagung des Badischen Landesansfchusses für Leibes -

Übungen und Jugendpflege 1928 in Konstanz »
Auf der letzten E e s a m t v o r st a n d st tz u n g des badischen

^ .»ndesausschusses für Leibesübungen und Jugendpflege in Karls -

ruhe wurde beschlossen, die Landestagung 1928 am 6. Mai abzu¬
halten und Konstanz als Tagungsort zu wählen . Das Programm
wird ungefähr so gestaltet , daß am Sonntag , den 5 . Mm . um 2 Uhr
nachmittags eine Sitzung der Ortsgruppen , um ö Uhr eine
Besprechung der Verbandsvertreter und abends ein
Fackelzug mit anschließender B e g r ü ß u n g sv e r a n st a l -
Uno stattfinden . Für den Sonntag find F estgottesdlenste
beider Bekenntnisse , um 11 Uhr die eigentliche Land es -

tagung , später gemeinsamer Mittagstisch und Motorbootfahrt
auf dem See vorgesehen, wohei nach Möglichkeit ein Besuch der
Jugendherberge Uberlingen vorgenommen werden soll.
"i rs Ausklang findet abends ein Stadtgartenkonzert statt.

— Das Hockeq -Olympia -Ausscheidungsspiel in Frankfurt
a . M . zwischen SC . Frankfurt 80 und einer Auswahlelf endete bei

ausgeglichenen Leistungen unentschieden mit 1 :1 .

Siiöwesiümlsche Amaleur -Boxmeislerschaflen.
Allmählich gewinnt auch der Boxsport in Karlsruhe an Boden.

Den Beweis dafür erbrachte der dichtbesetzte Friedrichshofsaal , in
welchem am Samstag abend die Endkämpfe um die Südwestdeutsche
Meisterschaft zum Austrag kamen . Ein wirklich auserlesenes
Kämpfermaterial rang hier um den Meistertitel ' in monatelangen
Ausscheidungskämpfen war die Spreu vom Weizen gesondert worden
und damit die Gewähr für erstklassigen Sport gegeben . Die tech¬
nische Leitung oblag dem Boxverein „H e r o s" Karlsruhe , dessen
fortgesetzten Bemühungen es auch zu verdanken ist , daß die Ent -
scheidungskämpfe nach Karlsruhe gekommen sind. Nach einigen Be¬
grüßungsansprachen. von welchen besonders diejenige des Herrn
Sita ck-Offenbach, der für den Südwestdeutschen Amateur -Boxver-
band sprach, hervorzuhoben ist , kletterte als erstes Paar im

Fliegengewicht (Willand F .V . 60 Frankfurt —Schep >
perle 1 . Stuttgarter BC .) über die Seile . Beide Kämpfer ließen
den ihnen nachgerühmten Stil vermissen , sie kämpften sehr nervös .
Willands härterer und genauerer Schlag sicherte ihm in sämtlichen
drei Runden einen klaren Punktvorsprung . Einstimmiger Sieger
nach Punkten Willand .

Die Bantamgewichtsklasse bestritten Witzel -Mainz ^
W i ß l e r VfR . Mannheim . Ein wunderbarer Kampf, den der
deutsche Exmeister Witzel für sich entschied . In der ersten Runde
hatte Wißler eine ganz große Chance, als er Witzel auf einen
schweren Kinnbaken zu Boden brachte . Wißler verpaßte jedoch die
Zeit nach dem Niederschlag und Witzel erholte sich wieder. In der
zweiten Runde mußten beide schwere Brocken einstecken, Witzel schob
sich in den Vordergrund , der Eongschlag rettete Wißler vor dem !. o,
Die dritte Runde verläuft dramatisch, Witzel landete mehrere Serien -
schlüge auf Wißlers Kinn und Magen , trotzdem raffte sich dieser
wieder auf Sekunden empor, nur seine Härte im Nehmen rettete ihn
vor dem fast sicheren k. o . ; bis 9 mußte er zu Boden , aber auch
Witzel hatte Wißlers große Schlagkraft schwer mitgenommen, sodaß
er diesem den Rest nicht zu geben vermochte . Ein rasender Beifalls -
stürm durchbrauste den Saal und ehrte Sieger und Besiegten gleicher -
maßen.

Der Federgewichtskampf sah Erler FE . Bockenheim —
Däuser VfR . Mannheim im Ring . Da Häuser Uebergewicht zur
Waage mitbrachte, ist Erler kampfloser Sieger .

In dem nun folgenden Nationalen Kampf errang der
Meister ein sehr schmeichelhaftes Unentschieden , obwohl Häuser einen.

wiwimmmm
Sporlvorslellung der Sportvereinigung Germania

Karlsruhe .
Die Sportvorstellung der Sportvereinigung Germania hatte sich

am Samstag abend im Saale des Apollo eines sehr guten Besuches
zu erfreuen. Die Germania hat es wieder verstanden durch ihre
aktiven Mitglieder ein Programm zur Vorführung zu bringen , das
sich ruhig an dasjenige eines Varietes anschließen kann.

Nach einem schneidig gespielten Mansch einer Abteilung der
Feuerwehrkapelle konnte der I . Vorsitzende die zahlreich erschienenen
Sportanhänger begrüßen.

Es folgte dann das Gewichtheben unter Leitung des Tech-
nischen Leiters Herrn Konmd Huck. Eine Riege von 10 Mann
zeigte schöne Leistungen und jeder einzelne konnte beim beidarmigen
Stoßen 2 Zentner und mehr zur Hochstrecke bringen .

Anschließend zeigten die beiden Parterreakrobaten Volk und
Schaf ihre neuesten Tricks in höchster Vollendung und Ausführung .

Ein neue Gruppe im Verein trat zum erstenmal auf . Die Mit -
glieder Heinzmann und Häußler haben in schwindelnder
Höhe einen Luftgymanastilkakt zur Vorführung gebracht. Bei weite-
rem Training werden auch diese beiden Mitglieder noch weitere
Leistungen vollbringen können . Hans Mühlig erntete mit seinen
Vorführungen einen überaus großen Beifall . Er zeigte sich als
würdiger Nachfolger des Eisenkönigs Breitbarch , indem er Flach -
und Rundeisen zu Spiralen bog ohne irgend welche Hilfe.

wenn auch nur knappen Punktvorsprung erkämpfte. Man gab da»
Unentschieden vielleicht mehr aus Prestigegründen . _

Im Leichtgewicht gingen der langjährige Meister Roder
Sparta Frankfurt und Schneider 03 Ludwigshasen über dt«
Distanz. Mit der ihm eigenen Ruhe durchstand Röder diesen Kamps-
In der ersten Runde forcierte Röder das Tempo, die versuchte Ueber ,
rumpelung gelang ihm jedoch nicht , er ging dann zum Distanzkamp!
über . Die zweite Runde war weniger lebhaft , während die driite
wieder mehr Leben zeigte und Röder schließlich den erwarteten Sieg
einbrachte. Damit wurde Röder zum fünften Male Südwestdeutscher
Meister . , .

Ein Einlagekampf Hammel „Heros"—Hettel „Heros' fand
ein sehr schnelles Ende , da Hammel ohne ersichtlichen Grund ausgav.

Im Weltergewicht starteten Eckert 1. Mainzer BC .-^
Krieger VfR . Mannheim . Der Titelverteidiger Krieger stand
hier vor einer schweren Aufgabe. Während er die 1. Runde glatt
an sich brachte, holte Eckert in der zweiten auf . In der dritten
Runde sah man beiderseits heftige Schlagwechsel . Krieger steht now
sehr frisch im Ring , während Eckert einen abgekämpften Eindrua
hinterließ . Sieger nach Punkten Krieger .

Der nächste Kampf im Mittelgewicht (Best 1 . Mainzer
BC . — Bernlöhr 1 . Stuttg . VC .) sah den Meister von Baden-
Württemberg als Sieger durch k. o. Obwohl Bernlöhr erst kurze Znt
im Ring steht , bewies er sein großes Können durch einen technisch fem
durchgeführten Kampf. Beste nervöser Stil vermochte Bernlöhr nimt
aus der Ruhe zu bringen . Bernlöhr schlug wenig, dafür aber sehr
genau . In der dritten Runde gelang ihm ein gutsitzender Magen»
haken, von welchem sich Best nicht mehr erholte und ausgezählt
wurde. .

Den letzten Kampf des Abends bestritten im Schwergewicht
H a r i u s 03 Ludwigshafen — Rodemich 1 . Mainzer BC . Dieser
Kampf hielt nicht das , was man sich von ihm versprochen hatte.
Harius hatte nur in der ersten Runde einen Gegner vor sich. o"
der zwoiten und dritten Runde versuchte Rodemich durch allerlei Uw
faire Machinationen über die Runden zu kommen ; von der Rodemich
nachgerühmten Klasse war auch nicht das geringste zu sehen . HariuS
überlegener Sieger noch Punkten . N"Mutraflen ist noch. dak im
Mittelgewicht Krimmel 1 . Mainzer BC . zum kampflosen
Sieger erklärt wurde , weil K r ö n e r -Landstuhl infolge Gripp« '
erkrankung nicht antreten konnte . Die jeweiligen Meister wurden
durch Überreichung des Meisterschaftsbandes geehrt.

Den Schluß des Programms bildet » der Mannschafts «
kämpf im Ringen Gaggena u—Karlsruhe . Die Gaa«
genauer hatten eine überaus starke Mannschaft in das Feld gestellt
und nur die Ueberlegenheit in Technik verhalf der Karlsruh «!
Mannschaft zum Siege mit 14 :6 Punkten .

Die einzelnen Kämpfe verliefen wie folgt :
Im Fliegengewicht konnte der Gaggenauer Zieger den Karls «

ruher Egry nach 5 Minuten auf beide Schultern bringen . Ii *
Bantamgewicht lieferten sich W o l l -Gaggenau und S ch m i tz e r-
Karlsruhe einen technisch hochstehenden Kampf , indem der Gaagen«
auernachg ^- Minuten Sieger blieb. Im Federgewicht konnte Wied '
m a i e r jr . gegen H a a g-Gaggenau einen schönen Punktsieg «£J
ringen . Im Leichtgewicht war schon nach drei Minuten entschieden ,
indem H o r n f e ck-Karlsruhe G l a u b s r t -Gaggenau durch einen
blitzschnell ausgeführten Schleudergriff auf beide Schultern Krackte.
Im Mittelgewicht kämpften zwei zähe Ringer . Hier mußte sich der
Gaggenauer Kraus dem Karlsruher Kummet nach 2 'A Minu¬
ten beugen. Das Schwermittelgewicht endete mit einem Sieg von
W i e d m a i e r -Karlsruhe über K a i s e r-Gaggenau nach 3 Minuten .
Im Schwergewicht konnte R o st o ck-Karlsruhe seinen Gegner
Bauer ebenfalls nach 3 Minuten überlegen besiegen . Gesamt «
resultat für Karlsruhe 14 Punkte und für Gwggenau 6 Punkte . Ein
anschließender Ball hielt die Anwesenden noch bis über die Witter «
Nachtstunde zusammen .

vis Herren Aktionäre unserer Gesellschaft werden hiermit zu

der am
Mittwoch , den 4. April 1928 , vormittags 11 Uhr

in Mannheim im Sitzungssaale der Bank Iit . D 8. 15/16 statt¬
findenden

XXIII. ordentlichen Generalversammlung
ergebenst eingeladen .

Tagesordnung .
1. Vorlage des Jahresberichtes , der Bilanz und der Gewinn - und

2 . Genehmfgun ^ Ier
Ü
Bilan

"
z,

'
. sowi ^ der Gewinn - und Verlustrechnung

und Verwendung des Reingewinnes von 19- 7 .
3 . Beschlußfassung über die Entlastung des Vorstandes und des

Aufsichtsrates .
4 Wahlen zum Aufsichtsrat . ..

üm die Stimmberechtigung auszuüben , haben die Aktionare ihre
Aktien spätestens am dritten Werktage vor dem Tage der General¬
versammlung bei der Süddeutschen Disconto -Gesellschaft A .-U . in
Mannheim oder bei einer ihrer Zweigniederlassungen oder bei einer
der folgenden Peponierungsstellen . nämlich :
in Frankfurt a . M . : bei dem Bankhaus E . Ladenbur | .

bei der Direction der Disconto -Gesellschaft .
in Köln a . Rh .: bei dem A . Schaaffhausen 'schen Bankverein A .-G.
in Berlin : bei der Direction der Disconto -Gesellschaft ,

sowie deren sämtlichen Zweigniederlassungen ,
in Heilbronn a . N . : bei der Handels - u . Gewerbebank Heilbronn A .-G .
in Karlsruhe : bei der Süddeutschen Disconto -Gesellschaft A -G .

bei dem Bankhaus Straus & Co .
in Leipzig : bei der Allgemeinen Deutschen Credit - Anstalt
in Pforzheim : bei der Süddeutschen Disconto -Gesellschaft A .-G .

bei Carl Schmitt & Cle .. A .-G .
oder bei einer Effekten -Giro -Bank zu hinterlegen .

Die Hinterlegung der Aktien kann auch bei einem Notar erfolgen .
In diesem Falle ist die Bescheinigung über die bis zur Beendigung
der Generalversammlung erfolgte Hinterlegung spätestens am «wei¬
ten Werktage vor dem Tage der Generalversammlung innerhalb der

üblichen Geschäftsstunden bei der Süddeutschen Disconto -Gesellschaft
A .-G . in Mannheim einzureichen und bis zum Ablauf der General »

Versammlung zu hinterlegen . .
Die Hinterlegung ist auch dann ordnungsmäßig erfolgt . , wenn

Aktien mit Zustimmung einer Hinterlegungsstelle für sie bei einer
anderen Bankfirma bis zur Beendigung der Generalversammlung im
Sperrdepot gehalten werden .

Mannheim , den 16. März 1928.
Der Vorstand derSUddeutachenDlsconto -Gesellschaft A -G .

Dr . Hesse Fuld Bassermann

Suche Schneider
der jede Wo» « ein
schönes Grotzftück mtt -
machen kann . Angebote
unter Nr . M636S an die
Badische Presse erbeten .

Heiratsgesuche
Heirat !

Solider Kaufmann . 33
Jahre alt , katb . , sucht
mang , cntspi . Bekannt -
schalt auf diese Weise

eine treue , liebevolle
Lebensgefährtin . Vermög .
nicht erforderlich , aber
volle Ausstattung . Nur
gute Hausfrau kommt in
Frage . Erwünscht ist auch
Witwe m . ctg . Wohng .,
auch wenn Kinder vorh .
Angeb . unt . Nr . L6361

an die Badische Presse .

Heiratl
Fräulein . 27 Jabre alt ,

kath ., mit gut . Ruf und
Vergangenheit , in allen
Zweigen des Haushaltes
erfahren . wünscht zwecks
Heirat die Bekanntschaft
eines fol . Herrn in sich.
Stellung . Beamten oder
tücht. Geschäftsmann .
Angebote mit Bild

unter Nr . 366373 an die
» adifche Presse erbeten .

Heirak !
Gebild . einfache Beam -

lentochter . aus achtbarer
bürgerlicher Familie ,
hauslich tüchtig erzogen ,
sehr sparsam , beruflich
tätig , 24 Jabre . evaug ..
dunkel -lock . Haar «kein
Bubikopf », interessante ,
symp . Erscheinung , heit . ,
sonniges Wesen , guter
Charakter . Wäsche mit
eleg . Schlafzimmer vorh .
Spät . Vermögen , wünscht
die Bekanntschaft eines
Wirft , solid . Herrn von
aufricht . Eharakter , ange -
nehmeS Acnkere , in sich.
Stell . Liebe zur Natur
u . Wandern . DoS » nur
ein Herr mit HerzenSbil -
dung , welch , noch schöne
Ideale hegt . Ernstgem .
Angeb m . Bild , wcld »
zur ., bei gegens . streng .
DiSkret Vermittler Verb.
Angebote mit vollständ .

Adressenangabe u . S6368
an die Badische Presse

Immobilien

gegen Abfindung jn ver¬
kaufen . Eilangebote unt .
Nr 8G318 an die ?>ad.
Presse erbeten .

Bahnhof-
Restaurant

sofort beziehbar , zu der -
kaufen . Preis 36 OtK» Jl
Anzahlung 16 000 M .
Angeb . unt . Nr . 1485'

an die Badifche Presse

Pachtangebot .
Die altbekannte

Wirtschaft
zum Elefanten

ist an kapitalkräftige ,
tüchtig « Wirtsleute als -
bald zu verpachten . (9188

Brauerei Moninger
Karlsruhe .

Zigarrengeschäft
in verkehrsreicher Lage
Karlsruhe , große Schau -
fenster , Nebenzimm . . el .
Lian , fehr schöne Ein -
richtung , Teleson , um -
stäudevalber sofort zu
verkaufen . Bargeld er -
forderlich 4—5000 Mark .
Vermittler verbeten . Eil .
angebote unter Nr . 9079
an di« Badifche Press «.

Gastwirtschaft
in günstiger Lage eines Hardtortes fEifenbabn -
knotenvnnfti . evtl ver 1 . Mai beziehbar , vreis -
wert zu verkaufen . Selbstresleftanten wild Nähe -
res unter Nr . 1455« an die Bad . Presse mitgeteilt .

Villa
Weltstadt , 7 Zimmer , gr .

Garten , 10 Jahre steuer -
srei , bei günstig . Hypothe -
ken, sofort beziehbar .
Anzahlung 15—20 000 .—
zu verkaufen .

Fabrik
mit Gleisanschluß , zirka
2000 qm Arbeits -, Lager -
u . Buroräume , Anzahl « .
12 000 .—

Geschäftshaus
im Zentrum , mit großer
Werkstättc , sehr preiSw .
zu verk . Preis SS000 —.
Anzahlung 15 000 .—

Hofgut
40 Morgen , Amt WaldS -
dut , 30 000.—, Anzahl «.
10 000 .—

Einfam .-Häufer
mit 5— 6 Zimmer , An¬
zahlung 5— 6000 .—

Zrveifam .-Haus
2x4 Zimm . . Bad , Külve ,
Mansarden , Garage ,
SS000 .— , Anz . 15 000 —.

M . Busam ,
Herrcnst raste 38.

Teleson 57-30 . (9142 )

WohnungstaM .
Geboten 3 schöne sonn .

Zimmer (Altstadt ) , mit
clektr . Sicht , part . , mit
sämtlichem Zubehör .

Gesucht wird (Stadt -
mitte ) 3 Zimmer mit
trockener , heller Werk -
statte oder Lagerraum ,
evtl . kleiner Laden mit
Wohnung . Angeb . unt .
Nr . 9393 and . Bad . Pr .

Tausche
3 Zimmerwohn . (Oftst .)
gegen ebens . Angeb . unt .
R6335 an die Bad . Pr .

Herbst , Wohnungszen-
trale , Kaiserstr. 42, III
Tel . 2371, vermitt . immer

Wohnungen .

Etagenhaus
mit Wohnungen von 5—6 Zimmern auf der Etage ,
in der Nähe deS Miihlburger Tores , von Selbst -
käufer gesucht . Angebote unter Nr . S152 an die
Badifche Presse erbeten

» » fieschailslians
mit Laden und 3 Wohnungen , hyrioth . frei , Ge -
schäftszentrum .1in Ia baul . Zustand weg . Kapital¬
bedarf segen Kasse preiswert zu verkaufen .
O Herten u . Nr . 1481a an die Badische Presse .

Stadt - und Fern -

Umzüge «
sorgfältig und billig .

Fritz Schaumburg
Möbelspedition .

Georg -Friedrichstratze 26.
Telefon 6681 . (B1026

Zwei Räume
und zwei Keller für

Geschäftszwecke
in Stadtmitte , a . 1. Apr .
zu verm . Zu erfrag , unt .
F .W . 8942 in der Bad .
Presse , gil . Werderplatz .

3p6zial -
Geschäft

Aug. AU
ist von der Kreuzstraße 17 umgezogen nach

ffarkgraienstr. 30a
am Lidellplatz Tel . 2883 beim „Kl . Ketterer

"

und hält sich bestens empfohlen zur Lieferung
sämtl . Farben u . Utensilien für Gewerbe u . Haushalt

mm Frühiahrsputz
Alle Artikel zur Fußbodenpflege und Reinigung .

M . GSLLARDON
Buch - und Steindruckerei
WaldstraBe 81 Fernsprecher 2185

6326

Sämtliche Druckarbeltan
für Private , Vereine , Behörden

Ia. Existenz
Für Schlosser , Installa¬

teur bestens geeignetes
Geschäft , mit grobem La -
den und Magazine der
Hausbaltuugs - u . Eisen -
blanche in gr . Industrie -
ort im Kreis Karlsruhe ,
in günstigster Lage , mit
guter Kundschaft und bed .
Umsatz , einschl . 4 Zimm .-
Wohnung mit KUche . ist
krankheitshalber , jedoch
nur an strebsamen , tiilb -
tigen Unternehmer sofort
zu vermieten , evtl . zu
verkaufen .
Anfragen unt . Nr . 1432a

an die Badische Presse
erbeten .

Kaiservlab : eleg . möbl .
Woki« > u . Schlaf, . Tel ..
Bad . sof. od . spät . , auch
vorübergebd . zu verm . :
Amalienstr . 81 . ITT 81094

Möbliertes Zimmer
auf 1. April zu vermiet .
Gartenstr . IS , 2 . St , r
Ecke Karlstr . (BIÜ31 )

töohn - u . SUim .
zu vermieten . <FHS933 )
Hirschstraße 73, 3 Trepp .

Schön möbl . Zimmer
sof. zu verm . <B1263 )

Händelftraste 4 part .
Auf 1 . Avril . gut und

beauem eingericht .
Xi Hl in ri¬

ef . Licht , in titfj . Sause ,
an fol . Herrn zu verm . :
Nokkttr 8. II . , rechts .Helle trockene

Räume
part . , in zentraler Lage ,
alz Lager - oder Biiro -
räume , evtl . mit Laden ,
per I . April oder später
zu vermieten . In Frage
kommt nur reelles Unter -
nehmen .
Angeb . unt . Nr . P636S

an die Badische Presse .

Gut möbl . Zimmer sof.
zu vermieten . (B1370 )
Kriegsstr . 111 , 2 . St . . l .
Zimmer m . Kost an sol .
Arbeit , zu vm . FW2 ? 40
Ettlingerstraße 21 , part .
Kaiserstr . 56 , 4 . St . auf

1. April gut möbl . Zimm .
mit Penston zu verniiet .

<B1389 )

Büro
im Zentrum . I Treppe
hoch , mit oder ohne Z—4
Lagerräume zu vermieten .
Angebote unt . Nr . MKS

an die Badische Presse .

Sehr gut möbl . Zimmer
an berufst . Herrn sofort
zu verm . Seminarstr . 6,
part .. Ecke BiSmarckstr .

<B1398 ,

Sonniq . Zimmer
am Kaiservlatz . 4 . Stock ,
an solides älteres Fränl .
zu verm . Näb . Kaiserstr .
190. parterre . (FH .5958)

Gut möblierte
Zimmer

mit Küche zu vermieten .
Eiscnlohrltr .' Se Nr . S .

S. Stock . (9306)

Eins . möbl . Zimmer so .
fort zu verm . Ludwig -
Wilbelmstr 18. II . r .

Gm inbbl . Zimmer w
el . Licht . , u verinl « ^
Amalienstrabe 77,11 )
Kaiserplatz . lFSL V
Gut mSbl . Zim « « ,/ .

bess . Herrn zu vcruucM
Rudolfstratze 23.

"a-
Einf . mSbl . Zimmer »

Penf . an fol . Arb -it . a
verm . Kreuzstr .

Gut möbliertes 3 '? ? ^
fof . od. spät , zu
Sciuttr . 2, XI . , ,«vi404)
Roonstraße . —'

Seir gut mSblier ««?

UJohn- u- SifiÄ :
sep . (Sing .. Tel ., Kla ^
S» vermieten . Urt .

Hirschstraße
Möbliertes
iu penntet , „a i

Alleinstehende . M
tätige ? ame !ucv>

sofort eine schone

3 Zimmer-
Wohnung f,.

in Neubau . u.
Nähe bevorzugt , f
F . H . 5975 - nUpo « ,Presse . Sil .

,
Zlniipg t

Möbl. Zlmw«'
per sof . gesu<v^ ,„ gebjt
« • i 'ffi S »>
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30 . Fortsetzung. (Nachdruck verboten . )

. Ihre AZortc klangen ihr selbst unwahr und ausgetrocknet im

.7
1- Irgend eine Angst um das Kind , eine Furcht vor Vcrantwor -

Un8. ihn zu früh in die Welt des rohen Verdienens und der sel-

Kunststücke hinauszustoßen , quälte sie . Diese Furcht gab ihr

^ ntte und Bedenken ein , die sie früher einmal selbst als seßhaftes

^ 'Hertum verlacht hätte . Ihre . Gedanken, ihre Wünsche flogen von

^ apez ju Xicpcz , yher immer wieder stürzten sie ins Netz . Irgend

^ Erlebnis , dessen Namen sie nicht kannte , vielleicht das ganze
Îchehen dieser letzten unwahr gelebten Jahre nagten an ihrem

^ per, ihrer Seele . Sie fühlte Schmerz und Freude , Trauer und
^uiel , als sie in der großen Halle ankamen , als man Peter mit

Oj
'™ «n Farben schminkte , dah er wie all die andern im blaugrellen

JW der Lampen eine blatternarbige Haut , ein neues , anderes

«.^uht erhielt . Namen , Lärm , Flüche schwirrten um Lona und
der seine Mutter an der Hand sagte und sich in dem Wirr -

u n zurechtfinden wollt « . Ein elegant eingerichtetes Zimmer
i/tatnin in einem milchigen Schein , eine schöne

'
Frau , die Wild -

' Ken, saß auf dem Diwan . Ein schöner , blonder Herr , der Thomä ,

J *1 äu ihr, setzte sich an den Rand , kützte ihren Arm . Aber er setzte
Zu schwer , und Imms sprang auf ihn zu . spielte die Szene vor ,

den etwas Trauriges verbreitet hatte , die aber Peter zum
r 16,1 Lachen reizte , als Jonas dem Thomä Bewegungen , Ber -

S!«a
n®ett' Kuh auseinandersetzte . Zonas ärgerte sich über das

^ c» . und der dicke Specht schrie ihm gemütlich zu :

v. , ..» cB dich nicht auf . Jonas , es ist nur ein Anfänger , er nimmt
nach ernst und darum lacht er !"

bii rr
"^ ei mir gegrüßt , du Bauch mit dem rötlich strahlenden Gipfel !"

nuf 1? 2onas zurück und verstärkte die sprungbereite Heiterkeit , die
> Tlichworte lauerte , sobald die zwei Regisseure sich begegneten

einander hänselten .
Specht unterrichtete Ruoff , den Operateur , daß nachher eine

. ' " e Probeaufnahme gemacht würde , nahm dann Peter und Lona

ein
eirten entlegenen Teil der Halle mit , in den nur der Tag mit

[a. em gegen die Lampen schwachen , fast erblindeten Licht schien . Man

a
D°n hier aus deutlich die nackten , häßlichen Rückwände des

. Rehmen Zimmers , graue , rohe Leinwand , kahle, schmutzige Latten ,
ein Gerippe der vorgetäuschten Wirklichkeit , die sich mit Kuß ,

k̂ nz vor dieser Fassade abspielte .
»Wie gefällt dir das . Peter ?" forschte Specht .
"£ d>, ach," stotterte der Knabe , „es ist alles so neu !"

"« ag Whig , es jst scheußlich , häßlich.
"

veter sah seine Mutter fragend an.

g . >.Ia "
. lachte Specht , „hinter die Kulissen schaut man in deinem

er nicht gern . Aber beim Zirkus ist doch auch vieles Trick ."

gewiß "
, ereiferte sich Peter mit leuchtenden Augen .

foi. T-i *1 hier ist auch nur Trick. Wenn du den Drosselbart
lt . bleibst du doch auch der Peter . Und das Zimmer dort ist

. eine gemalt « und zusammengeleimte Geschichte . Es sieht nur
S- Darauf kommt es bei uns an ."

' a ' ^ habe es mir längst gedacht, daß sie beim Theater
' wachen werden . Sie kleben sich ja auch die Bärte an , aber . .

.̂Sficr denken und sehen ist zweierlei "
, lachte Specht gutmütig .

„vie mu»en wedutv mit ihm haben"
, bat Lona , „er nimmt alles

so gründlich, er muß es in sich verarbeiten .
"

„Geduld , liebe Frau Gutbrod ! Sie werden mal sehen, wenn

ich filme . Da werden Sie was von Lammsgeduld erleben . Gelt , der

Jonas hat dir Angst gemacht. Peter ? Das ist ein Hanswurst , der

springt wie ein Besessener und brüllt dazu. Jeder nach seiner

Fasson. Aber er meint es gar nicht so schlimm, er weiß es nicht

anders .
"

„Wann fangen Sie ihren nächsten Film an . Herr Specht ?"

fragte Lona .

„Nächste Woche wahrscheinlich. Das Manuskript ist noch nicht

richtig drehreif . Ein arabischer Zimt . Wird ganz nett werden .
Ein Bengel kommt darin vor . ein Araberbengel von acht neun

Iahren . Da habe ich mir gedacht, na ja — wir werden schon sehen.

Also Peter , paß mal auf ! Kannst du das spielen ? Das möchte ich

nachher kurbeln , verstehst du, aufnehmen ?"

Peter war ganz blaß geworden .

„Ja , wie kommt da5 dann ins Kino ? "

„Halb so wild "
, lachte Specht , „wo denkst du hin ? Ganz unter

uns wollen wir es uns ansehen , auf die Kommode zu Hause kannst
du ein paar Bilder davon stellen . Sonst weiter nichts .

"

Peter nickte . Er konnte es nicht in Worte fassen, die Kehle

war ihm wie zugeschnürt. Ihm schien , als ob alle , der dicke Mann

t>a und selbst die Mutter , es nicht ehrlich mit ihm meinten . Es war

schön gewesen , Pony zu reiten und als kleiner Clown Purzelbäume

zu schlagen, aber vor diesen Apparaten hatte er Angst. Sie würden

Bewegungen , Gesichter von ihm nehmen , festlegen und den anderen

vorführen , die ihn gewiß auslachten . Im Zirkus war mann Herr
über sich , man brachte die Leute zum Lachen, strich das Lachen ein

wie ein Trinkgeld , nach der Vorstellung war man fertig , und nie -

mand konnte über einen verfügen . Ja , er hatte davon geträumt ,

Schauspieler zu werden , zu spielen , das war ähnlich wie im Zirkus .

Aber seit er begriff » daß das , was hier gespielt wurde,

jene merkwürdigen Bilder in den Kinos gab , ergriff ihn

Scheu , Angst vor dieser Bloßstellung . Alle die Schüler ,
die er nicht leiden mochte , die er vergessen hatte , könnten ihn an-

sehen, der Ulmer Wirt und die Kellnerin konnten für Geld ihn an-

glotzen und sich den Bauch hallen , ohne daß er es wußte . Cr wollte

zur Mutter sagen, in deren Gesicht ein merkwürdiger Stolz saß . sie

solle doch mit ihm fortgehen , sie solle doch sehen, daß sie wieder zum

Zirkus käme. Aber die alte Furcht erfaßte ihn . daß er nicht mehr

durch die Schulen wandern dürfte , daß er schon zu alt dafür sei und

zurückbleiben müßte . Es dünkte ihn darum doch besser , in Berlin zu
bleiben , dieser Stadt , die ihn zwar noch ängstigte , die aber doch

von Tag zu Tag ihm größere Zuversicht einflößte , die man wohl
lernen mußte wie Vokabeln , bis man hinter ihr dröhnendes (ve-

heimnis kam .
Nun schlug Spechts Stimme an fein Ohr.

„Also hör zu . Peter , du kommst voll Freude ins Zimmer , meinst,
die Mutter sei zu Hause , aber sie nicht da. Du rufst, gehst an die

Türe , rufst wieder . Keine Antwort . Du bist enttäuscht, wirst ein

wenig ängstlich. Nun denkst du nach , wo sie sein könnte. Ach , denkst

du . si " wird schon kommen und sängst deine Ausgaben an , aber du

hast doch keine Ruhe , stehst auf . schaust zum Fenster hinaus . Du

nimmst dir irgend ein Spielzeug , willst dich ablenken . Aber nun

steigt deine Angst , steigt immer höher, nun meinst du, der Mutter

sei etwas zugestoßen, und du weist , weinst ganz laut und ohne Auf -

hören.
"

Ganz ruhig sprach der dicke Mann zu dem Knaben , als gäbe

er ihm die leichteile Hausaufgabe . Peters Scheu und Angst ver-

flog schon bei den ersten Worten . Er hörte , wie Man ihn ernst

nahm , er sah vor | icy, was ihm vorerzählt wurde , er begriff , daß
es an ihm sei , diese Sätze nachzubilden , umzubiegen in Leben . Das
Wort Schauspieler dröhnte plötzlich in seinem Ohr, niu,l schau-

spielern , wie er iyliner selbst gesagt hatte , sondern zur Schau spielen ,
in jene atemloselose Stille hinauszutreten , wenn die Kapelle ab-

brach , so wie die Mutter in die Luft hinausgetreten war und sicher,
leicht auf dieser Luft dahinging , auf dieser Luft , die für andere

ohne Boden war , die Fallgrube , Verderben war . Peter hatte zuerst
Angst vor der Bloßstellung , vor dem Verlachtwerden gefühlt , n»n

faßte ihn Furcht vor der Aufgabe . Es würgte ihn in der Kehle ;
die Geschichte des Knaben , der Angst um die nicht heimkommende
Mutter hat , durchtränkte seine Seele . Wie oft hatte er das selbst
erlebt , am schmerzhaftesten in jener Nacht, da die Glocken statt Mit -

ternacht vier geschlagen hatten und die Mutter mit einem fremden
Gesicht heimgekehrt war . An diese Nacht dachte er zetzt, die schon
Jahre zurücklag.

Specht wies ihn an einen leeren Tisch, legte eine Zeitung darauf
und bezeichnete sie als das Heft für die Hausaufgaben . Dann stelle
er einen Stuhl auf die Seite und erklärte Peter , daß hinter diesem
Stuhl das Fenster zu denken wäre .

„lleberleg dir noch einmal , Peter , ob irgend etwas fehlt .
"

Peter sann nach . Die große Halle mit dem Licht das hoch
oben durch die Decke schoß, während in dieser achtlos behandelten
Ecke nur das Dunkel heimisch war , verwandelte sich in das Zimmer
mit dem merkwürdigen Depeschenboten, mit den vielen einsamen
und wach darin verlebten Finsternissen . Er fuhr in Gedanken
Spechts Worte nach und sagte :

„Das Spielzeug fehlt ." /

„Gut so"
, lobte der Regisseur , „nimm dort die alte Kiste , sie

genügt .
"

Dann spielte Peter . Specht und Lona saßen ganz nahe . Aber

sie rückten fort von ihm . Nur eine Sekunde gedachte er Drossel-

barts und empfand es jäh als ein Kindermärchen , während er nun
ein Stück aus seinem Leben zu gestalten hatte . In ihm löste sich
jenes noch von keinem Schauspieler je selbst ergründete Hinüber-

wallen in einen neuen Körper , in eine neue Seele , jene Auflösung
des Ichs in ein anderes Ich , das der Inspiration des Künstlers
gleicht , der ja auch nie einen Namen , nie eine Erklärung dafür
finden wird . Und diese ewige Legende von der Schöpfung , die aus
einem schwachen Geschöpf , dem Menschen herausblitzt wie ein Ein -

fall Gottes , vollzog sich in dieser Minute . Aus Peter Gutbrod , dem

Sohne der Lona und des Jim , wurde ein Traumwandler , wurde
ein namenloses Kind , das freudig heimkommt, enttäuschte Miene

aufsetzt , sich selbst Ruhe eingibt , eine Zeitung für ein Schulheft
nimmt , Linien zieht , Zahlen setzt, sich zu einem Fenster hinaus -

beugt , das kein Fenster ist , stillsteht, aus dessen Gesicht Angst heraus
wächst wie Geschwür. Angst ausbricht wie Schweiß , aus dessen Gesicht
Tränen fallen .

Lona schaute auf Peter . Er weinte , schämte sich dessen , wischte
das Naß weg , weil es ihm dumm erschien . Dann kam er zur SDlntter .
Sie hätte den Knaben gern in Küsse getaucht, aber sie versagt « es

_ sich. Beide schauten auf Specht , den ganz stumm gebliebenen Koloß,
! dessen träge Masse in dem Halblicht etwas Feindliches ausstrahlte .
Dann setzte sich der Menschenberg in Bewegung , tat einige Schritte

j hin und her, Lona schaute das gutmütige Gesicht merkwürdig ernst.
Und auch Peter , der völlig ahnungslos war , ob Lob oder Tadel aus

diesem plötzlich wieder Stillstehenden , aus diesem Automaten heraus ,

allen würden , ergriff die Hand Lonas . Mutter und Kind strömten
Her von „Nun ? War es gut ?"

„Wie ?"
„Was ?"

„Und?" - aber

nicht ihr Mund , nur die Augen stellten die Frage .

(Fortsetzung folgt .)

Nachruf .
Durch das Ableben unseres

nochverehrten Gründungsmitglieds
Herrn

Barlolomäus Bernards
Oberingenieur

!s * in unserem Club eine große
uicke gerissen worden .

Wir werden sein Andenken stets
,n Ehren halten

Karlsruher Billard- Club
1924.

fiebert fiandelSitbuls
Karlsruhe.

Abteilungen für Knaben und Mädchen .
Zweck: Vorbereitung für die nach kausuiSnni-

en eingestellten Beru e.

Erblick»! Kach- «nd Berufsschule mit Internat .
Aw »» • ®- Wartenstrafte t?

Ü' ® 1028 beginnen sämtliche ftodifurle ,
Usunterriibt in Sandnäben . Maschi-

»?Msti<k»
'« " leidermachen. Zchuiitieickn:» und
Sit,» Nachmittagsunterricht in Seife -

f. ' iten « n <? .und Kunststovsen Kunstband -
? «bmachen Kniwiarbei -

Ederen arm iriS?n - Zeichnen. Buchstibruna und
$etn

»ewerblichen Fächern.

j
nfana :

r ncf'wcn alle Berufsausbildungen ihren

z
kür die eigene Häuslichkeit. Dauer

, ®
°
aüunr n%,

' ßr HandarbeitS -Lebrerinnen -
1. Qw at - Dauer 1 Jabr .

Wi Weifmäkerinnen .
4

A«ire uni *
fl? Stickerinnen Tauer 3

8 Gtwerbäberufe für Zimmerinäd -
.nfeotn Xn6 bauswirtlchaflliche

- .̂ auer 1—2V4 Aalire
I « !

6 <billeri «»e« erkalten Wobuuna
»ftalt a« mäkigem Preis in der
^ (1203)

"°u Auskunft a-aen eine Gebllbr

1k - 4 » kr und an »' afte 47
el °er B - rlteberia . Karlsruhe . Garten -

8
Sö .

te » reu.

usnahme- Ter Eintritt in die Abteiluno mit
eiuiahrigem Lehrgang erfolgt auf Grund der Reife
für die Lberfekunda einer Sicheren Lehranstalt.

Tchüler und Schülerinnen , die die vorgenannte
Bedingung nicht erfüllen , können bei entk ' rechen.
dem Alter aufgenommen werden, fofern sie durch
eine Aufnahmeorüfung nachweisen , dab sie eine
Allgemeinbildung besitzen, wie sie durch den er.
solgreichen Besuch der sechsten Klaffe einer höhe-
ren Lehranstalt erworben wird.

In die Abteilung mit zwei,adrigem Lehrgang
werden nach bestandener Ausuabmevrüfung Kna»
ben und Mädchen aus der Boikstchnle und den
»Alleren Lehranstalten aufgenommen.

« ou der « nsuahmevritsuna befreit lind Schüler
und Schülerinnen , welch» die vierte Klasse einer
höheren Lehranstalt erfolgreich bewcht haben.

Die mittlere Reife nach erfolgreichem Besuch der
iweiiäbriaen höheren HandelSlauile erhalten :

t Schüler und Schmerinnen , die vor ihrem Sin -
tri » die vierte Klaffe einer höheren Lehr -
anstalt bezw . die entforechende Klaffe einer
Rufbauschule ersolgrelch besucht haben oder

2. Schüler und Schülerinnen , die bei ihrem Ein-
tritt durch eine Ausnahmeprüsung mit ähu-
lichen Anforderungen die Kennsniffe nach-
weisen , wie ste für die Aufnahme in die
Obertertia einer Höheren Lehranstalt verlang!
werden.

Der Besuch aller Abteilungen der höheren » an-
H' Isfchnle befreit von jedem weiteren Schulbesuch .

Kür die Absolventen der einiäbrigen höheren
Handelsschule bestehen erleichterte .̂ ulaffunas -
dedingungen »u den Divlomvrüsungen an der
Handelshochs <hnle^

Die Ausnabmevrüfnng findet statt am
Dienstag , den 17. Avril 1988 .

vormittags 8 Uhr.
im Schnlnebäude Zirkel 22 . »

AnSknnit im Sekretariat Zirkel 22. 2. Stock .
Zimmer 8.

Anmeldungen da !elb » bi , 17 . April 1S28 .
Dl « Direktion

Uebel St

Lechleiter
Piano

Teilzahlung - Miete
Katalog kostenlos

nur durch

H . Maurer
KaiserstraBe 176
Eckhaus Hirschsiraße
Straßenbahnhaltestelle ,

Taky -Enthaar -
ungscreme
tufce Mk. 2 .50

erhältlich bei ( 7984)
Frida Schmidt

S »e,!al -
Damen - i5rislerlal »n

V Kaiserstr . 100

Unbehagen i
Benommenheit des
Kopfes , Mattigkeit der
Glieder , Versagen der
Nerven , das sind die Be»

fleiterscheinungen
des

rühlings -
Träufeln Sie einige Trop¬
fen Köln . Wts»er Lavendel »
Orangen aufs Taschen »
tuch , u- Sie werden über
die Wunderwirkung er»
staunt sein - Der köstlich «
erfrischende Duft regt —
Sie an und gibt Ihnen Spannkraft und Willensstärke wieder

Flaschen mit ges gesell . OoldkugelverschL schon v. SOPf . an

p JCSinfath Wmtmr

Javendel -
VERSUCHEN SIE AlKH KÖLNISCH WASSER lAVENOEL-ORANCEN - SFIFE ?

Jünger & Gebhardt , Berlin S14

Maler-

Schreinermeister
Techniker, mehrjährige Werkmeistertätigkeit , sinn
in Bau u . Möbel , empfiehlt sich in allen technisch.
Arbeiten . Ski,,e und Detail Banmabe nehmen
etc . bei mäfiiger Berechnung . Angebote unter Nr
KS285 an die Badische Presse.

Kontroll Kassen

u . Anstreicherarbeit, wer¬
ben bei Zusicherung von
Verwendung nur besten
Materials sauber u . zu
mäßigen Preisen auscie -
fllhrt. (» 482)

Ludw . Hyrander
Malermeister

Vittoriastraße 8.

vuisenfchule
" " b Fortbildung »»

'» »!^
' Knrlöruhe (99b.) Ecke Ällathustr

Interna t.

ücö Befreit .
P .ngei» uMT,K .? «,lt«breS am l , Mai IM«.

»s «r»a>v «is»" btfc.tigl fcoutaurOTiokiiltn, 'Pickeln. Mi-
rITrr, Nimi-In. ZlcchUli. 6ommKjproJI«n uto. Mit £ «•»«•
C«i|< «r,!«» man rooblaepn*0t«n_E«mt. ®lanj«ni>t ptiool»
un» Qrjtütfcc"äinrkrinuii(i«i. firboltliib In oll» 9l»otfc«km
Orogfriio, Parfüm« !«» und

Schuhfärben
und sämtliche Lederwaren in jeder Karbc .
Revaraturcn in elegant « Ausführung .

E. Zuhilier , Schttgenslraße 55

Diese neue National
Kontroll Kasse

kostet nur 2 *7 .5Mk .
Bequeme Teilzah¬

lung oder 5 °/oSkonto
für Barzahlung .

Wir führen 500 Art.
von neuen National
Kassen mit vielen

Verbesserungen .

Gebraucht . National
Kassen mit Fabrik -
Garantie erhalten
Sie nur von uns.

national Registrier
Kasten fies . m.H. H.
Bezirksvertreter :

Fritz Tritschfer
Karlsruhe L B.
KrieRMirofie 89

Tel . 2800

SoimneriproilBfl
Haut - und Leber¬

flecken beseitigt
zuverlässig

Aura - Paslc
Internat . Apotheke

am Marktplatz

Als Bpezialit . empf . :
Marylan -Creme
BiUerx Saueratoff -

Prfiparate .
Taky -Creme .
Mickxn-Creme
Royal Moorbad
zu Original -Preisen .
H . Bieler . Parfüm .
Kaiserstr . 223 , westl .
d . Hauptpost . (87851

Schlafzimmer wilder s
Jt SS.—. Bilder für .alle Räume . Eiura ^niung .
Balruttn » auater « « unltvonvlung . « aiiersir &

Guten beßern ftndjt du nicht
den Herd mit Mitielfeuerung nur bei B1401
B ^eo Andlauer . Grenzstr. 10

Kinderwagen-
Reparaturen

jeder Art , werden prompt
u . billigst auSgesllbrt bei
ä . Heft, » atserstratze 123 .
Sämtliche Ersayteile vor-
cStig . (&38T )

Schneidermeister
ltesert gute Maßanzüge
von »5 M an Tadelloser
Titz « . gute Berarbeitg .
Geil . Angebote unter
..Tckncidcrmeiiter TKglg"
an t>le Badische Presse.

Fr. Kalbsbraten
schauamtl. gestemp . S Ks." oftf . 5 .50 oder Keul«,

ierenst. B.OO vers gellen
Nacknahmc. <R6Z<>7)

H . Kropat , EchtaSiter,
Potratcn , Ostpr
Gegründet

T
& mz -
Lehr - Institut
Braunagel

Einzelunterricht jeden .
Übern , auch Kurse ausw .
NowacksanlagelS

Telefon .' 859

Sbrl . Frau sucht noch
Kunde» im Was « en
u . Putzen . Auct» Büro -
reiniyen . Angeb. unter
N«?SZ an die Bad . Pr .

Unferricltf
Mandoline -Unterrlcki «

Gitarre ert . stackl Götz.
ZLbriugerstr . 5Ha . III . . I.

Wer erteilt

Unterricht
im Anfertigen von (Sief -
«ro - SnstnllaiionSpIiinen s.
Meislerprüsung . AbendS
von 7—8 Uhr. Angeb. u .~

.IB». 294 ! an die Bad .
reffe . Ftl . Werderplatz.

iSeÄSHSSäBS

Roter Kater
mit weih , flützen. seit
Zamitaa entlausen .

Belohn , abzuaeb.
Llimmstr. 7K . II . , Ui .

Beteiligung
mit Mark 20— 50 000 an
solidem GeschSst gesucht
durch (9194)

M . Blljam ,
Herrenstr. 381 Tel . 5530 .

Wer
beteiligt sich an nach-
weiSbar gut rentabler
Sportlache mit lvvu Ml,
Gesl . Angeb. u . TSZÄ

an die Babtsche Presse.

3—4000 Mark
von solidem Geschäfts¬
mann gegen doppelte
Sicherheit aufzunehmen
gesu » ,. Ängcb. u . ÜG36C
an die Badische Preffe.

Tod * Tod

allen Hühneraugen .
Warzen , Hornbaut

durch

Schmerz
laß nach

BottiMctiei SaufiM
80 I .. sucht mit zirka 4—5000 .« Beteillguna . Ktr-
men , denen an einem beftibiaten Mitarbeier «e-
legen ist. belieben Zuschriften unter Nr . £ «!JM an
Mt Badische Presse.

Millionenfach im
Gebrauch .

VieleAnerbennungen
Kein Pflaster
Kein Verschieben
Kein Messer
Kein Schmerz
Kein Verband

Nur 50 Pfg .
Zu haben in allen
einschlägigen Ge¬

schäften .
Allelnloer Grollvertrieb
Gebr . Rentiert

Karlsrabe .

Oer Puppen Leid
heilt alle Zeit *)

die erste 8286

H. Biel er, Kaiserstr. 2<3
•)d Ranje Jahr hindurch

Briefumschläge
liefert rasch und billig
Druck , K. Thieriane «,



Nur noch kurze Zeitl
Der lustige Schwank :

GustavMond . . .
Du gehst so stille !

In der Hauptrolle Reinhold Schänzel

HerrenstraBe Nr. 11

Cuno von Kleckeritz
Lustspiel In 2 Akten

UFA -
Wochenschau

Anfangszeiten 3 , 5, 7 und 9 Uhr .

TKnze aus
aller Welt .

Ladisches
Lantoestbeatfi

Montag . 19. Mär ».
Volksbühne 7.

Zwölftausend
von Frank.

In Szene gesetzt von
Felix Baumbach.

Piderit Dahlen
Aelt. Bruder Brand
Illng . Bruder Graf
Herzog Her,
Minister von der Trenck
Faucitt Schulze
Gräfin Willer
Oberst Hier!

Anfang 20 Uhr.
End« 21 % Uhr.

l . Rang u . I . Sperrsitz
5 .00 Marl .

Der 4. Rang ist für den
allgemeinen Verkauf frei,
gehalten.

Ttenstag , 30. März :
Der Rosenkavalier. Min -
woch , 21 . Mär, : Fidelis

coiosseum
Tätflich 8 Uhr

Sonntags 4 u. S Uhr

REVUE
Geheimnisse
des Harems
SO Revuebllder
dargestellt vom En¬
semble des Berliner
Metro-Thea ters . 9242

um — —

MOZART
Da «

»«« Ltllche Famlllen -

CABARET
mit

Tanz - Gelegenheit .
Täglich Vorstellung .

Krokodil
am

Lndwiasvlab
täglich

Original

gvNlMlN
gom -SnoeUe

Direktion
Michl Wecke »

aus München.

Kaufgefuche
Gekr . Kleider ,

Schuh« und Wäsche kauft
fortwährend (7951)

Such «.
SShrtnaerttraHe Nr . S3.

Gut erhaltene«
Motorrad

nicht unter 500 ccm , m .
elektr . Licht , gegen bar
,u kaufen gesucht .
Vorführung erwünscht.

Albert Ritter .
Aell - HarmerSbach,

Telefon .19. ( 1490a )

Gebrauchte
Eismaschine

zu raufen gesucht . 40— 50
Liter Inhalt . Angeb. mit
Preisangabe unter Nr .
« 6310 an die Bad . Pr .

Sa der Städtischen Festballe
Montag, de » 19 . Mär,

5 . uoihs - sinlonie - Konzen
deS Badilchen LaudeStbealer-^ rchefterS.

Leitung: Josef Krivs.
S o l i It e n :

Else Blank . Magda Strack . Joses Witt.
Fran , Schuster. ^

Chöre :
Bachverein. Slnackor und Hilfschor des

Badischen Landesibeaiers.
1. Sinfonie in h-moll (unvollendete ) Schubert .
2. Reauiem Mozart .

Anfang 20 Uhr . Ende 22 Uhr.
Saal I. Abteilung ».«0 Mark.

Im LandeStbeater: Montag . 2«. März : g. Ein -
fonie -Konzert . Leitung : Joses Krivs Sollstin :
Magda Strack.

Bad . Kunsiuerein e . u .

Donnerstag , den 22. März 1928,
nachmittags 5 Uhr

im Kunstvereinsgebäude
ordentliche

yr Generalversammlung
9341

ResiWaldflr .
Heute :

Ein Groflfllm der deutschen Produktion

Die Liebe der
Jeanne Ney

Das große dramatische Filmschausple '
nach dem Roman von J . Ehrenburti

Darsteller :
Brigitte Helm . Fritz Rajp

Edith Jehanne
Ein Mann in Unterhosen

Groteske In zwei Akten

Moderne Gymnastik
Eine Auswahl neuer Uebungen

Das neueste u . Interessanteste
aus aller Welt

Oskalyd -Orgel : üon. Paiiast
Anfangszeiten : 3.30, 5 .00 , 7.00, 9 Uhr .

Heule um @3 EUG u . >» ! Uhr
unwiderruflich letzte Vor¬
stellungen des wunderbaren

Großfilmwerkes

Der Dieh von Bagdad
Oer Ftlm der 1000 wunder

8 fabelhafte Akte .

Voranzeige : 9391
Ab morgen bringen wir den größ¬

ten Lachschlager der Saison :

uniKoscn und die Z. Eshradon
Sie werden sich krank lachen !

Druckarbeiten Ich kaufe
werden rasch und billig
angefertigt in der
Druckerei F . Thiergarien

In kaufen gesucht eine dovvelborrge gebrauchte

Autogarage
au« Wellblech im Ausmafi von 5 .Z0 nz bl«it, 8.10
m tks . 2,60 m Seitenwandhöhe. Angebot« erbeten
Ittrttt Nr. 9887 an die Badische Presse .

und
sür i

zahle gute Preise—ettetr . Kleider, Schuft«
u . Wäsche . Postk. genügt.
Mangel , Wervers»! . 21 .

(FW .2930)

Getrag . Anzüge
und Kleider gegen gute
Bezahlung zu kausen ge-
sucht . Angeb. unt . Nr.
« 6360 an die Bad . Pr .

üloria -PaSasf
am Rondeliplatz

Zum

Heute und folgende Tage !

91

2 . und letzter Teil :

Ausklang i «

Noch überwältigender wie im 1. Teil sind die
darstellerischen Leistungen von

OTTO GEBUHR
der den alten Fritz nicht spielt , sondern zum

Erlebnis werden lässt .

Jugendliche haben Zutritt .

Anfangszeiten : 3, 5, 7 und 9 Uhr . 9394

WUMWMWKWMMU .WM* '
w -><v ,

• •••• ' ... i vv -v ^ 1 " f '

NORDAMERIKA -EXPRESS
Nächste Abfahrten ab Genuat

27. März Dampfer ROMA
11 . April Dampfer Duillo
22. April Dampfer Colombo

Auskünfte , Buchungen etc . durch sämtliche Reisebüros , sowie
durch die Generalvertretung

BESCHITA
DEUTSCHLAND - SCHWEIZ - ITALIEN

Reise- und Transport A.-G.
STUTTGART

Frledrlchstrafie 50B ✓ Tel . 24336/22690

Filiale Berlin NW 7 Filiale Frankfurt a. M.
Unter den Linden 54/55 Neue Mainzer Strafte 27
Tel. Zentrum 4062/3995 Telephon Hansa 3878

Regelmäßiger Güter -Sammelverkekr von Singen
nach Genua mit anschließender prompter Ver¬

schiffung nach dem Mittelmeer und allen übrigen
Ueberseerelatlonen .

iiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiniiiiiimin
1

' Scheuerbürsten 55^ 50# 25# 15 -|
Schrubber 80# 70# 5O^
Kokosbesen 1 .20 95# 60 ^
Kokoshandbesen stück 35 -r
Borstenbesen stück 70 -
Roßhaarbesen 5.20 4 .60 2 .20
Roßhaarhandbesen 1 .85 1.35 55 ^
Möbelbürsten Kokos • 65# 40 ^
Teppichhandbesen 1.65 1 .10 65 ^
Teppichbesen mit langem Stiel • 1 .75 1 .40 1 .1 jj
Wollbesen 3.20 2.9« 2 .60

Mop mit Stiel 4.90 4.20 2 - '

Blocker reine Borste 14.00 10.25 8.25 3 -^ .
Piassavabesen 75# 55 -|
Möbelklopfer 95# 75# 65# 3 <K
Fensterleder • 2.10 ij » 95# 65f

,biPutz - und Staubtücher in grosser Answa

■ das beste und billigste Poliermittel
I 3l ! nPlf ? n kür Möbel . Marmor . Parkett und
LUUul IUU Lederwaren • ständiger Preis

Kernseife
8546 Stück Riegel

ä 2u0 Gramm

ca . 64 °/0 Fettgeh a"
3 Stück Block OC i

ä 4(K) Gramm Z.

Bohnerwachs 100% Terpent • • • • vikg
Fußbodenlack In allen Farben • • ■'/> kg t .3

Badische Lichtspiele
KONZERTHAUS

Heute u. folgende Tage 20,15 Uhr
— Mittwoch auch 16 Uhr —

König der Könige
Verstärktes Orchester (Pollzeikapelle )

*
Karlenvorverkaul : Musikhaus Fritz Müller , Kaiserstr .
und Büro Bad . Lichtspiele Beiertheimer Allee 10 -

Es wird gebeten die Karten möglichst im Vorverkauf
zu entnehmen .

Kammer , Lichtspiele
Kaiserstr . 168

Täglich 3 .30, 5, 7 und 9 Uhr

1. Kulturfilm .
2. Wochenschau .
3. Liebesei . 9403
4. Prolog a Bajazzo

gesungen v . H. Kappler .
5. Der große Filmerfolg aller Groß¬

städte .

MAJKfHABfMTfüfR
UND ARTISTEN

Noch zu alten Preisen
kaufen Sie bis 15 . April best bewährte

Kohlen-
, Gas- and Komb . Herde

bei j . Lecnner & sonn , st
-

Verkaufstelle der HOMANN u. ROEDER- WERKE
Monatsrat v . 5 .- RM . an durch Gaswerk - u. Bea-Bank

öchMniMilien
Büromöbel

neu u . gebr. , verk . billig

Hoff, Bürobedarf ,
ftaifctfirafjc 49.

Möbel
fegllcher Art liefern
in vr . Qualität und
hübscher Form sehr
preiswert 2468
Karl Thome & Co.

Möbelhaus
Herrenstraße 23

gegenüb. d . Reichsbanf

lber-Betten
NepybeÄkn
Aunendecken
Kissen

Kleine Anzahlung.
8 Mark wöchentlich .

Vertrelerbesuch jederzeit.
Angebote an E Mocha.

Kirkel 10. (P5040

Gelegenheitskauf.
Schlafzimmer
in Mahagoni . Birke und Kirschbaum vol .. mit 200
und 180 breiten Schränken . Frisiertoilette oder
Waschkommode , in erstkl. Ausführung . wegen
Uebnsiillung des Lagers zu konkurrenzlos billigen
Preisen abzugeben. Ebenso auch verscheideue For -
meu in Eichen. (Evtl . Zahlungserl .)

Sitzler ,
MSbelschreinerei und Lager.

Ludwia-Wilhelmftrabe 17. <0328)

Musterschütz
kleiner Massenartikel der
Meiallbranche, zu ver-
kaufen . (9196)

M . Busam ,
Herrenstr. Z8, Tel . 5530 .

r
in Eiche , mit Jnnenspie -
gel . modernste Formen ,
zu äußerst billigen
Preisen . (9318)

3. Baader ,
Möbelveririeb ,

Kronenstrafte Nr . 9.

Zu verkaufen: ein fevr
gut erhaltenes Lederfosa
(Rind ) für Büro oder
Herrenzimmer passend ,
oder gegen Cbaiselongue
zu tauschen gesucht .

Nowackanlage 6 vart .
(B139S )

AUTO
4 Sitzer. 6/20 PS . , mit
abnehmbarem Aufsatz , in
tadellosem Zustand , um-
ständedalber für 1700 M
zu verlaufen .
Angeb. unt . Nr . $6358

an die Badische Presse.

1 Motorrad
2% PS ., fahrbereit ^
versteuert bis 1. Z«
billig ztr verkaufen .A»
ersragen unt . Nr . pjb
in der Badillden

Motorrad p
„ Wanderer " . Mode »
Huppe , Horn,
el . « . fahrb . .
Anfchaffg . ein
620 M . auch tn

Herrenrad , bereits ^ s,
mit Garantie »
Werner . Schüben» .̂ s^
Ii . Stock.
Damenrad .

t
Stock,

"rechts. lS -

Gehroäl
'

Anzug ^
sehr gut erhalte^ ^
Privat spottbillig Z"
laufen . . «.
T ûrlacherstraße 37 '- jm
Spe» t . —
Cntawa » .

Sole für erofi« .

Bl . Soff» ,,;
Gr . 44 , bill. »« ° »Ä !

Waldfirabe
2 Et . rechtS.

Die nur denkbar größte Auswahl

Speise Zimmer
in reicher Auswahl

mit 130. 140. m 180 lt .
200 cm Büfett ,

gute Ausführung ,
zu niedrigsten Preise ».

Möbelbaus
Freundlich ,

Kronenltrake 37/89 .
(Zahlungserleichterung .)

(8257)

Nur einwandfreie und beste tragfeste Qualitäten .

Was besonders auffallen muß , ^
Aufsehen erregend billigen Preis

Bett mit Patentrost , fast
neu . zu vk. Werdervlatz
Nr . «. © Jb. , vt. (S81397)

ZU
Kasha , Natte , 145 breit ,
reineWolle . vorzüigl. Qual .
Kasha . 145/50 br ., hervor¬
ragende Quai ..reineWolle .
alle neuen Farben . 6.50
Kasha . 130 breit ,
reine Wolle . . 10.80 9 .80
Kasha , Brokat,rein .Wolle
130 breit , farbechte gold¬
artige Fäden , plastische
Travermnster . . . .

4.60

5 .80
6.80

K .-Seiden -Ottoman . ,
schwarz , 130 breit . aJ? -«
gemustert 9.8'

Postpaket -Adressen
Auf kleb -Adressen

mit und ohne Firma -Aufdruck
liefert vromvt und billig die

Biichöruckeni .serd Thlerqorten
Karlsruhe . Ecke Zirkel und LammNrabe .
Telefon Nr 4050 4051. 4052 . 4053 4054.

1 gebrauchte

Schlafzimmer -
Einrichtung

ohne Schrank, zu ver-
kaufen . (938g)
Hebezeug - u . Motoren -

favrik A .-G.
Karlsruhe -Bula » .

Hauptstraße Nr . S6.

Doppel -Rips , 130breit , für ^ JJJmoderne fesche Mäntel
Hoch

K'Sei '

K .-Seiden -Reversible .
100 breit
Seiden -Reversible , 100 bf.
Wolle m .K 'seide . schwa
u . marine . . 17 .8«
K .-Ottoman . 90 breit ,
schwarz gemustert • • '

Soleil . 130 breit .
Neuheit , reine Wolle d1
Seidenglanz . . . * * '

glänzende Mantelseid «; I Rfl
ide, SfPlOU cm • • 7.80 t ou

Wetterfeste
Mantelstoff , 130/40 breit ,
reine Kammgarn -Wolle . 7 Rfl
zlatt u . gemust . 9 .89 8.80 '

Stoffe
Mantelstoff , 140/45 bre ^ '

^
4 M

reine Kammgarn - « <>*'$ » »
gemustert . . • - 1

Sehr billig zu verkaufen:
Kl. etr Ofen, Kohlen¬
herd, Sportwagen . 3 Ro¬
del . u . 1 Stuhlschlitten .
Weberstr. 8, 1 Tr . » 1399

Spezialnaus g . / |

Otto Lewin Karlsrup
Karl -Friedrichstraße , im Friedrich ®

^ ^
Dem Ratenkaufabkommen der Bad . Beamtenbank ang®s
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